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Chamberlain gibt beruhigende Erklärungen ab
Auch Paris will Entspannung erkennen — Nur die Tschechen sind ausgeeegt

London, 23 . Mai.
Auf eine Anfrage über die Tschechoslowakei

erklärte der Premierminister Chamberlain
am Montag im Unterhaus:

Ich will zunächst eine kurze Uebersicht über
die Ereignisse der letzten Tage geben , die eine
Tendenz aufwiesen, wonach die Lage hinsicht¬
lich der deutschen Minderheit in der Tschecho¬
slowakei vielleicht in eine gefährliche
Phase eintreten würde, und will hierauf die
Aktion schildern , zu der die britische Regierung
geschritten ist.

Am 19. Mai begannen sich Gerüchte über
deutsche Truppenbewegungen in Richtung aus
dje tschechoslowakische Grenze zu verbreiten. Die
deutsche Regierung unterrichtete Den britischen
Botschafter am folgenden Tage davon, daß diese
Gerüchte in keiner Weise begründet waren , und
sie gab der tschechoslowakischen Regierung eine
gleiche Versicherung . Am 20 . Mai kam es zu
einer Anzahl schwerer Zwischenfülle , in der
Tschechoslowakei. Am Morgen des 21. Mai gab
die tschechoslowakische Regierung zu verstehest,
datz sie einen Jahrgang aufrufe , um ihn aus¬
zubilden und um die Ordnung in den Grenz¬
gebieten ausrecht zu erhalten . Am gleichen Tage
ereignete sich ein bedauerlicher Zwischenfall, bei
dem zwei Sudetendeutsche ihr Leben bei einem
Zwischenfall in der Nähe der Grenze verloren.
Der volle Tatbestand dieses Zwischenfalles ist
noch nicht völlig klar. Der tschechoslowa¬
kischeAußenminister hat die deutsche Regierung
Mer diesen Zwischenfallunterrichtet und teilte
ihr mit , daß disziplinarische Maßnahmen gegen
die Verantwortlichen ergriffen wurden . Am
gleichen Tage, dem 21 . Mai. erhielt der briti¬
sche Botschafter in Berlin eine weitere Zusiche¬
rung der deutschen Regierung, wonach die Ge¬
schichten (storiss ) über deutsche Truppenbewe¬
gungen gänzlich unbegründet seien.

Der tschechoslowakische Außenminister teilte
dem britischen Gesandten in Prag mit, daß
Henlein eine Einladung übersandt worden sei,
über das Nationalitätenstatut zu verhandeln,
das am 19. Mai von der tschechoslowakischen
Regierung gebilligt worden war.

Aber am gleichen Tage wurde in der sudeten¬
deutschen Presse angekündigt, das Politische
Komitee der Sudetendeutschen Partei habe be¬
schlossen, den tschechoslowakischen Ministerpräsi¬
denten davon zu unterrichten, daß die Partei
nicht in der Lage sei , das Nationalitätenstatut
M erörtern, so lange als nicht Frieden und
Ordnung in den sudetendeutschenGebieten und
vor allem die konstitutionellenRechte der Frei¬
heit der Meinung, der Presse und konstitutionel¬
len Rechte der Freiheit der Meinung, der
Presse und der Versammlung garantiert seien.
, Ich erfahre nunmehr jedoch , es sei abgemacht
ivorden, datz Herr Henlein den tschechoslowa¬
kischen Ministerpräsidenten entweder heute nacht
oder morgen vormittag sehen wird.

Angesichts dieser Lage hat die Hauptsorge
der britischen Regierung darin bestanden, ihren
ganzen Einfluß , wo auch immer er wirksam
Aar , füreineMäßigunginWortund
Tat einzusetzen , während sie zugleich den Weg
>ur eine friedliche Aushandlung einer befrie¬
digenden Regelung offen hielt. Zu diesem
Zweck hat sie bei der tschechoslowakischen Re-

VaSErgebnis der Leichenschau
Der Schutz von der Sette aus das Vorderrad was genau in den Mae«

Prag , 23 . Mai.
In Eger wurde Montagvormittag die Ob¬

duktion der Leichen der beiden Sonnabend früh
erschossenen sudetendeutschen Motorradfahrer
Böhm und Hofmann vorgenommen. Der Leich¬
nam des Pöhm wurde zur Beerdigung frei¬
gegeben ; der Leichnam Hofmanns dürfte in der
Nacht zum Dienstag freigegeben werden.

Der Obduktionsbefund ergab eindeutig das
Eindringen eines Projektils in der Richtung
der Fahrtrichtung in der Mitte des Rückens.
Die Ausschutzstelle ist bei beiden in der Mitte
der Brust. Die Abgabe des Schusses erfolgte
aus einer Entfernung von sieben , höchstens
zehn Meter , da bei dem hinten auf dem
Motorrad sitzenden Böhm an der Einschutzstelle
noch Verbrennungen feststellbar waren.

Zu dem Obduktionsbefund werden von
tschechischer Seite Zeugenaussagen angeführt,
wonach im Augenblick des Schusses der Motor

des Kraftrades bereits ausgeschalket
war. Hieraus ist die Absicht der Fahrer zu
folgern, datz sie halten wollten, da sie bergauf
fuhren. «

Die amtliche tschechische Berichterstattungüber
diesen traurigen Fäll ist so voller offener
Widersprüche, datz sie geradezu ein plastisches
Bild von den wahren Vorgängen bieten.
Zuerst wurde behauptet, der Wachmann habe
die Motorradfahrer angerufen. Sie hätten dar¬
auf den Versuch gemacht , ihn anzufahren ; er sei
aber zur Seite gesprungen und habe einen
Schutz auf das Vorderrad abgegeben. Es ist
schon an sich eine merkwürdige Darstellung,
wenn ein Polizist angesichts eines vorbei-
gesahrenen Motorrades auf das Vorderrad ge¬
zielt haben will. Der Obduktionsbefund schafft
nämlich weiter folgenden Sachverhalt: Der
Schutz auf die beiden Landwirte ist nicht von
der Seite erfolgt, sondern hat die beiden be¬
dauernswerten Opfer genau im Rücken ge¬

troffen, und die Kugel drang aus der Brust¬
mitte der Fahrer wieder heraus . Es kann sich
also bei den verschiedenen Darstellungen von
tschechoslowakischer Seite nur um den Versuch
handeln , das eigene schlechte Gewissen zu ent¬
lasten. Das geht natürlich nicht mit solchen Ar¬
gumenten, wie sie hier vorgebracht werden. Die
Angelegenheit wird dadurch noch peinlicher für
die amtlichen Berichterstatter der tschecho¬
slowakischen Behörden, daß sich nun auch noch
Zeugen melden, die gehört haben wollen, wie
die Motorradfahrer bereits vor dem Schuß
das Gas weggenommen haben. Wäre das der
Fall , so hätte der Wachmann erst recht keine
Ursache gehabt, auf das Motorrad zu schießen.
Haben die Motorradfahrer also reagiert auf
das „Halt !" des Wachmannes, fällt überhaupt
jede Rechtfertigung des Schusses ins Wasser.
Ob so oder so , der Mord ist nicht wegzu¬
leugnen und nicht auf die Ermordeten abzu¬
wälzen, denn jedes Argument fällt bis jetzt der
Tschechoslowakei zur Last.

gierung Vorstellungen erhoben, wonach
es notwendig sei , jede Vorsichtsmaßnahme zu
ergreifen, damit Zwischenfällevermieden wür¬
den und wonach jede mögliche Anstrengung ge?
macht werden müsse , um eine vollständige und
dauernde Regelung durch Verhandlungen mit
den Vertretern der SudelendeutschenPartei zu
erreichen.

Hierbei hat sich die britische Regierung der
vollen Unterstützung der französischen Regie¬
rung erfreut.

Die tschechoslowakische Regierung hat aus
diese Vorstellungen mit einer Zusicherung ge¬
antwortet , sie wisse das Interesse zu schätzen,
das die britische Regierung bei dieser Frage
bewiesen habe, und sie sei fest entschlossen , eine
baldige und vollständige Lösung zu suchen.

Die britische Regierung hat bei der deutschen
Regierung Vorstellungen erhoben, in denen sie
auf die dringende Wichtigkeit htngewiesen hat,
daß eine Regelung erreicht wird , wenn der
europäische Frieden erhalten werden soll , und
sie hat ihrem ernsten Wunsch Ausdruck gegeben,
daß die deutsche Regierung mit ihr zur Erleich¬
terung eines Abkommens Zusammenarbeiten
möge.

"
Die britische Regierung hat zur gleichen Zeit

die deutsche Regierung von dem Ratschlag
unterrichtet, den sie in Prag gegeben hat , und
von den Zusicherungen, die sie von der tschecho¬
slowakischen Regierung erhalten hat.

Der deutsche Außenminister erklärte, daß er
die Anstrengungen willkommen heiße , die von
der britischen Regierung gemacht würden , und
daß die deutsche Regierung voll ihren Wunsch
teile, daß die Verhandlungen ihren Fortgang

nehmen möchten . Im Augenblick scheine es , daß
die Lage e w a s entspannt ist, und wie ich
höre, sind die gestrigen Wahlen ohne jeden un¬
vorhergesehenen Zwischenfall abgelaufen.

Paris erkennt den deutschen
Friedenswillenan

Paris , 23 . Mai.
In der Pariser Abendpresse spiegelt sich die

Entspannung wider, die nach den übertriebenen
Gerüchtenvom Sonnabend infolge des ruhigen
Verlaufes des Wahlsonntages eingetreten ist.
Der „TemP s " warnt vor der Auffassung, daß
man nunmehr von einem Extrem in das andere,
vom schwärzesten Pessimismus zum leichtfertig¬
sten Optimismus übergehe. Die Schärfe der
Krise habe nachgelassen , aber die grundle¬
genden Schwierigkeiten bestünden
weiterhin. Noch sei keine endgültige Lösung
in Sicht. Die gemeinsameArbeit der englischen
und französischen Regierung bestehe jetzt darin,
ein geeigneteres Klima für eine Prüfung und
Lösung der Probleme zu schaffen . Ohne den
moralischen Wert der bereits erzielten Ergeb¬
nisse zu unterschätzen und ohne die Schwierig¬
keiten , die noch zu überwinden seien , zu ver¬
kennen , könne man annehmen, daß die Atmo¬
sphäre heute wesentlich besser sei als am
Sonnabend und datz das Schlimmste verhütet
worden sei . Man müsse der Haltung Englands,
das in diesen kritischen Stunden treu an der
Seite Frankreichs gestandenhabe, Anerkennung
zollen.

An der Politik der Befriedung, der Schlich¬
tung und der friedliche»! Regelung müsse sich
die ganze Welt in voller Aufrichtigkeitbeteili¬
gen . Denn sie allein entspreche den Interessen
Europas , und sie allein könne praktisch den
Krieg verhindern. Reichskanzler Hitler habe
wiederholt seinen Friedenswillen betont, und
nichts gestatte , Zweifel in seine Aufrichtigkeit
zu setzen. Man könne also den wiederholten
Versicherungen, die er im Namen des ganzen
deutschen Volkes in dieser Hinsicht gegeben
habe, Glauben schenken.

De'r Eindruck der Entspannung , der sich heute
morgen bestätige , berechtige zu der Hoffnung,

datz man in Berlin und in Prag den festen
Willen habe, darüber^ zu wachen , datz neue
Zwischenfällevermieden und damit der heftigen
Polemik, die die Meinungen in so gefährlicher
Weise erhitzt habe, ein Ende bereitet werde.

Die „Liberte" Doriots stellt Prag das
Zeugnis aus , daß es ruhiges Blut bewahrt
habe, bedauert aber, daß Benesch und Hodza in
ihrer Politik schwer zu erklärende Fehler be¬
gingen. Warum hat man , so fragt die „Liberte" ,
Truppen an der polnischen Grenze znsammen-
gezogen , was diplomatische Schritte und mittel¬
bare Erklärungen und sogar Entschuldigungen
zur Folge hatte ? Habe man in Prag noch nicht
verstanden, wie sehr die früher Polen gegen¬
über begangenen Fehler die Entwicklung der
Tschechoslowakei und letzten Endes ihre Sicher¬
heit belastet haben? Warum unterstreicht man
so viel als nur möglich in den Wahlergebnissen
die kommunistischen und marxistischen Erfolge?
Weiß man bei den Tschechen nicht durch Erfah¬
rung , daß sie die Opposition der Minderheiten
stärken werden?

Das kommunistisch -marxistische Abendblatt
Ce Soir" behauptet natürlich, daß der ruhige

Verlauf des Tages in erster Linie der Prager
Regierung zuzuschreiben sei . ( !)

Das „ Journal des Döbats" erklärt,
man dürfe sich nicht einbilden, datz jetzt alle
Gefahr behoben sei . Man könne solange nichts
sagen, als die Sudetenfrage nicht geregelt sei.
Das Blatt unterstreicht dann die „Friedens¬
aktion" Englands und Frankreichs.

„Information" erklärt u . a ., das Ziel
sei , alles zu versuchen , um eine Atmosphäre der
Ruhe zu schaffen , die eine Vermittlung be¬
günstigen würde. Deswegen müsse auch alles
vermieden werden, was einem voreiligen Ur¬
teil ähneln würde. Alles müsse getan werden,
um ans einer Lage herauszukommen, die aus
dem Frieden der Welt laste und die Millionen
von Menschen bedrohe.

Eine Warschauer Stimme
Warschau, 23 . April.

Zu den letzten Ereignissen in der Tschecho¬
slowakei schreibt der regierungsfreundliche
„Kurjer Czerwony "

, entgegen allen Be-

Eine recyl flywacyewetze
l der Reichsgrenze bei Seifhennersdorf genügte den Tschechen der Schlagbaum nicht mehr
e errichteten mit Hilfe umgestürzter Wagen an den Seiten eine Sperre und engten ^ mi
' Straße ein, um den Verkehr möglichst stark abstoppen zu können . — V"^ ^ "?IA>,erdienst-^)
am aus sieht man hier aus die von den Tschechen abgeriegelteGrenze. ( He

Konrad Henlein bei Hodza
Prag , 23. Mai . zunächst der Klärung und Beruhigung der

Konrad Henlein kam heute vormittag in Asch Politischen Lage dienen sollen,
an und fuhr sofort nach Prag weiter, wo er
um 16 Uhr eintraf . Um 18 Uhr suchte er den
Ministerpräsidenten vr . Hodza auf dessen
Einladung auf. Einen offiziellen Bericht über
den Besuch wird die Sudetendeutsche Partei
nach Rückkehr Konrad Henleins von der Aus¬
sprache mit dem Ministerpräsidenten vr . Hodza
herausgeben.

Die Pressestelle der SDP teilt mit : Konrad
Henlein hat heute dem tschechoslowakischen
Ministerpräsidenten vr . Hodza auf dessen
Einladung im Kolowrat-Palais einen Besuch
abgestattet. Hiermit haben die informativen
Besprechungen mit vr . Hodza begonnen, die

Prag , 24 . Mai.
Die Aussprache zwischen Ministerpräsident

Hodza und Konrad Henlein, der auch , wie
die „Zeit" mitteilt , der Abgeordnete Frank
beiwohnte, findet in der tschechischen Oeffent-
lichkeit große Beachtung. Die tschechischen Blätter
beschränken sich jedoch lediglich auf die Wieder¬
gabe der Tatsachenmeldung, ohne eigene Kom¬
mentare zu bringen. Die Aussprache wird von
tschechischer Seite als unmittelbarer Auftakt zur
Eröffnung der eigentlichen Wrhandlungxn und
daher als sehr bedeutsam angesehen.



furchtungen sei der tschechische Vulkan nicht aus¬
gebrochen , obwohl er immer bedrohlicherrauche.Es sei jedoch ein Irrtum , aus dieser Tatsache
weitgehende Folgerungen zu ziehen. Wenn der,
letzte bedrohliche Zwischenfall nicht zum Aus¬
bruch geführt habe, dann bedeute das nicht , daß
sich die tschechoslowakische Frage aus dem Wege
zu einer Kompromißlösung befinde. Die Lagebleibe weiterhin ernst und kompliziert. Sie er¬
gebe sich aus der inneren Verflechtung der Na¬
tionalitätenfrage im tschechoslowakischen Staat,aus der wachsenden Dynamik der Sudeten¬
deutschen , aus der Tatsache, daß die Tsche¬
chen ihrer selbst nicht mehr Herr
sind, und durch ihr Vorgehen zur Verschär¬
fung der Lage beitragen, und aus der Ver¬
schärfung der dezentralisttschenTendenzen, die
bei sämtlichen Volksgruppen wahrzunehmen
sind . Die Krage sämtlicher Volksgruppen er¬
heische dahev eine rasche Lösung. Nichts deute
darauf hin, daß man diese Angelegenbeit noch¬mals vertagen könne.

deutschen würden den Wagen vor das Pferd
spannen, in keiner Weise gerechtfertigtwar . Es
wäre eine unverantwortliche Vermessenheit,
wollte die Prager Regierung dem Berechtigten
Forderungen der Sudetendeutschen ausweichen,
Forderungen , die erst jetzt durch Hie legale

Willenskundgebung der Gemeindewahlen eine
starke Unterstreichung erfahren haben. Wenn
man sich in Prag schon zum demokratischen
Prinzip bekennt , dann muß es nicht nur in der
Theorie, sondern auch in der Praxs der Fall
sein.

Schlechter Ausgang
einer Grenzverletzung

Stärker als Terror!
IU8 . Berlin , 23 . Mai.

^ Die europäische Öffentlichkeit steht unter dem
Eindruck der bisher vorliegenden Gemeinde¬
wahlergebnissein der Tschechoslowakei , die ein¬
deutig die zahlenmäßige Stärke und die Ge¬
schlossenheit der Sudetendeutschen aufzeigen,Wenn im Durchschnitt fast 90 Prozent aller
Stimmen für die SudetendeutschePartei abge¬
geben wurden und zugleich ein Zuwachs der
Stimmen dieser Partei von über 44 v . H . fest-
gestellt werden kann, dann ist das ein über¬
wältigendes Bekenntnis, vor dem
niemand in der Welt die Augen verschließen
kann , und das umso weniger, als den Wahlen
ein furchtbarer tschechischer Terror vorausge¬
gangen ist . Vielleicht zielte dieser Terror dar¬
auf hin, die Sudetendeutschen zu Unbe¬
sonnenheiten zu verleiten, um dann
eine Handhabe zu gewinnen, die bereits für
den Herbst des vergangenen Jahres Ver¬
sprochenen Wahlen erneut hinauszuzögern . Die
Sudetendeutschen haben aber in restloser Ge¬
schlossenheit der tschechischen Willkür eine
eiserne Disziplin entgegengesetzt , so
daß im großen und ganzen gesehen , dieser erste
Tag der Gemeindewahlen, die am 29. Mai und
am 12. Juni fortgesetzt werden, ruhig ver¬
lausen ist.

Die deutsche Selbstbeherrschung.ist um so be¬
merkenswerter, als durch die Ermordung der
Landwirte Hofmann und Böhm eine außer¬
ordentliche kritische Lage entstanden war , die
noch verschärft wurde durch die Teilmobilisie¬
rung tschechischen ' Militärs , durch Truppen¬
bewegungen an die Grenzen, durch die Be¬
wachung der tschechischen Nationaltzarde und
anderer tschechischer Gruppen . Nur der Be¬
sonnenheit der Sudetendeutschen ist es zu ver¬
danken, wenn die Krise , für die die Prager
Regierung die Verantwortung trägt , nicht zu
gefährlichen Komplikationen?' geführt hat. Das
Deutschtum hat sich geschlossen als ein starkes
Element .der Beruhigung erwiesen, und es ^

Annaberg (Erzgebirge) , 23 . Mai.
Am Montag gegen 9 Uhr erschien ein

tschechoslowakisches Militärflugzeug über der
an der deutschen Grenze liegenden, zur Tschecho¬
slowakei gehörenden Stadt Weipert und über¬
flog dann die deutsche Grenze bei Bärenstein.
Es wurde von vielen Bärensteiner Anwohnern
gesichtet und einwandfrei als Militärflugzeug
erkannt. .

Die Maschine war mit zwei Piloten besetzt
und mit einem Maschinengewehr, bestückt. Sie
flog so niedrig, daß man befürchtete, sie werde
gegen einen Bärensteiner Fabrikschornstein
stoßen . Nachdem das Flugzeug längere Zeit über
Bärenstein gekreuzt Hatte , flog es in Richtung
Preßnitz, das auf tschechöslowakischem Gebiet
liegt, davon. An der Straße von. Bärenstein
nach Preßnitz kam es, schon auf tschechoslowa¬
kischem Gebiet, an der Gaststätte„Gräber Wald"
ins Trudeln und stürzte ab. Das IFlugzeug
geriet beim Aufschlagen sofort i n Brand.
Tschechoslowakische Grenzbeamte und Soldaten
eilten zur Hilfeleistung herbei, konnten jedoch,
soweit vom deutschen Reichsgebiet her zu er¬
kennen war , die Piloten nicht mehr bergen.

Die Brücken sind ihnen unangenehm
Linz, 33. Mat.

An der deutsch - tschechischen Grenze wurden
heute morgen nördlich von Linz in Mbrtchsberg
und Hohenfurth die Grenz brücken, die
zur Hälfte dem Reich gehören, von tschechischen
Soldaten , die dabei auch den deutschenTeil der
Brücke und damit deutsches Gebiet betraten,

mit Stroh umwickelt und mit Ben¬
zin übergossen. Beim Herannahen deut¬
scher Grenzorgane zogen sich die Soldaten wie¬
der auf tschechisches Gebiet zurück.

Warschau, 23 . Mai.
Der „Illustrierte Krakauer Ku¬

rier" beschäftigt sich mit den tschechischen mili¬
tärischen Aktionen der letzten Tage. Wie das
Blatt aus Prag berichtet, waren die in der
Tschechoslowakei eingezogenen Reservisten noch
in der Nacht zum Sonnabend an die deutsche
Grenze gebracht worden. In Reichenberg wur¬
den von den tschechischen Soldaten bereits
Schützengräben ausgehoben. Das
Blatt will weiter wissen , daß außer den bis¬
herigen Jahrgängen noch weitere Einberufun¬
gen erfolgen, obwohl es bisher zu keinen ernsten
Zwischenfällen gekommen ist . Während des
Wochenendeshat man von Polen aus mit der
Tschechoslowakei keine telephonischen Gespräche
führen können , denn jede Verbindung sei sicher
von den tschechischen Telephonzentralen unter¬
brochen worden. Die Tschechoslowakei mache den
Eindruck eines kriegsmäßig vorbereiteten Staa¬
tes . Ueberall sehe man Polizei , Gendarmerie
oder Militärabteilungen , die feldmarschmäßig
ausgerüstet entweder mit der Eisenbahn oder
mit Autos abtransportiert werden. Auch in
dem slowakischen Gebiet seien starke Militär¬
bewegungen zu beobachten . Das gelte auch für
die zahlreichen Militärflugplätze, die sich in der
Slowakei befinden.

Somwasser dev Mur
geht MNÜÄ

Ein Retter ums Leben gekommen
Grgz, 23 . Mai

Der Höchststand der Mur war um die Mg.der Nacht zUm Montag mit 4,4g Meter
normal zu verzeichnen . Bis zum Montagmittal
ging das Hochwasser etwa um einen halb-«Meter zurück . Auch im Laufe des Tages in --
weiterhin leicht gesunken . In der Orissa«
Frohnleiten , 30 Kilometer nördlich von Gra
sind , wie berichtet, seit Sonntag drei Wohn¬
häuser vom Wasser der Mur völlig eingeschlos-
sen und drohen einzustürzen. Alle Ver¬
suche, die eingeschlossenen22 Versontznzure .tten, sind bisher mißlungen. Nun wer¬den zwei Flugzeuge eingesetzt , die versuchenwerden, den Eingeschlossenen Hilfe zu bringenBei einer heldenhaften Rettungsaktion in
Frohnleiten , die den selbstlosen Einsatz des
Lebens für die in Not befindlichenVolksgenos¬
sen erforderte, ist der Leutnant Wilhelm
Günther vom IR 79 ertrunken. Ins¬
gesamt wurden durch Wehrmacht, ü und die
Bevölkerung 30 Personen unter den schwierig¬
sten Bedingungen vom Tode des Ertrinkens
gerettet. Im Laufe des Montag stürztenin
Frohnleiten weitere sechs Häuser
ein, so daß nun 35 Familien obdachlos ge¬worden sind . Das Elektrizitätswerk ist ausser
Betrieb , Fernkabel und Wasserleitungen sind
zerstört, die Brücke und die Landstraße un¬
passierbar.

Der Vormarsch der Japaner
Die Operationen der japanischen Armee

während der großen Schlacht von Hsütschau
gehen planmäßig weiter und richten sich jetzt
auf die Hauptstadt der Provinz Honan, Kai-
seng. Montagabend ist den japanischen
Truppen die Einnahme der Stadt Lanfeng ge¬
lungen, die 40 Kilometer östlich von Kaiseng
liegt. In der Stadt toben schwere Straßen-
kämpfe.

Noch immer Spiel mit dem Feuer
VerechtWe Empörung im deutschen Volk

größeren Beruhigung in Europa beitragen
wird . Jedenfalls hat sich gezeigt , daß die
Disziplin der Sudetendeutschen stärker ist als
der Terror , der in den letzten vier Wochen in
maßloser Weise ausgeübt worden ist . Die
Wahrheit marschiert. Der Eindruck der Ge¬
meindewahlergebnisse im übrigen Europa ist
unbestreitbar groß. Es hat sich auch gezeigt,
daß die englische Presseäußerung, die Sudeten-

Berlin , 24. Mai.
Die unglaublichen Grenzverletzungen, die sich

die Tschechen in den letzten Tagen haben zu¬
schulden kommen lassen , besonders über der
Sprengstoffanschlagauf dieThaha -Brücke,haben
eine ungeheure Empörung raus gelöst,
da sie nur als Provokationen empfunden
werden konnten. Die tiefe Empörung über diese
Provokation und? die Tragweite -jeneH Ueber-
griffe kommt schon in den Schlägzecken her Ber¬
liner . Aeitüngen , züm AusdWckLKo normt der
„Völkische Beobachter" diese Grenzzwischensälle
ein „Tschechisches Spiel mil dem ?Feuer".
Der Berliner Lokalanzeiger trägt die Schlag¬
zeile „Tschechische Grenzverletzung eine Provo¬
kation!" In der Berliner Börsenzeitüng heißt
es : „Brandzünder an der Tschechengrenze ".

Auch in Kommentaren gehen verschiedene
Zeitungen aus die Tragweite , der Grenzver¬
letzungen ein und stellen die Gefährlichkeit
dieser Provokation heraus . So schreibt das
„Berliner Tageblatt " : „Es ist notwendig, fest¬
zustellen, daß in diesem Augenblick ein Vorfall,

wie er sich am Sonnabend an der Thaya -Brücke
abgespielt hat, mit einer diplomatisch korrekten
Entschuldigung nicht begraben und vergessen
sein kann. Die deutsche Mitteilung über oen
Zweck des Vorstoßes tschechischer Soldaten auf
deutsches Gebiet «nd die Darstellung des
Tschechischen Amtliche Presse-Büros Weichen in
dem entscheidendenPunkt voneinander ab . Nach
der -tschechische» 'Darstellung haben »tschechifcho
Soldaten tatsächlich über die fragliche Brücke
aus deutsches Gebiet hinüberzugehen versucht,
ganz äbsichrslos und harmlos — so möchte die
Prager Verlautbarung - glauben machen . Merk¬
würdige Soldaten müssen das sein, die in
Stundest, deren kritische Gespanntheit ihnen ja
Wohl nicht entgangen . sein kann, Spaziergänge
auf die andere Seite der Grenze unternehmen.
Roch merkwürdiger das amtliche Büro , das der
Welt die Harmlosigkeit dieses Vorganges
glauben Machen zu können glaubt , Ein Versuch
übrigens , dem sich in ihrer Darstellung be¬
zeichnenderweise die französische Havas-Agentur
anschließt.

Diesen Bagatellisierungsversuchen gegenüber
sind einige Klarstellungen unerläßlich: Die
tschechischen Provokateure , denen gegenüber sich
die sndetendeutsche Disziplin in so mustergülti¬
ger Weise behauptet hat , beginnen sich nun
auch schon über die Grenze hinweg zu betäti¬
gen . Denn selbst wenn die, Havas-Darstellung
stimmen sollte , wonach an der , fraglichen Stelle
eine üUebuntz " abgehalten worden sei, so kann
das Verhalten der KommäNdöstelle , die in
solcher Stunde solch eiye Hebung änordstet , nur

. als bewüßle Provokation bezeichnet werden,
als ein frevelhaftes Spiel mit dem Feuer , das
keinerlei Zweifel mehr darüber zuläßt, wo die
in Wahrheit Verantwortlichen sitzen.

In der „Berliner Börsenzeitung"
heißt es zu dem unglaublichen Anschlag aus die
Thaya-Brücke : „Derartige Grenzzwischeysälle
pflegen, besonders wenn sie sich in spannungs¬
vollen Zeiten ereignen, als eine sehr ernste ,An¬
gelegenheit angesehen zu werden, Auch der vor¬
liegende Fall erfordert eine derartige Betrach¬
tung , und zwar gerade weil er typisch ist sür

Aus GchlagettrS letzttu Tagen
Zum Gedenken an seinem H eldentod am 26. Mai 1923

Die folgende ergreifende Schilderung aus Leo
Schlageters letzten Aagen entnehmen wir mit
freundlicherErlaubnis des Berlages K o e h l e r
und Amelang , Leipzig, dem packendem

- Buche „Soldaten " von B . P . Schaum-
d u r g.

Nach Beendigung des Krieges bezieht Schla-
geter zunächst die Universität Fretburg i. Br.
Aber die Nöte des Landes lassen ihn, der von
echter Vaterlandsliebe durchdrungen ist, nicht
zur Ruhe kommen.

Es ist die Zeit, in der sich Freiwilligenfor¬
mationen zum Kampf gegen den roten Terror
zusammenschließen, so die „Edelweiß-Batterie"
in Waldkirch . Schlageter geht als Batterieführer
mit dem Freikorps Medem nach dem Baltikum.
Die Berichte des Freikorps preisen ihn als den
Befreier Rigas : „In diesem Augenblick rettete
Leutnant Schlageter persönlichdie Lage!" Man
will die Truppen auflösen, aber es gelingt
nicht , — die Batterie Schlageter tritt über zur
Brigade Löwenfeld in Schlesien , er kämpft am
Annaberg.

Dann kehrt er heim, wird Bankbeamter. Die
Franzosen besetzen Ruhr und Rhein . Es gibt
noch Männer in Deutschland, die solche Schmach
nicht ertragen können und auf eigene Faust das
Vaterland davon zu befreien versuchen . Schla¬
geter ist allen voran.

Nach seiner Gefangennahme in Düsseldorf
bittet er seinen alten Mitkämpfer Jürgens , ihm
einen Verteidiger zu besorgen. Die Franzosen
schalteten diesen aber aus , indem sie ihm keine
Ladung zum Verhandlungstermin zugehen
ließen. Bis Ende Mai schmachtete Schlageter im
Kerker . Vor dem französischen Kriegsgericht,
das ihn der Spionage und Sabotage zieh , er¬
klärte er : „Für das , was ich getan habe, stehe
ich ein. Ich bin bereit, die Folgen meiner Hand¬
lung zu tragen !"

An die Eltern im Schwarzwald schreibt er:
„ Mein Schicksal war mir Nebensache , ich habe
gchandelt aus Liebe zu Euch , zu meinem Vater¬
lande ; ich weiß dafür zu büßen. Die Größe
meiner Strafe kann mich nicht schrecken, noch

traurig machen . Wäre ich allein auf der Welt,
wüßte ich überhaupt nicht , was es Schöneres
geben könnte , als für das Vaterland zu sterben.
Aber um Euch habe ich gebangt, Tag und
Nacht . Hätte ich Euch das ersparen können, ich
wäre gern zwei - oder dreimal vor die Kugel
getreten. Sollte keine Aenderung eintreten , so
denkt , ich bin an einer Krankheit oder sonstwas
plötzlich gestorben."

Das Gute, das Schlageter gewollt hatte, sah
sogar der Feind , denn der französische Staats;
anwalt erklärte: Es ist unmöglich, daß ein
Mann so tapfer und so heldenhaft stirbt wie
dieser deutsche Offizier, wenn nicht sein Han¬
deln von edelster , reinster und uneigennützigster
Vaterlandsliebe diktiert ist!

Freunde , Eltern und Geschwister schrieben
>ihm Briefe, aber die französische Gefängnisver¬
waltung lieferte sie nicht aus . So schrieb er
ihnen wieder und immer wieder. Der zum Tode
Verurteilte wünscht den Eltern , daß sie nachts
ruhig schlafen mögen, damit auch er es könne , —
er wünscht ihnen ein gutes Pfingstfest und
fragt : Warum schreibt Ihr nicht?

Aber ihre Briefe liegen alle bei dem Straf¬
anstaltspfarrer Fatzbender, der sie nicht aus¬
händigen darf und angesichts der treuen Zeilen
aus Vaters - und Freundeshand bekennt : Wie
viel Tost hätte er aus diesen Briefen geschöpft,
wenn er sie bekommen hätte, zumal die Eltern
ihm nicht zürnten , sondern dem Einsamen
Worte des Trostes schrieben!

Als sein Verteidiger Rechtsanwalt vr . Seng¬
stock ihm ein Gnadengesuchvorlegt, lehnt er die
Unterzeichnungab : „Ich danke Ihnen für Ihre
guten Absichten , aber Ich bin nicht gewohnt, um
Gnade zu bitten !" >

Nun hat ihn auch ein Elternbrief erreicht
und ihm das Herz leichter gemacht . Er ant¬
wortet ihnen: „Ich habe all die Jahre nur dem
unwiderstehlicheninneren Drange nachgegeben,
der von mir verlangte: Hilf, wo du kannst,
deinem Vaterlande ! Ohne Furcht und Scheu

habe ich bisher dem Tode in die Augen gesehen.
Soll ich jetzt klein und weich werden? Nein, das
verlangt auch Ihr nicht von mir . Es mag Euch
schwer fallen, mich so bewußt und sicher dem
Tode gegenüber zu wissen , ich bin zufrieden
und ruhig dabei, seid es auch . Tröstet Euch da¬
mit , daß . es noch jederzeit eine Ehre war , sür
sein Vaterland sterben zu müssen . Es verlangt
Mut und ein hartes Herz gegen sich selbst . Ich
habe beides."

Die Revision wurde verworfen, zwei Gna¬
dengesuche , eines von den Eltern , das andere
vom Bevollmächtigtendes Papstes , nach Paris
gerichtet , beide abgelehnt.

Noch einen Tag vor dem Ende schrieb er an
seine Paten : „Dieser Tod ist keine Schande, son¬
dern eine Ehre ! " Und als Pastor Faßbender
am Morgen des 26. Mai 1923 zum letzten Wege
zu ihm in die Zelle trat , fand er ihn, an seine
Eltern schreibende „Grüßen Sie meine Eltern»

Geschwister und Verwandten , meine Freunde
und mein Deutschland!" trug er dem Pfarrer-
noch auf.

Er küßt das Kreuz und beichtet zum letzten
Male. Hocherhobenen Hauptes schreitet der
Leutnant Albert Leo Schlageter seinen Henkern
vorauf in den Morgen, der über der Golz¬
heimer Heide erwacht. Sie binden ihn neben
der offenen Grube an einen Pfahl und ver¬
hüllen dem Gefesselten die Augen. Lerchen
jubeln hoch unterm Himmel, als die Salve
dröhnt und zugleich des Helden letzter M
himmelan dringt : „Es lebe Deutschland !"

Auf seiner Brust fand man einen Zettel , die
Kugel, die das Herz traf , hatte das Pa^ e
durchschlagen und die Worte getroffen:
was du willst ; aber was du bist , habe den MU,
ganz zü sein!" ^

So starb der „erste Soldat des Dritte
Reiches" Albert Leo Schlageter.

Der Palast von Shakespeares Cymbeline
Die alte Römerstadt Colchester ist durch

umfassende Ausgrabungen seit sieben Jahren
erforscht , und es hat sich eine Fülle von Alter¬
tümern aus dieser ersten und wichtigsten
römischen Kolonie in England ergeben. Der
einzige Teil, der noch zu erforschen . blieb, ist
die etwa 8 Hektar große Mitte des Gebiets;
dort vermutet man die Reste vom Palast des
britischen Königs Cunobelin , des Shakespeare-
schen Cymbeline. Vor der römischenStadt lag
hier eine britische Anstedlung. König Cuno¬
belin war kurz vor dem Jahre 43 gestorben,
als der römische Eroberungsfeldzug begann.
Seine Hauptstadt Camulodunum war das erste
Hauptziel; sie wurde von Kaiser Claudius er¬
obert und weitgehend zerstört, um Platz für das
Arbeitslager beim Bau der neuen römischen
Kolonie auf dem benachbarten Hügel zu schas¬
sen . Es sind bereits große Mengen von frühen
britischen und römischen Ueberbleibseln gefun¬
den; die Mauern der alten Stadt sind die best¬
erhaltenen in England.

Geschenk sür das Frankfurter Goethe-HE
Das Goethe- Haus in Frankfurt a.

durch Schenkung in den Besitz eines we
ist

xWolstii

Erinnerungsstücks gelangt. Es handelt sich "?
Goetye»

de«ein Originalgemälde von
Mutter, das im November 1776 von
Offenbacher Maler Georg Oswald May »
schaffen wurde, und für das der Rat
dem 16 Gulden und 48Künstler ro ^-urvLil
zahlte. Das in zarten Pastellsarben gew
Bild der Frau Aja hat eine weite Repe
macht , ehe es dorthin zurückkehrte , von w
seinen Ausgang genommen hat. Seine
Reise unternahm das Bild nach Emineno
in Baden, wo Goethes Schwester Cornen
ihrem Gatten Schlosser wohnte. Nach „
frühen Tode von Cornelie ging das Bit '

Schlosser nach Karlsruhe und acht Jam
Eutin , wo es durch Cornelies Tochter vu
die Familie Nirolovius kam . Die nächst ^
tionen sind Königsberg und Berlin . Ms
Gatte Nicolovius 1839 starb, erbte
ältester Sohn Franz , der in Köln wohn ,
Porträt.



die Aufgeregtheit und Verantwortungslosigkeit,
die in diesen Tagen auf tschechischerSeite herr¬
schen Es scheint uns , als ob drüben die Lust
am Provozieren vorliege , und die Frage
liegt nahe, was Wohl die Tschechen sagen wür¬
den wenn von deutscher Seite etwas derartiges
geschehen wäre . Bei dem Grenzzwischenfall,
wie bei all den anderen , tschechischen Provo¬
kationendieser Tage zeigt « sich stets das gleiche
Bild: die Ruhe , die auf deutscher Seite trotz
alle mbewahrt wird , verhindert immer wieder
das Schlimmste . Wenn die Deutschen ebenso
bemmungslos und herausfordernd wären wie
die Tschechen, so wäre es schon längst zu
Katastrophen gekommen ."

Die Empfindung , die die Provokationen an
der ^ bava ausgelöst hat , findet tm „Berltner
Lokalanzeiger" folgenden Widerhall : „Es
lieat etwas Symbolisches in diesem ungeheuer¬
lichen Uebergriff tschechischerSoldaten : sie woll¬
ten eine Brücke sprengen , die das Reich mit der
Tschechoslowakei verbindet , und dies unter¬
nahmen tschechische Soldaten , Angehörige des
Leeres also , das sich leider den traurigen
Ruhm erwarb , bei Provokationen und Zwischen¬
fällen mit an erster Stelle der tschechischenHeiß¬
sporne zu stehen . Man mutz sich einmal die
Situation richtig klar machen . In Stunden
außergewöhnlicher Spannung geht ein Kom¬
mando über , die Grenze , aus deutsches Gebiet,
und will dort Sprengungen vornehmen . Das
steht — die tschechischen Ausreden sind lächer¬
lich — ganz danach aus , als ob eine bewußte
Provozierung des Reiches versucht wurde , als
ob das Spiel mit dem Feuer bis zum
sichersten getrieben würde . Wenn Deutsch¬
land nun weniger fest seine Männer in der
Hand hätte, wenn bei uns weniger Ruhe und
Besonnenheit herrschen würde , wenn hier bei
uns solche Zustände wären , wie sie bei den Or¬
ganen des tschechischen Staates herrschen, dann
Märe nicht nur diese eine Sprengladung in die
Luft gegangen ! , , So : unerhört leichtfertig gehen
Tschechen mit dem Frieden um , so skrupellos
dürfen tschechische Soldaten entweder ihren In¬
stinkten oder ihren Befehlen folgen!

Mit einem übertriebenen Aufwand an Laut¬
stärke läßt Prag allenthalben verkünden , daß.
eine Grenzverletzung seitens des Reiches das
und das bedeuten würde , und die Hüter des
tschechoslowakischen Staates in Paris , London
und sonst wo versichern mit gleichem Uebereifer,
daß auch sie dann . . .

Einen Augenblick bitte ! Bei Mistelbach haben
inzwischen tschechische Soldaten eine grobe
Grenzverletzung begangen . Deutschland ist ruhig
geblieben. Was tun die Mächte ? Auch sie sind
still, aber das bedeutet nicht das gleiche, das
bedeutet wieder einmal Politik mit doppeltem
Boden.

„Funken amVuSyerfatz"
Berlin , 24. Mai.

(Letzter Rundfunk)
Bei der Kommentierung der ungeheuerlichen

tschechischen Grenzverletzungen schreibt der
,Iolkischd BdHMchtMM AnknüpfuMs
arr die Unterhauserklärung

'
Chamberlains

unter der Ueberschrift „ FunkMüm - PulverfaM»
„Seiner Darstellung über die Anstrengungen

der englischen Regierung für Entspannung der
Lage fügte der englische Premier die Bemer¬
kung hinzu , daß sie in Berlin willkommen ge-

^ heißen worden sei . Gewiß , wir begrüßen jede
Bemühung um die Sicherung des Friedens.
Aber wir bedauern feststellen zu müssen , daß
die jüngsten englischen Schritte noch immer

« nicht den notwendigen Erfolg aufzuweisen
haben . Wenn daher heute abend in Loüdon

- und in Paris mit einem hörbaren Seufzer der

NW wenigerals7Wahlfarben
Das SchiMal Alerandrettes soll entschieden werden

^ II >8 . Berlin . 23 . Mai.
Der Sandschak von A le x an d r e tt e , wo

zur Zeit Wahlen — unter der Aufsicht von
Beamten der Genfer Liga — das Schicksal von
200 000 Menschen entscheiden sollen , drängt sichmit jedem Tage mehr in das Blickfeld nichtnur der Mtttelmeer - , sondern auch der euro¬
päischen Politik . Die „ glücklichen Grenzen der
Nachkriegszeit haben manches wunde Problem
geschaffen , zu , denen ohne Zweifel auch der
Sandschak von Alexandrette gerechnet werden
mutz. Schon äußerlich kennzeichnen die drei
Namen : Sandschak — die alte osmanische Pro-
vmzbezeichnung , Hatay — der heutige türkische
Name für das Gebiet , und Liwa — ein syrischer
Bezirksbegriff , die Verworrenheit eines Distrikts,
der sowohl von Türken , Armeniern , Tscher-
kessen , Arabern als auch von Juden bewohnt
wird . Die Türkei hat noch immer den über¬
wiegend türkischen Charakter des Gebietes be¬
tont . der übrigens , sofern man berücksichtigt,
daß das Land vier Jahrhunderte unter tür¬
kischer Herrschaft war , nicht geleugnet werden
kann. .. Jedoch hat die Nachkriegszeit das Bild
insofern geändert , als die Franzosen armenische
und tscherkesstsche Flüchtlinge hier angesiedelt
haben.

Die Zahlen über die Zusammensetzung der
Sandschak -Bevölkerung sind daher , da sie aus
den verschiedenen gegnerischen Quellen stam¬
men , stark abweichend . In demselben Matze
stehen sich auch die Wünsche der Parteien gegen¬

über , die überdies , was nicht übersehen werden
darf , stark von religiösen Gesichtspunkten ab¬
hängig sind . Es gibt z . B . Armenier , die den
Fanatismus der Syrier mehr fürchten als den
der Türken , obgleich sie seinerzeit die Türkei
verlassen haben . Aehnlich wie diese Armenier
äußern sich verschiedene Gruppen der Kurden.
Dann wäre noch das orthodoxe Bekenntnis zu
nennen , das keineswegs ein einheitliches Ziel
verfolgt . Weiter sind die Alauiten , die Anhän¬
ger eines vortslamischen Kults , zu erwähnen,
die sich mehr zu den Türken hingezogen fühlen
und der Regierung in Damaskus keinerlei be¬
sondere Sympathie entgegenbringen . Die Tür¬
ken argumentieren , daß sie zufrieden gewesen
seien , solange die kulturelle Autonomie der
Sandschak -Türken durch die französische Man-
datsregirung garantiert worden sei . Nun aber,
da das Mandat ein Ende nimmt und die Re¬
gierung an die Syrer übergehen soll , sehen sie
stch gefährdet . Der gleiche Gesichtspunkt wird
im großen und ganzen in der Türkei selbst her¬
ausgestellt . Die Syrer klagen offen die Fran¬
zosen des Verrates an , und zwar mit Bezug
darauf , daß die syrischen Hafenstädte Beirut'
und Tripolis der Republik Groh - Libanon zu¬
geschlagen worden sind . Damit wird aber gleich¬
zeitig ein wichtigerer Punkt berührt : der Hafen
Alexandrette . Ohne Zweifel wäre er der Türket
der beste Hafen zwischen Beirut und Smyxna.
Nicht minder wesentlich ist Alexandrette als
Hafenstadt Syriens . Diese kritische Frage sollen

nun die Wahlen beantworten . Schließlich ist die
gesamte Frage nicht ganz frei von Oelgeruch.
Oestlich von Aleppo , also dicht an der türki¬
schen Grenze , ist Oel entdeckt worden , um dessen
Ausbeute sich Frankreich und die Irak - Pe¬
troleumgesellschaft bemühen.

Ob von einem reichen Oelvorkommen gespro¬
chen werden kann, bleibt noch festzustellen ; im¬
merhin aber ist es bemerkenswert , daß in der
Türkei Frankreich beschuldigt wird , nicht zuletzt
in der Oelsrage gegen die Türkei eingenommen
zu sein . Ueberhaupt wird Frankreich in der
Türkei , besonders in der türkischen Presse , an¬
geklagt , daß es bemüht sei , die Wahlen zum
Nachteil der Türken zu beeinflussen . In Ver¬
bindung hiermit weist die türkische Presse dar¬
auf hin , daß das französische Verhalten auch
ernstliche Gefahren für die nachbarlichen Be¬
ziehungen zwischen der Türkei und Syrien mit
sich bringe.

Die Lage im Sandschak von Alexandrette ist
voller Spannung , die nicht zuletzt unterstützt
wird durch Gerüchte und Presseartikel . So
z . B . hat ein Aussatz der Beiruter Zeitung
„L'Orient "

, in dem der türkischen Regierung der
Rat gegebey wird , wegen einer angeblich vor¬
auszusehenden türkischen Wahlniederlage lieber
schon vorher auf den Wahlgang zu verzichten,
begreifliche Erregung unter den Türken hervor¬
gerufen . , 200 000 Menschen , aufgeteilt in die
verschiedensten Gruppen , Rassen und Religio¬
nen , sollen sich entscheiden . Sie haben die Wähl
zwischen sieben verschiedenfarbigen Zetteln : für
Türkisch, Alauitisch , Arabisch , Armenisch , Ortho¬
dox , Kürdisch und andere Gemeinschaften , die
dem weltpolitischen Punkte des Mittelmeeres
den Frieden geben sollen.

Erleichterung „eine Aufhellung und Entspan¬
nung der Lage " sestgestellt wird , dann freuen
wir uns darüber — nicht so sehr über die
„Entspannung und Aufhellung " — , denn tat¬
sächlich hat sich im tschechoslowakischen Staats¬
gebiet noch nichts Entscheidendes zum Besseren
gewendet , als vielmehr über die friedlicheren
Gesinnungen in Paris und London.

Hoffentlich , so fährt das Blatt unter anderem
fort , ist heute die Beruhigung schon so wett
fortgeschritten , daß man in London und in
Paris jetzt auch fähig ist, wenigstens stillschwei

„Die Ruhe kann jeden Augenblick
wieder gestört werden !"

London , 24 . Mai.
(Letzter Rundfunk ) '

Der Berliner Korrespondent des „Daily
Telegraph" sagt , obschon die Gefahren be¬
trächtlich geschwunden seien , blieben doch ihre
Hauptursachen bestehen . Im Augenblick , seien
keine Anzeichen einer Persönlicheren Stimmung'
vorhanden . Man vertrete die Ueberzeugung,

gend anzuerkennen , welches vorbildliche/um daß das Wahlergebnis die Gewähr einer vollen
nicht zu sagen beispiellose Matz von Kaltblütig¬
keit und Zurückhaltung nicht nur die Sudeten¬
deutschen, sondern auch wir selbst an den Tag
gelegt haben . Man stelle stch zum Beispiel ein¬
mal vor , eine deutsche Militärabteilung von 10
Mann hätte irgendwo auf dem Kamm des Böh¬
merwaldes die tschechoslowakische Grenze über¬
schritten und den Versuch gemacht , eine Brücke
zu sprengen . Es gehört wenig Phantasie dazu,
stch auszumalen , wie die tschechische Grenzwache
aus einen solchen Schritt reagiert haben würde:
Es wäre bestimmt zu einem Gefecht gekommen

Verwaltungsautonomie für die deutsche Volks¬
gruppe zur Folge haben Müsse. Die Deutschen
erwarteten , daß Prag unverzüglich in die Er¬
füllung der Forderung der Sudetendeutschen
Partei herangehe . Man erkläre , daß jeder Ver¬
such auszuweichen , nur eine gefährliche Ver¬
zögerung schaffen würde . Im Leitartikel bringt
der „Daily Telegraph " zum Ausdruck , daß hie
zeitweilige Ruhe jeden Augenblick gestört wer¬
den könne , und zwar nicht nur durch einen
ZusämMeNbruch der Verhandlungen in der
Tschechoslowakei selbst, sondern auch hinsichtlich
des Problems der Grenzzwischenfälle.

VonibeneMoffon Sn Rotterdam
Der Attentäter Opfer seiner Bombe

Rotterdam ; 24. Mai.
Auf der Hauptstraße von Rotterdam,,

dem Coolsingel, ereignete sich am Montag
in den Mittagsstunden eine geheimnisvolle
Bombenexplosion, , durch die eine Person

„ ^ ^ ^ getötet und z w e i s chw e r v e rl eH t wur-
<-Zu einem - Gefecht von unabsehbaren FosKZi«KMM ^ iÄ « E ^Zbiliche Ermittlung . biMzkM' W aus Annaverg im -Erzgebirge geben hat , »st -an der Explosiv nsstelleem Mann

- - ' - - - mrt einem Rösser, ' in dem sich offenbar die
gen . Heute trifft
die Meldung ein , daß ein tschechoslowakisches m»
MiMärflugzeW bei der Stadt Wetprrt ' hat , - s «st»h«n Worden . Die
Grenze überflogen und längere Zeit dicht über
den Dächern des deutschen Ortes Bärenstein
gekreuzt Hai. Zur gleichen Zeit wurden an der
deutsch-tschechischen Grenze nördlich von Linz
hölzerne Grenzbrüüen mit Benzin üvergoffen
in der Absicht, sie später anzuzünden . Grenz-
zwischenfälle sind im internationalen Leben
immer sehr peinliche Vorkommnisse . In einer
so gespannte « Lage aber wie der gegenwärtigen
grenzen sie an internaltonales Ber-
brechen."

Bombe muß im Koffer explodiert sein und hat
den Unbekannten bis zur Unkenntlichkeit ver¬
stümmelt . Die benachbarten Geschäftshäuser er¬
litten durch die Explosion , die mit furchtbarer
Wucht eryolgte , schweren Schaden . Wie weiter
verlautet , hat dieser Vorfall einen politischem
Hintergrund . Mit der Bombe sollte angeblich
ein Anschlag auf den ehemaligen
Kommuni st enTiben verübt werden , der
offenbar von seinen ehemaligen Genossen be¬
seitigt werden sollte.

Ein Mörder ergriffe«
Die staatliche Kriminalpolizei , Kriminalpoli-

zeistelle in Weimar , teilt mit , der flüchtige Mör¬
der Emil Bargatzky , geboren aM 10 . 11. 1901
in Mülheim - Ruhr , ist am 22. Mai 1938 in
Stendal festgenommen.

Wie wir dazu noch erfahren , führte der jetzt
festgenommene Mörder Bargatzky ein Fahrrad
mit sich , das ex unterwegs gestohlen hatte . Bei

Wem Versuch/das Fahrrad sicher M verbergen,
kam der Mörder aus seinem Versteck, einem
Brennofen einKKMendaler Ziegelm „Mrvor und
wurde dabei von dem Betriebsleiter des Werkes
entdeckt. Dieser verständigte sofort die Polizei,
die den Verdächtigen sestnahm . Auf der Wache
stellte sich dann heraus , welchen Fund man ge¬
macht hatte . Nach den Aussagen des Mörders
hat . dieser - nach dem Entweichen seine Gefan¬
genenkleidung mit gestohlenen Kleidern gewech¬
selt . Mit seinem Komplizen , der bis jetzt noch
nicht gefaßt werden konnte , habe er sich in Feld
und Wald umhergetrieben und sich getrennt,
als sie sich einmal verfolgt glaubten.

See-MUein
Von Paul Eipper

Wir alle haben schon einmal vor einem Aqua¬
rium gestanden und hineingeschaut in das per¬
lende Grün des Wassers, in dem Schling¬
pflanzen ihre Blüten entfalten . Ein geheimnis¬
volles Leben herrscht darin , das die Augen
immer neu fesselt. Paul Eipper schildert hier
eine verzauberte Stunde vor einem Aquarium,
in dem ein Siebengespann lustiger Seepferd¬
chen sein reizvoll-rStfelhaftes Spiel treibt.

Man braucht keine Lupe und kein Mikroskop,—
Io winzig sind die jungen Seepferdchen nicht;
ober in einem Fingerhut kann sich doch jedes
bon ihnen verstecken.

Erfreulicherweise taten sie es nicht, sondern
osten alle sieben an einem dünnen Korallen-
stveig entlang , sechs grünlichbraune und ein
bnlchweitzes, bas besonders klein und lieblich
onzusehenwar . Ueber ihnen stand — als Gegen-
lotz riesengroß wirkend — die wachsam besorgte
,-Mutter".

Ich wandere gern am Grund der Flüsse und
Keere; kein Aquarium lasse ich mir entgehen,
^ großen nicht und die bescheidenen ebenso-
Aonig ; überall zeigt sich die Tierwelt des
Hassers in ihrem besonderen Reichtum der
normen- und Farbenschönheit . Für die See-
pferdchen habe ich seit Jahrzehnten eine beson¬
ne Vorliebe , für diese bizarr gedrechselten
Schachfiguren des Ozeans , die in Wirklichkeit
Hie Knochenfische sind.

Unnötig , das zierliche Pferdeköpfchen zu be-
Meiben ; aber wissen Sie auch, daß die kleinen
bmnzenden Augen besondere Wunderwerke sind,
°atz das linke unabhängig vom rechtensich nach
oben Seiten frei bewegen kann, so wie es auch

02 Chamäleon macht ? O , in diesen See -Rötz-
sw steckt noch Manche Eigenart ; sie sind vor

ollem sehr empfindsam , können im Schreck auf
liÜ des ganzen Körpers erblassen , ähn-
«ch wie der sich ängstigende Affe ein aschgraues-

Ibrchtsam erblassendes Gesicht bekommt . — Ich
auch das Gegenteil , sah vor Beutegier

Metallisch glänzende Seepferdchen , und die Lie-
osglut übermalt geradezu schillernd ihre dann

^lllperarnentvoll spielenden Gestalten.

Gern möchte ich Seepferdchen einmal in den
treibenden Sargassumwiesen des Weltmeers be¬
obachten oder an den Korallenbänken der süd¬
lichen Ozeane ; dort muß ihre farbige An¬
passungsfähigkeit noch schöner sein als an der
Nordsee , wo ich freudige Erlebnisse mit ihnen
hatte.

Aber es genügen auch die großen Schaubecken
unserer Aquarien : die verkörperte Anmut — so
stehen sie reglos und kerzengrade mitten im
Wasser ; nur das durchsichtige Propeller -Flügel-
chen kreist unaufhörlich , und dann steigt solch
ein Wunderwesen still und gelassen senkrecht
empor zum Wasserspiegel . Genau so sinkt es
wieder ; vielleicht schwimmt es auch plötzlich
horizontal , Brust voraus , oder es fährt lang¬
sam Karussell um sich selbst ; mein Menschen¬
auge sieht weder einen Anlaß zu diesem Rich¬
tungswechsel , noch erkennt es die ausübenden
Steuerorgane.

Stundenlang ruhen die Seepferdchen , zu
Knäueln oder auch nur paarweise umschlungen;
manchmal ringelt eines für sich allein das
Schwänzchen um den Stengel einer Wasser¬
pflanze und läßt sich von der leisen Strömung
zärtlich in den Schlaf wiegen.

Meldet sich aber der Hunger , dann gehen
sie — ich kann 's nicht anders sagen — energie¬
geladen aus Pirsch ; sie haben sogar eine Art
von Büchse bei sich , eine umgekehrt wirkende
allerdings : sie schießen nicht mit Kugeln »der

Schrot , sondern reißen die Beute in den Ge¬
wehrlauf hinein . Nüchtern gesprochen : dre

Wissenschaft erkannte , daß ein Schließmuskel
aus der Mundhöhle unserer Seepferdchen emen

luftverdünnten Raum macht. Wenn also dieser

Wasserjäger vorsichtig an eine winzige Gar¬

nele herangeschwommen ist, bringt er fern

Schnäuzchen mit einer vogelartigen Ruckbewe¬

gung des Kopfes ganz nahe an sein Opfer,

öffnet schnell den Mund , und nun strömt das

Wasser mit solcher Heftigkeit in die Höhle , daß

unweigerlich die Beute zugleich hineingerrssen
wird ; alle Magensorgen sind gelöst.

Schon seit Jahrhunderten hat das Seepferd¬

chen die Neugier der Menschen beschäftigt und

auch ihren Aberglauben . Im Mittelalter dörrte

man Seepferdchen und nahm das Pulver als
Heilmittel gegen Hundebiß und Tollwut . Mit
starkem Essig angerührt , sollte dadurch die
Kahlköpfigkeit verschwinden , ebenso jegliches
Seitenstechen.

Am meisten jedoch beschäftigte den Forscher¬
drang die Fortpflanzung der Seepferdchen.
Aristoteles fand die erste ziemlich richtige Auf¬
klärung , aber endgültig kam man erst im Aus¬
gang des achtzehnten Jahrhunderts hinter das
Geheimnis : jene vielfältigen Pflichten , die bei
fast allen Tieren die Mutter ausübt , besorgt
beim Seepferdchen ausschließlich her Vater . Er
hat vor seinem echten Bauch einen falschen , eine
Brustiasche , in die beim anmutig erregten Lie¬
besspiel das weibliche Seepferdchen die Eier
einführt . Damit hat die Mutter alle Arbeit
schon getckk . Im väterlichen Beutel erfolgt so¬

fort die Befruchtung ; für einige Wochen bleibt
die Brusttasche luft - und wasserdicht abge¬
schlossen, ungestört entwickeln sich aus den Eiern
die jungen Seepferdchen , bis im richtigen
Augenblick das Muskeltor sich öffnet und die
neue Generation vom Vater entlassen wird,
völlig übereinstimmende Ebenbilder ihrer El¬
tern , nur winzig klein.

Solche jungen , eben geschlüpften Seepferdchen
sah ich neulich auf dem Korallenzweig des Kre-
felder Aquatiüms , sechs grünlichbraune und
ein milchweißes ; aber die große , schützend dar¬
über schwebende Gestalt war nicht ihre Mutter,
sondern der Vater , dem die Natur in einer

- seltsamen Laune alle Mutterpflichten aufge¬
bürdet hat . — Unerschöpflich , doch gewiß auch
zweckvoll- weise sind die bunten Straßen und
Wege des Lebendigen!

..Vonrrne Iongens"
Der alte Theodor Döring , der hinreißende

Menschendarsteller , liebte es , Anekdoten zu er¬
zählen . Nun war aber das Gedächtnis des
angejahrten Mimen nicht mehr ganz zuver¬
lässig , und so tischte er manchen „ Kalauer"
recht oft auf . Doch kaltblütig ertrug es die
allmittäglich bei Lutter tagende Tafelrunde.

Eines Tages teilte einer der Getreuen vor
dem Erscheinen Dörings den anderen Kneip-
genossen mit : „ Kinder , heute hat der Alte auf
der Probe zwei funkelnagelneue Witze erzählt;
tut mir den Gefallen und lacht nicht, wenn er
sie zum Besten gibt , das ärgert ihn schändlich."

Döring erschien. Bedächtig legte er seinen
Mantel ab , kostete den Rotwein und erzählte

auch richtig einen der beiden Witze. Trotz der
überaus drolligen Pointe blieb die Tafelrunde
todernst . «

Döring , der an einen solchen Mißerfolg
seiner Witzchen nicht gewöhnt war , erzählte
sofort den - zweiten der auf Lager gehaltenen
Kalauernder noch viel komischer war als der
erste. Wieder blieben die Verschwörer ernst.

Da Plötzlich überschaute der alte Künstler die
Lage , puterrot vor Zorn brüllte er sie an:
„Domme -Jsugens seid ihr alle !" .

Donnernder Applaus , wie ihn kaum je einer
seiner Witze erzielt hatte , - erscholl für den
großen Mimen von den „dommen Jongens ",
die im Leben würdige Männer in hohen
Stellungen waren.

Der Vergleich
Georg Friedrich Händel war eines

Abends in London Gast bei einem englischen
Lord . Da Händel Weinkenner war , setzte der
Gastgeber ihm eine vorzügliche Sorte vor . Nach
Anbruch der zweiten Flasche fragte der Lord
den Gast : „Wie gefällt Ihnen dieser Wein ? Ich

finde , erlist bezwingend wie ein Oratorium von
Händel !"

„Na , er geht !" erwiderte Händel . Der
Lord : „Uebrigens hahe ich noch mehr Wein im
Hause , wie Tokayer , Burgunder , Portwein und
griechische Weine !" Begeistert fiel Händel ihm
ins Wort : „ Lassen Sie sie bitte bringen ! Denn
bei dem Oratorium , das Sie erwähnten , ist ei»
Chor unentbehrlich !"
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Diejenigen Damen nnd Herren, die im vorigen Jahre
bei der Aufführung der 9. Symphonie von Beethoven
mitgewirkt haben, werden gebeten, sich am Mittwoch,
20)4 Uhr, im Probesaal des Staatstheaters einzufinden.

Ind. vernli . Allem»» !». Delepbon 3103

flotte, eooliei'e koeoi'en — llleillesine üomvkoitte
voller- lllll! Msemellen — 8okneIIe.

Vs »i »« <« ii_ große Auswahl
Verlangen Sie mein Musterbuch!

If M«8lWAIKIl ^ 8 <0VTapet ?n -̂ pezialgeschäst
Lange Straße 48 beim Rathaus — Fernsprecher 3214

Ltaustraüs 22

Aiz ^ E. Dannemann
Am 1 . Pstngsttage , ab 6 Uhr

M ^ SSlNl ^ CWIULVMt
Ab 16 Uhr

liroSversnlMung üerNS -krsuenlvIisNkeM - kWitvrk !!
Ortsgruppe Wardenburg

Motto:
Dem Fröhlichen gehört die Welt. Ksrten Kornett * ksli

tE . Danuemaun)Arzt OrzrrcksrrrÄ^ err
Himmelfahrt ab 16 Uhr

81-Nasll» »« vroppe Mrlree
Leitung Musikzugführer Kaiser (Bremen)

Lin L Ningtilsg gwler KskteiilwiiMt
anschließend Tanz im Freien und im Saale im

6ü1 ÜIIüÜ8IIIÜItt6IM ( E . Dannemann)
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PeterVoigt,LangeStr .38,Hinth.
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SmIiliM - Srilliii
72teilige

90 Gr . Silberanfl.
KM1V5 W . 1ü MN .lllten
direkt ab Fabrik an Private.

Beste Qualität . Katalog gratis.
A. Pasch L Co. , Solingen SO.
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Telephon 4V9S

Dienstag , 24. 5 ., 20—2M:
L32. Erstausführung
Das schöne Abenteuer

Preisgruppe II
Mittwoch, 25. 5. , IM —17^ :
Robinson soll nicht sterben

Preisgruppe lll
20—22X : KdF II8
Der Troubadour

Preisgruppe I «
Donnerstag , 26 . 5 ., 20—23:

Außer Anrecht Monika
Preisgruppe l »

Freitag , 27. 5 ., 20—22)4:
0 32

Das schöne Abenteuer
Preisgruppe II

Sonnabend , 28 . 5., 20—22)4:
Niederdeutsche Bühne

FSr de Katt
Preisgruppe III »

Sonntag , 29. 5 ., 20—23:
Monika

Preisgruppe I »
* Veranstaltungsrtng der HI

SO ^ Ermäßigung

28 KM VMimilg
dem, der mir den Dieb namhaft
macht , der weiße, gefüllte Sh
ringen aus meinem Garten ge¬

stohlen hat.
Addicks , Schleusenstratze 15.

« « « Ii « , natur lackiert,
120 Ztm . breit , mit Seiten
schränken , kompl. mit Tisch
und 2 Stühlen , zusammen
nur 119 RM.

Denkmann, Bürgereschstratze S/7
beim „ Lindenhof"

Zu kaufen gesucht
gut erhaltene UM

mit Wasserbehälter und ein
eichenes Bukett

Angeb. an die „ Huber Zeitung " .
Zu kaufen gesucht

40 bis SO gut erhaltene
eiserne Artenstühle

Ang. mit Preis unter D V 990
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

LelMttrmMn
Ende 50, in guten Verhältnissen,
sucht Bekanntschaftmit alleinsth.
junger , etwa 35j . Dame zwecks
Gesellig ! , und Woch .endfahrten,
auch über Pfingsten . Angebote
mit Bild und näheren Angaben
streng vertraulich nach Oldenbg.,
hauptpostlagernd unter M N 59.

Ikrs VsrmäkIaiiA xsdsa dsksüüt

Otto Zekslin vnc! k^
i
'au ^ai-flici

Oldsudarg
ksbsastrsLe 29

gsb . OSKea
V7ildsluisdsvsu
LaltraiustraL « 2

2 4. NaI 1938

Idrs VsrmSdlaug gsdsu dskauut

V/ciltSk' LcsirocsSr unci fnou
UaSiecdsu gsb. kiaks

Oldoudarg, ilal 1938

Idrs au» 14 . Lisi vollrogsus VsrruSdlaug
gsbea bsdsuut

Okmstsds
Osvk'g büsing unc! fi'ciu

llsuû gsb . Hass

Olsicdwsitig dsuksu vir kür ervisssos LakwsrdssiuksitsL

vis Osdart siuss gssaudsu LISdodsu»
wsigsu kisrdarok su

l.oi -8 Lcslvlk gsb . 6sot

Monsioacliim Lcliultr

Ssrliu - Or a ü s v a l d , 23. Lisi 1938
wwt. Ltartio -dlltkor-llrsukoobsas »s ' !

llanr vncl kricli
liobsn ilir 5cli >vssssrclisn Osrclo irskommen

l-lsinricli Öl ) msr vnc ! k̂ ov Klara
gsb . SLsinsi!

Olcksnburg. 23 . ^ oi 1- 38
prinrsrrinwsg 62

Oldenburg , den 21 . Mai 1938.
Stedinger Straße , 146.

Heute wurde mein innigstgeliebter. herzensguterMann , unser lieber Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager, Neffe und Onset, der,

^ alsr

kemg Anverbflicll
von seinem mit großer Geduld ertragenen Leiden
durch sanften Tod im Alter von 30 Jahren erlöst . .

In tiefem Schmerz
Elisabeth Sünderbruch geb . Weers
Familie A. Hartmann und Frauverw. SündervruÄ
Familie E . Weers
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 25. Mai,
um 15)4 Uhr vom Sterbehause auf dem alten Fried¬
hof in Osternburg statt. Andacht )4 Stunde vorher.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Mutter

^/ilv/6 flslsns flemmss
sagen wir unseren herzlich st en Dank.

Ohrwege. Die Angehörigen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , meines lieben Sohnes sagen wir allen unseren

Johanne Traut geb . Vogts und Kinder.
Johanne Traut geb . Lichtenberg.

Hude, den 23 . Mai 1938.
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Baubeginn zu der neuen Untergrundbahn in München
Der Führer gab in München in einem feierlichen Akt das Zeichen zum Baubeginn für die
neue Untergrundbahn in der Hauptstadt der Bewegung. — Links Gauleiter Staatsminister

.Adolf Wagner, rechts neben Adolf Hitler Reichsverkehrsministervr . Dorpmüller,
Oberbürgermeister Reichsleiter Fiehler und der Kommandierende General des VII. Armee¬
korps, General der Infanterie Ritter von Schobert. (Scherl- BiLsrbienst -K)

Die Ueberschwemmungenin der Steiermark
Durch die rasche Schneeschmelze und Regenfälle sind in der östlichen Steiermark und in mehreren
Teilen Kärntens verhängnisvolle Ueberschwemmungeneingetreten, die schwere Schäden an¬
gerichtet und leider auch mehrere Todesopfer gefordert haben. An den sofort eingeleiteten
Hilfsmaßnahmensind neben Abteilungen der Wehrmacht in starkem Maße die Formationen
und Gliederungen der Partei beteiligt. — Hier sieht man SA - Männer bei Aufräumungs-
urbeiten in Bruck an der gleichfalls Hochwasser führenden Murr . (Scherl-Bilderdienst-M)

Sie »Ss»» e Polizei
London, 23 . Mai.

Ein neuer Weg , die Verkehrsunfälle zu ver¬
mindern, soll nun auch in London befchritten
werden . In kurzem werden an den Haupt-
Mhrenpunkten „ Courtesh Cops" ihren
Est aufnehmen, besonders uniformierte Poli¬
cen , deren Aufgabe es ist, in aller Höflichkeit
me Verkehrssünder zu belehren über die Ge-
Mren , die ihnen selbst und anderen durch ihr
«erhalten drohen. Wenn ein Fußgänger

nfach auf den Fahrdamm läuft , ohne darauf
°u achten, ob nicht gerade ein Auto heransaust,
Mn soll er von diesen Polizisten höflich , aber
entschieden in einem kleinen Vortrag belehrt
werden. Wagenführer und Radfahrer,
me die Verkehrsregelungen an den Stratzen-"euzungen nicht beachten , werden gleichfalls
"»gehalten und mit einem Vortrag bedacht,
nachdem alle Vorbereitungen getroffen sind,
werden die höflichen Verkehrspolizisten drei
uioriate in ihrem Beruf erprobt werden, und
wenn ihr Wirken Erfolg hat, soll eine erheblich
Noßere Zahl von ihnen eingestellt werden.. Auch
M Anzahl Polizisten auf Motorrädern
wuen zu dem gleichen Dienst verwendet werden.

ahnungslosen Helfer in den Laden und beginnt
mit dem Inhaber über den Ankauf von Alt¬
papier zu sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
handeln . Da die Geschäftsinhaber den Be¬
gleiter als sehr ordentlichen Menschen kennen,
tragen sie keinerlei Bedenken , den Kaufpreis
gleich im voraus zu entrichten, zumal der
Schwindler das Geld nicht selbst nimmt , son¬
dern sein Begleiter, dem er es unter Vor¬
spiegelung irgendwelcher Dinge wieder ab¬
nimmt . So hat er schon eine ganze Anzahl
von Geschäftsleuten geschädigt.

Bettler mit viel Geld
Stockach (Baden) , 2? . Mai

Auf der Straße zwischen Winterspüren und
Stockach wurde von der Gendarmerie ein Mann
aufgefunden, der einen Schwächeanfallerlitten
und mehrere Stunden dort gelegen hatte. Der
Mann , der sich in einem völlig verwahrlosten
Zustand befand, war 76 Jahre alt und trieb
sich als Bettler herum. Groß war das Er¬
staunen, als man in seinen Taschen Ersparnisse
in Höhe von 750 RM vorfand. Die Hälfte des
Geldes waren Fünfmarkstücke.

Schwindel mit Altpapier
Berlin , 20 . Mai.

gerissener Betrüger , der als Verkäufer
i,, Altpapier auftritt , treibt seit einiger Zeit
» Berlin sein Unwesen. Der Bursche geht stets
M systematisch zu Werke und sucht seine
>,pfer fast ausschließlich unter Inhabern von
mR»» Ladengeschäften. Bevor er aber ein
iMaft betritt , um Altpapier zum Kauf an-
ŝ ten , sucht er sich erst einen in der Nachbar-
Mt wohnenden Mann , mit dem der zum

. ausersehene Geschäftsmann bekannt ist,
li» heirn Absatz des Altpapiers behilf-

sein und verspricht ihm einen guten" vlenst. Dann geht er zusammen mit seinem

Sie Gräber der Sichteemütter
Cleversulzbach (Württ .) , Ä . Mai.

Aus dem Friedhof in Cleversulzbach rm
württembergischen Unterland , das durch Mo-
rikes Gedicht „Der alte Turmhahn " überall
bekanntgeworden ist , ruhen unter einer Lmde
nebeneinander die Mütter Friedrich Schil¬
lers und Eduard Mörikes. Die Wurzeln
des mächtigen Lindenbauiyes haben im Laufe
der Zeit die Umfassung der Gräber gesprengt.
Der Schwäbische Schillerverein hat nunmehr
das Dichtermüttergrab wieder in einen wür¬
digen Zustand versetzen lassen . Die Umfassung
der Gräber wurde erweitert, die Grabsteine
wurden gereinigt und die Inschriften , die fast
unleserlich geworden waren, wurden erneuert.
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Dev töglilhe UachMhten -Speet
Geschichte der Futzball-Weltmeisterschast

Die Turniere bei den Olympischen Spielen der Vorkriegszeit

Nicht viel deutsche Lorbeeren
Als im Jahre 1894 die neuzeitlichen Olym¬

pischen Spiele begründet wurden und die Vor¬
arbeiten für die erste , 1896 in Athen geplante
Veranstaltung begannen, war es naheliegend,
im Programm auch das Fußballspiel aufzuneh¬
men. In England und vielen anderen Ländern
war Fußball bereits auf dem Wege zum Volks¬
sport.

Allerdings entstanden allerlei Schwierigkeiten,
da die heute so zugkräftigen Futzball-Länder-
kämpse damals außerhalb von England noch
völlig unbekannt waren . Man ließ daher den
Plan wieder fallen. Auch bei den 2 . Olympischen
Spielen 1960 in Paris hatten sich die Verhält¬
nisse nicht geändert. Noch weniger Aussichten
hatte das Fußballspiel, bei den 3 . Olympischen
Spielen 1904 in St . Louis ausgenommen zu
werden. Damals war in Amerika Association-
Fußball nach europäischerArt kaum dem Namen
nach bekannt.

Den Spielen in St . Louis folgte im Jahre
1906 die Zwischenolympiade, die wiederum in
Athen ausgerichtet wurde. Die Griechen be¬
schlossen, diesmal im Rahmenprogramm der
Spiele einige Futzballkämpfeauszutragen . So
kamen die

Ersten Olympischen Fußballspiele 1906
zustande. Aber nur drei Mannschaften stellten
sich ein. Griechenland bot eine Mannschaft aus
Saloniki auf, die benachbarte Türkei stellte eine
Mannschaft aus Smyrna . Dazu war es ge¬
lungen, eine dänische Kombination aus Kopen¬
hagen zu verpflichten. Die Balkanmannschaften
bestritten das Vorspiel, wobei Smyrna knapp
mit 3 :2 siegte und Dänemarks Gegner im End¬
spiel wurde. Die Türken gaben sich gegen die
Dänen große Mühe, aber sie mußten sich trotz¬
dem hoch mit 0 :9 geschlagen bekennen . Das
ganze Turnier war zwar eine dürftige Angele¬
genheit, doch immerhin war der Anfang ge¬
macht , die ersten OlympischenFußballspiele hat¬
ten stattgefunden.

Fünf Länder 1908 in London
Als die Engländer die 4. OlympischenSpiele

1908 in London veranstalteten, gehörte das Fuß¬
ballspiel noch immer nicht zu dem festen Olym¬
pia-Programm . So blieb nichts weiter übrig,
als abermals ein Fußballturnier als Rahmen¬
veranstaltung aufzuziehen. Acht Mannschaften
wurden gemeldet, darunter allein von Frank¬
reich zwei. Bei Beginn des Turniers fehlten
aber Ungarn und Böhmen, so daß Holland und
Frankreichs A-Mannschaftkampflos in die Zwi-
schenrunde gelangten. Zwei Spiele der Bor¬

ke runde konnten aber ausgetragen werden, die
beide hohe Ergebnissebrachten. Dänemark schlug
die französische B -Mannschaft mit 9 :0, England
legte Schweden sogar mit 12 :1 hinein.

Die Zwischenrundenspiele brachten ebenfalls
hohe Siege . Dänemark holte gegen Frankreich^
einen Rekordsieg von 17:1 heraus England
fertigte Holland mit 4 :0 glatt ab. Diese Ergeb¬
nisse entsprachen der damaligen europäischen
Spielstarke, an deren Spitze England und Däne¬
mark standen. Das Endspiel zwischen den beiden
Mannschaften brachte einen fehr interessanten
und spannenden Kampf. Auf heimischem Boden
waren die Engländer , die eine Amateurmann-
schaft stellten , klar besser , und den gebotenen
Leistungen entsprechend gewann England mit
2 :0 Kampf und Turnier . Um den dritten Platz
siegte Holland gegen Schweden mit 2 :0.

Erstes Olympisches Fußballturnier
in Stockholm 1912

Dann war endlich der Zeitpunkt gekommen.
Der großen Verbreitung des Volkssports Fuß¬
ball Rechnung tragend , erhielt das Spiel nun¬
mehr einen ständigen Platz im Olympischen
Programm . Als erstes amtliches Olympisches
Fußballturnier übertras die Stockholmer Ver¬
anstaltung die Versuche von 1906 und 1908 ganz
erheblich . Elf Nationen meldeten Mannschaften,
zum ersten Male auch Deutschland. Besonders
m den deutschen Fußballkreisen machte man sich
allerhand Hoffnungen. Aber schon die Aus¬
losung war für uns nicht günstig. Deutschland
muhte gleich am ersten Tag gegen Oesterreich,
einen der Favoriten des Turniers , antreten.

Folgende deutsche Elf trat in , Stockholm an:
Weber (Berlin ) ; Röpnack (Berlin ) , Hollstein
(Karlsruhe ) ; Krogmann (Kiel) , Breunig (Karls¬

ruhe) , Bosch (Karlsruhe ) ; Wegele (Karlsruhe ) ,
Jäger (Altona), Worpitzkv (Berlin ) , Kipp
(Stuttgart ) und Hirsch (Karlsruhe ) . Diese
Mannschaft lieferte dem technisch besseren Geg¬
ner ein sehr gutes Spiel , und die Aussichten
stiegen , als in der ersten Hälfte Jäger das
Führungstor schoß . Aber bald nach der Pause
begann das Verhängnis . Oesterreich erzwang
nach einem Gedränge, wobei der deutsche Tor¬
wart verletzt wurde, den Ausgleich. Die deutsche
Mannschaft war gezwungen, den Rest des
Spiels mit zehn Mann durchzuhalten. Für den
ausscheidendenWeber ging Worpitzky ins Tor.
Damit verlor die Mannschaft den ganzen Zu¬
sammenhang. Die Oesterreicher dominierten
stark , und bis zum Schlußpfiff konnten sie durch
vier weitere Tore noch einen 5:1 -Sieg heraus¬
holen.

Zwei weitere Vorrundenspiele fanden am
gleichen Tage statt. Dabei ließ sich Italien
überraschendvon Finnland mit 2 :3 (nach Spiel¬
verlängerung ) schlagen , und ebenfalls erst nach
Verlängerung rang Holland die stark verbesser¬
ten Schweden mit 5 :4 nieder.

Die Zwischenrunde brachte den Start der
Favoriten England und Dänemark. Die eng¬
lischen Amateure besiegten Ungarn mit 7 :0, und
das gleiche Ergebnis holte Dänemark gegen
Norwegen heraus . DeutschlandsBesieger, Oester¬
reich . mutzte gegen Holland mit 1 :3 die Waffen
strecken. Großes Glück hatte Finnland , das in
Rußland einen schwachen Gegner vorfand , der
mit 2 :1 geschlagen wurde. In der Vorschluß¬

runde leisteten die Finnen gegen England
tapferen, aber aussichtslosen Widerstand und
verloren mit 0 :4 . Dänemark schlug die Holländer
mit 4 :1 ! So gab es — wie schon 1908 — ein
Endspiel Dänemark—England . Der am 4. Juli
durchgeführte Kampf verlies sehr spannend. Die
Engländer blieben nach besseren Leistungenver¬
diente Sieger mit 4 : 2 (2 : 1 ) . Um die bronzene
Medaille landete Holland gegen Finnland mit
9 :0 einen hohen Sieg.

Die in den Vorrunden ausgeschiedenen
Länder bestritten noch ein Trostturnier . Hier
holte die deutsche Mannschaft gegen Rußland
den Sensattonssieg von 16 :0 heraus . Italien
schlug Schweden mit 1 :0, und Oesterreich war
gegen Norwegen ebenfalls mit 1 :0 erfolgreich.
Dann mußte sich Deutschlanddem technisch besse¬
ren Spiel der Ungarn beugen. Oesterreich
fertigte Italien mit 5 :1 ab ! Sieger der Trost¬
runde wurde schließlich Ungarn mit 3 :0 gegen
Oesterreich.

Das Stockholmer Olympische Fußballturnier
war das einzige bedeutende Futzballtnrnier der
Vorkriegszeit. Nach dem Weltkrieg stieg auch die
Bedeutung der Olympischen Futzballturniere,
die 1920 in Antwerpen, 1924 in Paris , 1928 in
Amsterdam und 1936 in Berlin zur Durch¬
führung , gelangten. Daneben gab es die beiden
bisherigen Weltmeisterschaftsturniere: 1930 in
Montevideo und 1934 in Italien.

Bevor aber die großen Fußballturniere ihre
heutige Bedeutung erlangen konnten, war ein
beschwerlicher Weg der Entwicklung notwendig.

Schärfere Savdbaüregel gefordert
Mit dem 1 . August 1938 verlieren die vom

Vierten Kongreßdes Internationalen Verbandes
(JAHF ) in Berlin am 13. August 1936 beschlos¬
senen Spielregeln für Feld- und Hallenhand¬
ball ihre Gültigkeit. Deutschland als Mutter¬
land und Leistungsträger des Kampfspieles
Handball wird dem Internationalen Verband
einen Antrag auf eine Regelabänderung ein-
bringen . Der Antrag lautet:

„ Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen
— Fachamt Handball und Basketball — stellt
zum Kongreß der JAHF folgenden Antrag für
eine Regeländerung:

Der Dreizehn-Meter-Wurf
Regel 15
Ein Dreizehn-Meter -Wurf wird gegeben:
» ) bei groben oder rohen Verstößen zum Geg¬
ner innerhalbder eigenen Spiel¬
hälfte.
Statt des Hinweises aus die Regel 6 soll aus-
gefüyrt werden: Als grobe Und rohe Ver¬
stöße im Verhalten zum Gegner innerhalb
der eigenen Spielhälfte sind insbesondere
anzusehen: das Halten und Klammern des
Gegners, der im Vollbesitz ist oder sreizulau-
sen versucht ."

In der Begründung wird angeführt , daß bis¬
her ein Dreizehn-Meter-Wurf nur bei Ver¬
stößen innerhalb des eigenen Strafraumes ver¬
hängt werden konnte . Unerlaubte Abwehrmittel
außerhalb des Strafraumes wurden also nur
mit Freiwürsen geahndet, hatten mithin keine
zu weittragenden Folgen . Durch den neuen
Antrag werden dem . Schiedsrichter Mittel zu¬
gestanden, energischer eingreifen zu können, das
Spiel also sauber zu halten.

VeMfchlandflieaer fir Vreme«
Schon in den frühen Morgenstunden des

Montag trafen die ersten Deutschlandfliegerauf
dem Bremer Flughafen ein. Obwohl man die
ersten Maschineneigentlich erst in den Mittags¬
stunden erwartet, , hatte, waren alle Vorberei¬
tungen vom Standort Bremen des National¬
sozialistischen Fliegerkorps rechtzeitig getroffen.
In rascher Reihenfolge trafen die Maschinen
ein, und als eine der ersten die Klemm 35
mit Generalleutnant Christiansen, dem Korps¬
führer des NSFK . Am Montag hatten rund
80 Deutschlandflieger den Wertungsplatz Bre¬
men angeflogen. Für die glatte und schnelle Ab¬
fertigung sorgte Sportleiter Meyer. Von einem
Beobachtungsstand wurden die Flugzeuge ge¬
meldet, die Meldung weitergegeben und die
Landeminnte genau kontrolliert. Die 6 Punkte
wurden eingetragen, und nach der Startfrei¬
gabe erfolgte sofort wieder der Weiterflug.

Sie Siegerlifte der Siller-guaend
Gefolgschaft 1/91 : Einzelsieger im Dreikamps:

1. Hans Ahlhorn 422 P ., 2. Ewald Steger 295 P .,
3. Hans Toben 282 P . — Gefolgschafts -Meister : Hoch¬
sprung : Ahlhorn 1,65 Meter ; Spserwurs : Ahlhorn
38 .00 Meter ; 109 Meter : Steger 12,2 Sek . ; Kugel¬
stoßen : Ahlhorn 12,20 Meter ; 1000 -Meter - Lauf : Hahn
3,21 Meter ; Wettsprung : Ahlhorn 5,40 Meter ; Keulen-
wurs : Ahlhorn 91 Meter . — Mannschaftssieger : Kam . 1
2238 P „ Kams . Oesting.

Gefolgschaft 3/91 : Gesolgschäftssteger : 1. Schwichten-
berg 278 P ., 2. Norries 277 P ., 3. Brinkmann
245 P . — 100 -Meter -Lauf : 1. Schwtchtenberg 12,8
Sek . ; 1000 -Meter - Lauf : 1 . Lülen 2.59 Min . ; Hoch¬
sprung : 1. Harzmann 1,50 Meter ; Weitsprung:
Schwtchtenberg 5,00 Meter ; Keulenweitwurf : Meyer
58 Meter : Kugelstoßen : 1. Tiaden 11 .40 Meter.

Gefolgschaft S/91 : Dreikampfsieger 283 P ., Bertus
V. d. Spek 278 P „ Heinrich Meyer 259 P.

Motor 1/91 : Dreikampfsieger : Köber 258 P -,
Hühner 236 P ., Martens 2S0 P.

M -HJ 1/91 : Fehlhaber 330 P „ Tempelmann 312 P .,
Wolf 289 P.

M -HJ 2/91 : Hollens 214 P ., Reimers 203 P .,
Trommeter 203 P.

Einzelkämpfer: Weitsprung : Tempelmann
MHJ I 5,85 Meter ; Hochsprung : Meirose MHJ I

1,U Meter ; Keulenwerfen : v . d . Spek 2/91 60,00

Meter ; 100 -Meter -Lauf : Tempelmann , MHJ I 12,00
Sek . ; Kugelstoßen : Tempelmann MHJ i 13,11 Meter;
400 -Meter - Lauf : Meirose MHJ I 57,9 Sek . ; 1000-
Meter -Lauf : Hundertmark 3 :01,6 Min.

Dienstgradstaffel 6X100 Meter : 1. MHJ
1/91 71 Sek.

Siegreiche Kameradschaften: Gef . 2/91
Kam . 3 1803 P ., Motor 1/91 Kam . 11 1724 P„
MHJ 1/91 Kam . 1 2160 P .. MHJ 2/91 Kam . 1
1614 P.

4X100 - Meter - Lauf : 1. MHJ 1/91 48,8 Sek.

Gefolgschaft 11/91 : Gesolgschäftssteger : 1 . Noll 247
P ., 2. Lützow 229 P ., 3. Striedelmeier 218 P . —
Beste Kameradschaft : Kameradschaft 3/11/91 mit
1733 P.

Gefolgschaft 4/91 : 1- Herbert Kämpen 256 P .,
2. Ernst Dralle 255 P .. 3. Wessels 254 P . — Einzel¬
kampf : Weitsprung : Alfred Jeddeloh 5,52 Meter;
100 -Meter -Lauf : Herbert Kämpen 12,6 Sek . ; Keulen¬
wurf : Werner Grashorn 58 Meter ; Kugelstotz : Joh.
Rosenbohm 10,30 RM ; 1000 -Meter -Lauf : Werner
Grashorn 3,17 Meter . Die Kameradschaft 7/4/91
war mit 1768 P . di« beste in der Gefolgschaft . In
der 4x100 -Meter -Stasfel siegt das Fähnlein 4/91 mit
50,3 Sek . vor der Gef . 4/91 mit 55,1 Sek . Das
Fähnlein 4/91 errang in dem Fußballspiel gegen die
Gef . 4/91 mit 3 :1 Toren den Steg.

Zwischen der Landung und dem Start lagen
allerdings zehn Minuten Zwangspause.

Am Dienstag und Mittwoch werden von den
frühen Morgenstunden bis 20 Uhr weitere
Deutschlandslieger den Bremer Wertungsplatz
anfliegen, insgesamt mehr als zwei Drittel der
390 gestarteten Maschinen dieses größten Flug¬
wettbewerbs.

Deutscher ModeWirarekor'd
Zweistundenflug in 3000 Meter Höhe

Mit einer überragenden Leistung wartete ein
Modellflugzeng. mil Benzinmotor des Essener
NSFK -Mannes Hans Roll auf dem Flug¬
hafen Duisburg -Neuenkampf auf. Das „Ma-
schinchen

" blieb 1 :41 Stunden in der Luft, legte
eine Strecke von 27 Kilometer zurück und er¬
reichte eine Höhe von 3000 Meter ! Damit wurde
ein neuer deutscher Rekord für Flugmodelle mit
Benzinmotor aufgestellt.

FreuMchaMWetze« 1938
des Unterkreises Oldenburg -Stadt

Am Himmelfahrtstage (26 . Mat 1K3S) treffen sich
die Schützen des Unterrieifes Oldenbnrg -Stadt im
Wettkampf , um dte Schießfertigkeit , den Zusammen¬
halt und die Organisation zu erproben . Die Kamera¬
den sollen sich ken-nenlernen und dte Nachwuchs¬
schützen sollen eingereiht werden , um nun geschlossen
auf den Schietzständen für die Meisterfchaftskämpfe zu
üben . Im Kleinkaliber mkl . Anschlag , Kleinkaliber
belieb . Anschlag , Wehrmann -Zimmerstutzen und im
Vierwaffenkampf werden die Mannschaften sich auf
acht Ständen einen harten Kampf um die Steges-
Palms liefern.

Nicht weniger als 13 Vereine stehen sich im KK Im
Kampf gegenüber . Es sind dies dte Vereine bzw.
Schießahteilungen von Etzhorn , Reichsbahn Turn-
und Sportverein , Postsportveretn , Oldenburg von
1816 , Eversten , Luftwaffen SV , Hundsmühlen,
Tweelbäke , Metjendorf , Zentrum - Kreyenbrück , Alt¬
moorhausen , Wardenburg und Petersfehn . Im Wett¬
kampf mit dem Wehrmannzimmerstutzen stehen sich
die Mannschaften von Wildenloh , Tell - Osternburg
und Treff -Osternburg gegenüber . Diese Waffenart ist
in diesem Jahre erstmalig vertreten . Im Vierwaffen¬
kamps kämpfen dte Mannschaften von Eversten und
Oldenburg v . 1816 um den Sieg . Die Mannschaften
für alle Waffenarten bestehen aus 4 Mann . Im KK
und WZSt hat jeder Schütze je 5 Schuß liegend frei¬
händig , kniend und stehend freihändig abzugeben , im
Vierwaffenkampf hat jeder Schütze je Waffe 15 Schuß
abzugeben . Um alle Kämpfe rechtzeitig erledigen zu
können , mutz bereits um 7 .10 Uhr früh mit dem
Schießen begonnen werden , nachdem um 7 Uhr die
Flaggenhissung erfolgt Ist.

Für die siegenden Mannschaften in den einzelnen
. Waffen - und Anschlagarten stehen Wanderpreise zur

Verfügung . Den Wanderpokal im KK mil . Anschl.
hat der Rb .TuSPV , die Wanderplakette in derselben
Anfchlagsart die 2 . Mannschaft des Eversten
Schützenvereins zu verteidigen . Verteidiger des Wan¬
derpokals im KK belieb . Anschl . ist der Schützen¬
verein Altmoorhausen , der Wanderplakette der Tweel-
bäker Schützsnverein . Für die siegende Mannschaft im
WZSt .-Schießen ist ebenfalls ein Wanderpreis zur
Verfügung gestellt . Außer an den Mannschafts kämpfen
können sich alle Kameraden an dem Schießen auf die
Prämien -Volksfestscheibe beteiligen , auf welchem
Stande ebenfalls gute Preise zur Verteilung kommen.
Ein gemeinsames Abendessen wird zum Kamerad-
schaftSabend überleiten.

Frauen-FauWM 1. KeeMMe
TuS 76—VfL 94 31 : 26 (18 : 12)

Obige beiden Frauen -Mannschaften trafen
sich gestern abend auf dem TüS -Platz um Sieg
und Punkte. Die Osternburgerinnen bestätigten
auch diesmal wieder ihre gute Form und
bauten ihre Tabellenführung weiter aus . Die
Mannschaft war ihrem Gegner im Zusammen-
und Leinenspiel voraus und führte während
des ganzen Spiels . Den Vorsprung von sechs
Punkten beim Wechsel baute sie bis zum
Schlußpfiff auf elf Punkte aus und siegte sicher.
Der vorjährige Meister hat nicht mehr die
Spielstärke wie sonst ; es mangelt besonders an
einer guten Rückschlägerin.

Folgende Mannschaften bestritten den Kamps:
TuS 76 : Helms, Meyer, Ripken, Millers,

Krause. VfL 9 4 : Klinisch , Rigbers , Schröder,
Dirks, Herold.

VoiMMe«trde in Köln und Dresden
Fortuna —Schatte , HSV — Hannover StzDte mit Spannung erwartete Frage m»Vorschlutzrundenspielezur Deutschen Fuäv »«

Meisterschaft stattfinden werden, ist von v»
Reichssporiführung beantwortet worden sn,°beim Endspiel im Jahre 1933 und dem
endspiel 1937, stehen sich Fortuna Düffels
und FC Schalke 04 am kommendenSonnMoKöln-Müngersdorfer Stadion gegenüberes Fortuna , die im Jahre 1933 durch einen
Steg über Schalke Deutscher Meister wurde ,»
glückte den „ Knappen" im Januar dieses -mvres durch ein 2 : 1 über dte Düsseldorfer y«große Wurf , Deutscher Meister und Pokalste»»in einem Jahre zu werden. Das andere Sy,,
zwischen dem Hamburger Sportverein unddemNiedersachsenmeisterSV Hannover 96 wurd
nach Dresden vergeben und findet hier »mkommendenSonntag im Ostragehege, demdes Dresdner Sportklubs , statt. ^

Als Schiedsrichter
wurden für den Kölner Kampf um die Vor-
Herrschaft im Westen Rühle (Merseburg) undfür das Dresdner Treffen Raspel (Düsseldorf,
bestimmt. Beide gehören zu den besten natio¬nalen Unparteiischen und sind sicherlich m«t
ohne Absicht mit diesen schweren Aufgaben be¬traut worden.

Vavrspokalspiele
Jugoslawien schattet England aus

Im Davispokaltreffen der zweiten Runds
zwischen Jugoslawien und England in Agram
ist bereits die Entscheidung gefallen. Das am
Sonntag beim Stande von 7 :5, 6:3 zugunstender Jugoslawen abgebrochene Doppel wurd«
am Montag fortgesetzt . Die Jugoslawen Puncec-Wilde gaben zwei Sätze ab, gewannen aberden dritten , so daß im Gesamt Jugoslawiens
Doppel 7 :5, 6 :3, 3 :6, 5 :7 , 6 :3 über di« eng¬
lischen Vertreter siegreich blieb. Damit war für
Jugoslawien die 3 :0-Führnng erreicht , Eng¬land , der mehrfacheGewinner des Pokals , für
dieses Jahr ausgeschaltet. Jugoslawien trifftin der dritten Runde auf Schweden, dessenVer¬
treter überraschend die Schweiz schlagen
konnten. Nach dem Doppel wurden auch noch die
beiden restlichen Einzelspiele erledigt , die
gleichfalls an Jugoslawren sielen, so daß Eng¬
land mit 5 :0 Punkten geschlagen wurde. Mim
überließ dem Briten Shayes keinen Satz und
siegte 6 :2, 6 :3 , 11 :9, und auch Puncec war
Butler klar überlegen, wenn er auch mit SH
6 :2, 3 :6, 6 :3 vier Sätze zum Erfolg brauchte.

Die FaiistbaU -VMchtwrele
in dieser Woche

Dienstag, 24. Mai;
Männer II: ^

19 .30 Uhr : BTB —OTB (VfL)
19 .30 Uhr : TuS 76 — VfL S4 (OTB)

Männer , 2. Kreisklaffe:
19 .30 Uhr : OTB 2— Haarentor 1 (TuS 76)
20 .00 Uhr : MTV 1— HSV 1- (HSV)
19 .30 Uhr : Luftwaffe - VfL 94 2 (Ohmstede)
20 .00 Uhr : TuS 76 2- Ohmstede 1 (OTB)
20 .00 Uhr : TSC 1— TE 2 (Glück auf)

Männer , 3. Kreisklasse:
20 .00 Uhr : OTB 3— Haarentor 2 (TuS 76)
20 .00 Uhr : BTB 4— TuS 76 3 (VfL 94)
14 .30 Uhr : VfL 94 3— TE 2 (BTB)
20 .00 Uhr : GEG 1— Moslesfehn 1 (NTV)
19 .30 Uhr : Bloherfelde 1— Bloherfelde 2 (Bloherf)
20 .00 Uhr : TSC 2— NTV (TE)

Männliche Jugend ; .
20 .00 Uhr ; VfL 94 2—Ohmstede 1 (BTB ) ,
20 .00 Uhr : Reichsbahn 1— NTV (Reichsbahn)
19 .30 Uhr : TE — OTB (Moslesfehn)

Freitag , 27 . Mai:
Männer II, 1 . Kreisklaffe:

19 .30 Uhr : TuS 76 —OTB (VfL 94)
19 .30 Uhr : Ohmstede — VfL 94 (LSV)

Männer UI, 1 . Kreisklaffe:
19 .30 Uhr : Reichsbahn —OTB (TE)

Männer , 2. Kreisklasse:
19 .30 Uhr : BTB 3— Haarenior 1 (Ohmstede)
20 .00 Uhr : HSV 1— MTV (TuS 76)
19 .30 Uhr : LSV 1— LE 2 (NTV)
20 .00 Uhr : Ohmstede 1— TSC 1 (BTB)

Männer , 3. Kreisklaffe:
19 .30 Uhr : OTB 3— TuS 76 3 (TE ) ^ ,
20 .00 Uhr : BTB 4— Haarentor 2 (Ohmstede)
19 .30 Uhr : VfL 94 3— HSV 2 (BTB)
20 .00 Uhr : NTV 1— GEG (Haarentor)
20 .00 Uhr : Bloherfelde 1— Ohmstede 2 (BWU
20 .00 Uhr : Moslesfehn 1—Bloherf . 2 (Mosiess -l

Männliche Fugend:
20 .00 Uhr : VfL 94 2- NTV 1 (BTB)
20 .00 Uhr : Reichsbahn 1— Ohmstede 1 (TE)
20 .00 Uhr : VfL 94 1— TuS 76 (OTB)

- 19 .30 Uhr : TE — Haarentor (OTB)

Sonnabend , 28. Mai:
Männer II, 1 . Kreisklaffe:

20 .00 Uhr : Ohmstede — BTB (LSV)
19 .30 Uhr : OTB — VfL 94 (BTB)

Männer , 3. Kreisklasse:
19 .30 Uhr : GEG —Ohmstede 2 (OTB)
20 .00 Uhr : Bloherfelde 1— NTV (TSC)
19 .30 Uhr : Bloherfelde 2—TSC 2 (NTM

Männliche Jugend:
19 .30 Uhr : Petersfehn — MTV (MTV ) .
19 .80 Uhr : Reichsbahn 1— VfL 94 2 (Hamem
20 .00 Uhr : Haarentor —TuS 76 (VfL 94)

Korbball-Pflichtspiele
Sonnabend , 28. Mai : Frauen

19 .30 Uhr : TuS 76— VfL 94 (Clautzen)
Dte Korbballspiele finden sämtlich auf dem V»»

esch statt.

Faustball-ErgebNiffe
in der vergangenen Woche ^

Männer II : TuS
^

76— BTB
,^ ^ de verM^

Männer 3.
II : Ohmstede - OTB (Ohmstede verz ^ ,
!. Krkl . : TvdH 2— VfL 913 (BtLnW -me^

Männer 3. Krkl . : NTV —Ohmstede 2 44 .4« ^
Männl . Jugend : NTV - Ohmstede L :»?
Männl . Jugend : OTB — TvdH , 2 « -k-icĥ >
Männer II : Ohmstede — TuS 76 (Ohmstede vei - ^
Männer 2 . Krkl . : MTV — BTB 3 52 -^ . s,getr.!
Mänl . Jug . : VfL 94 2— Retchss . (BfS nicht »

»
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Berliner Börse
Tie Stimmung am Aktienmarkt war heut « b«.

niöigter als zum Wochenschluß . Trotzdem Hielt jedoch
der Angebotsdruck weiterhin au . Allerdings bewegten
och die Kursrückgänge in meist wesentlich engeren
Kremen als am letzten Börsentag . Nur einige Spe-
-ialwerte fielen durch weitere stärkere Rückgänge auf.
hierzu gehören vor allem Holzmann , die SV. Pzt.
niedriger einsetzten . Rheinische Braunkohlen , Siemens
und Vogel Draht verloren 2V>, Erdöl IV - und
Deutsche Atlanten 1»/ , Pzt . Lahmeyer , Eisenhandel,
zoesch und Deutsche Waffen gingen um je 1 Pzt .,
Berliner Maschinen , Buderus und Conti Gummi um
,/, Pzt . zurück . AEG eröffnet «» niedriger . Erholt
lagen Reichsbank mit einem Gewinn von 1 Pzt . Far¬
ben setzten mit 157 »/. um V Pzt . Höher ein , gingen
zum zweiten Kurs aber auf 157 zurück . Gesfürel plus

Pzt . Am Rentenmarkt blieben eichsbahnvorzüg«
unverändert , Reichsaltbesitz 133,2 (1 nach 133,10.

SOiffsnachrlchten
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegtna Südamerika-

Südafrika 22 . 5 . Buenos Aires nach Rio de Janeiro
— Arucas Kan . Ins . ausg . 21 . 5 . Bremen nach Ant¬
werpen — Berlin Newyork ausg . 22 . 5 . ab Galwah
— Bremen Newyork ausg . 21 . 5. ab Cherbourg —

Coburg Ostasten ausg . 22 . 5. Rotterdam — Columbus
Siewhork Heimk . 21 . 5 . ab Newyork — Donau Ost¬
asten ausg . 23 . 5 . Antwerpen — Eider Kan . Inseln
heimk. 22. 5. Oueffant Pass , nach Hamburg — Elbe
Westk. Nordam . ausg . 22 . 5 . Antwerpen wach Cristo-
bal — Erfurt Nord -Bras . heimk . 20 . 5 . Manaos nach
Para — Frankfurt Ostasten Heimk . 22 . 5 . Jokoham -a
nach Kobe — General v . Steuben 1. Frühj .- Mittelmf.
zi . z . Istanbul nach Phaleron — Isar Ostasten heimk.
21. g. Nagoya nach Kobe — Leipzig Westk . Südam.
PK ausg . 23 . 5 . Antwerpen — Lippe Ostasten hetmk.
N . 5. Rotterdam — Main Australien heimk . 21 . 5.
Hamburg — Memel Kuba - Mexiko heimk . 22 . 5. Ha¬
vanna — Nienburg Charterreise auSg . 21 . 5. Belle
Isis Str . Pass , nach Montreal — Nürnberg Westk.
Südam . PK heimk . 22 . 5. Brenien — Potsdam Ost¬
asten heimk . 22 . 5 . Rotterdam — Saale Ostasten
heimk. 28 . 5. Marseille — Saar Kuba -Mexiko auSg.
21. 5. Flores paff , nach Vera - Cruz — Scharnhorst
Ostasten ausg . 22 . 5 . Port Said nach Colombo.

Hamvurg -Amertka -Linie (etnschl . Deutsch -Austral - u.
Kosmos -Linien .) Nordamerika , Ostküste u . Golfhäfen:
Fiankenwald 22 . 5 . Bishop Rock paff ., Rückr . —
Wasgenwald 22 . 5 . an Boston , Ausr . — Nordam .-
Westküste: Portland 21 . 5 . ab Balboa » ach Pto . Ar-
muelles , Ausr . — Mittelamertka , Westindien : Jdav-
wald 21. 5. ab San Juan de Pto . Rico , Ausr . —
Troja 21 . 5 . ab Balboa nach Puittarenas , Ausr . —

Zonta 21. 5 . Müsingen Pass , nach San Juan de Pto.
Rico — Südamerika - Westküste : Saarland 21 . 5.
Flores Island pass , nach Antwerpen — Rhakotls 22.
5. ab Valparaiso nach Talcahuano , Ausr . — Süd¬
afrika, Australien , NiedevlSndtsch -Jndien : Essen 22.
z. »b Port Said nach Le Havre — Freiburg 21 . 5.
ab Markassa , Rückr . — Dortmund 23 . 5. an Port
Elizabeth , Ausr . — Altona 22 . 6 . ab Oran nach
Holland , Rückr . — Oftasten : Duisburg 21 . 5. Oueffant
pass, wach Genua , Ausr . — Kulmerland 20 . 5. ab
Colombo nach Pewang — Leverkusen 22 . 5. an Rot-
tirdam , Rückr . — FrieSland 20 . 5 . ab Mobile nach
Corpus Christi , Ausr . — Ruhr 22 . 5. Sabang paff,
»ach Port Said , Rückr . — Burgenland 20 . 5. ab Ma-
»Ila nach Singapore , Rückr . — Nenmark 20 . 5. ab
Jokohama nach Nagoya , Rückr . — Preußen 21 . 5 . an
Schanghai , Ausr.

Hamburg -Südamertkanische DampfschiffahrtS-Gesell-
schaft. Cap Arcona ausg . 23 . 5. von Lissabon nach
Rio de Janeiro — General Artigas ausg . 21 . 5. von
Madeira » ach Pernambnco — General Osorio 22 . 5.
von Boulogne nach Bremerhaven — Monte Pascoal
ausg . 23 . 5. Oueffant paff . — Monte Sarmienw
heimk. 23 . 5. in Bahia — Asuncion heimk . 22 . 5. St.
Anoent paff . — Babitonga ausg . N . 5. Kap Ft-
urstsrre paff . — Bolgrano Heimk . 22 . S. I» Rio

Grande — Buenos Aires heimk . 21 . S. in Buenos
Aires — Curityba ausg . 23 . 5. Dover paff . —
Espana ausg . 21 . 5. in Montevideo — La Platt,
ausg . 23 . 5 . Oueffant paff . — Mendoza ausg . 21 . 5.
M Sairtos — Natal ausg . 21 . 5. von Maceio nach
Cabedello — Olinda ausg . 23 . 5. in Antwerpen —
Pernambuco heimk . 22 . 5. in Sao Francisco do Sul
— Porto Alegre ausg . 21 . 5. in Sawtos — Rio de
Janeiro Heimk . 21 . 5 . von Santos — Scheer ausg
22 . 5 . Dover paff.

Deutsche Afrika -Linie (Wocrmann - Ltnie — Deulsche
Ostafrika - Linie — Hamburg . Bremer Afrika - Linie .)
Westafrika : Usaramo ausg . 20 . 5. ab Freetown —
Ussykuma Heimk . 19 . 5 . ab Las Palmas — Wabai
ausg . 17 . 5. ab Duala — Livadia heimk . 21 . 5 . ab
Freetown — Wigbert heimk , 22 . 5. ab Lagos — Wa-
kama heimk . 21 . 5. ab Benguala — Uruudi heimk.
23 . 5. an Lagos — Süd - und Ostafrika : Tanganjika
ausg . 21 . 5 . ab Walfischbai — Usambara ( Vorreise)
21 . 5 . an Antwerpen — Adolph Woermann ausg . 23
5. ab Aden — Pretoria ausg . 19 . 5 . ab Southampton
— Njaffa heimk . 20 . 5. ab Las Palmas — Wangoni
heimk . 18 . 5 . ab Beim — Windhuk heimk . 19 . 5. ab
Walfischbai — Muansa ausg . 21 . 5. an Walfischbai.

Deutsche Dampsfchtfsahrts - Gesellschaft „ Hansa " ,
Bremen . Bärenfels 21 . 5. Calcutta nach Antwerpen
— Ehrenfels 22 . 5 . von Bombay Heimk . — Kandel¬
fels 21 . 5 . Oueffant paff . ausg . — Lichtenfels 22 . 5.
Gibraltar paff . ausg . — Liebensels 22 . 5 . Gibraltar
paff . ausg . — Martewfels 21 . 5 . Bimlipatam —
Nenenfels 22 . 5. Perim Paff , heimk . — Rauenfels Li.
5 . Perim paff . ausg . — Rheinfels W . 5. Cape Wrath
Paff . ausg . — Stahleck 21 . 5. Lissabon — Sturmfels
21 . 5. von 'Djeddah ausg . — Trauteufels 22 . 5. von
Port Sudan heimk.

Dampfschtffahrts - Gesellschaft „Neptun " , Bremen.
Achilles 22 . 5. Oporto — Andromeda 22 . 5. Bruns¬
büttel paff , nach Gdingen — Apollo 21 . 5. Antwerpen
nach Pasajes — Astarte 23 . 5. Malmö — Bacchus
23 . 5 . Brunsbüttel pass , nach Stettin — Besser 21 . 5.
Malaga — Castor 22 . 5 . Königsberg nach Bremen —
Ceres 23 . 5. Holtenau paff , wach Rotterdam — Delta
22 . 5 . Malaga nach Algectr -as — Diana 28 . 5. Rotter¬
dam — Ggeria 23 . 5. Brunsbüttel paff , wach Stettin
— Electra 21 . 5 . Gotewburg wach Bremen — Elin
21 . 5. Königsberg nach Rotterdam — Euler 22 . 5.
Pasajes — Feronia 21 . 5 . Brunsbüttel Pass , nach
Geste — Helios 22 . 5. Oporto — Hercules 23 . 5 . Ant¬
werpen — Hestia 21 . 5 . Huelva nach Rotterdam —
Jason 22 . 5. Brunsbüttel Pass , nach Königsberg —
Jupiter 23 . 5 . Stavanger — Kronos 21 . 5 . Pasajes
— Latona 23 . 5 . Drontheim — Leander 23 . 5 . Ant¬
werpen — Leda 23 . 5 . Brunsbüttel paff , nach Kopen¬
hagen — Medea W . 5 . Hamburg — Neptun 23 . 5.
Holtenau paff , nach Rotterdam — Nereus 22 . 5.
Stettin — H . A . Rotze 21 . 5. Stockholm wach Bremen
— Pallas 21 . 5. Königsberg nach Bremen — Pax
21 . 5. Elbing — Perseus 21 . 5. Bergen nach Tront-
heinr — Phaedra 23 . 5. Swinemünde — Phoebus
23 . 5. Brunsbüttel paff , nach Königsberg — Pollux
28 . 5 . Emmerich paff , nach Köln — PriamuS 22 . 5.
Brunsbüttel paff , nach Königsberg — Rhea 23 . 5.
Rotterdam — Thalia 21 . 5. Hamburg nach Riga —

Theseus 28 . 5 . Sundsvall — Venus 23 . 5 . Königs¬
berg — Vesta 21 . 5. Lissabon nach Antwerpen —
Victoria 21 . 5. Königsberg nach Sundsvall — Vnlcan
23 . 5. Brunsbüttel paff , nach Kiel.

Argo Reederei Richard Adler « . Co., Bremen.
Antares 22 . 5. Stettin — Arrturus 22 . 5 . Bishop
Rock Paff , nach Kanada — Condor 23 . 5. Königsberg
— Drossel 22 . 5. Holtenau paff , wach Antwerpen —
Elster 21 . 5 . London — Fasan 23 . 5 . Hamburg —
Forelle 23 . 5. Kopenhagen nach Ronnebyredd — Gan¬
ter W . 5. Helftngfors — Geier 23 . 5 . Holtenau paff,
nach Kopenhagen — Greif 22 . 5. Hamburg — Ha¬
bicht 23 . 5 . Hüll — Möwe 23 . 5 . London — Oliva
23 . 5 . Holtenau paff , nach Bremen — Phoenix 23 . S.
Leich — Specht 23 . 5. Hüll — Sperber 21 . 5. Riga
nach Memel — Zander 23 . 8 . MIddlesbroougH wach
Jmmingham.

Unterweser Reederei AG , Bremen . Schwanheim 22.
S. Kapstadt — Dockenheim 22 . S. von Sikeak

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederet,
Hamburg . Ammerland 20 . 5. eint , in Rotterdam —
Pasajes 21 . 5 . von Antwerpen nach Casablanca —
Oldenburg 21 . 5. von Casablanca nach Rabat — Me-
lilla 21 . 5. von Casablanoa nach Lissabon — Las
Palmas 21 . 5. von Bremen nach Rotterdam — Palös
21 . 5. von Nemours nach Melilla — Larache 22 . 5.
ausg . in Antwerpen — Sebu 22 . 5. ausg . in Bilbao
— Porto 22 . 5. sink , in Casablanoa — Sevilla 22 . 5.
eink . in Letxoes — Tanger 22 . 5. eink . Dover paff . —
Luch Borchardt 22 . 5 . ansg . Dover paff . — Tenerife
22 . 5. eink . in Hamburg.

Vom Braker Hafen . Molorfsglerverkehr:
Angekommen : „ Schwan " leer von Bremen , „ Minna"
leer von Blexen , „ Anna " mit 150 Tonnen Kies von
Badener Berge , „ Mimt " leer von Bremerhaven,

, „ Margrid " mit 22 Tonne » Schnittholz von Kottka,
„ Adele " leer von Friedrtchskoog . Abgegangen:
„Altta IV " leer nach Bremen , „ Margrid " nach Teil¬
entlöschung weiter nach Bremer ; , „ Minna " mit zehn
Tonnen Busch nach Blexen , „ Anna " leer nach Badener
Berge , „ Mimt " leer nach Bremen . Letchterverkehr:
Angekommen : „ Germania " leer von Bremen , „ Bre¬
men 40 " leer von Bremen , „ Bremen 17 " leer von
Bremen , „ Minden 66 " leer von Oldenburg , „ Min¬
den 7 " leer von Bremen , „ Bremen 79 " leer von Bre¬
men , „ RhenuS 88 " leer von Bremen , „ Rhenus 28"
leer von Bremen , „ Motor -Minden 1 " leer von Düssel¬
dorf . Abgegangen : „ Germania " mit 350 Tonnen Wei¬
zen nach Mannheim , „ Bremen 40 " mit 300 Tonnen
Roggen nach Kassel , „ Bremen 17 " mit 600 Tonnen
Wetzen nach Bremen , „ Motor -Minden 7 " mit 580
Tonnen Wetzen nach Mannheim , „ Bremen 79 " mit
100 Tonnen Roggen und 240 Tonnen Weizen nach
Hann, -Münden . — Dampserverkehr : Angekommen:
Schweb . Dampfer „ Lars Magnus Frozellt " leer von
Bremen . Dieser Dampfer wird mit 2800 Tonnen
Kohlen nach Norköping abgesertigt . — Pier der Fett-
Raffinerie : Tankleichterverkehr : Angekommen : L .-L.
„ Elbe l " leer von Misburg , M .-T .-L . „ Marga " mit
197 Tonnen Erdnußöl von Bremen . Abgegangen : T .-
L . „ Elbe I " mit 414 Tonnen rohem Erdöl nach Mis¬
burg , M .-T .-L . „ Marga " leer nach Bremen.

Märkte
Cloppenburg , 23 . Mai . Schweinemarkt . (Amtl.

Marktbericht .) Auftrieb : 721 Ferkel Es kosteten Ferkel
von 5— 6 Wochen IS —21 RM , 6—8 Woche » 21— 24
RM , 8— 10 Wochen 24 —30 RM . Ausgesuchte Tiere
über Notiz . Handel langsam . Ferner wurden aufge-
trteben 28 oftfriesischs Schaflämmer das Stück zum
Preise von 17— 20 RM.

Köln am Rhein , 24 . Mai . Schlachtviehmarkt.
(Eigener Drahtvorbericht der „Oldenburger Nach¬
richten " .) Anläßlich der bevorstehenden Pfingstfeier-
tage ist der Austrieb heute in allen Viehgattungen
etwas größer , mit Ausnahme auf dem Schweinemarkt,
wo das Angebot infolge Knappheit der Bestände kaum
gesteigert werden konnte . Die Spargelzcit bringt es
mit sich, daß der Verbrauch an Kalbfleisch größer ist,
deshalb ist heute besonders das Angebot auf dem
Kälbermarkt vom größerer Bedeutung . Unter den Be¬
ständen fallen einige Posten bester Doppellender aus,
für dt « eine gesteigerte Nachfrage besteht . Soweit zur
Stunde der Berichterstattung überblickt werden kann,
stehen heute etwa 1800 Kälber , reichlich 1200 Stück
Rinder , etwa 250 Stück Schaf « und reichlich S000 Stück
Schwein « zum Verkauf . Auf dem Rtndermarkt ist die'
Dualität der Tiere , di « meist auS Mästerställen aus
Mitteldeutschland angeliefert worden sind , zufrieden¬
stellend . Wenn es auch an den Ochsen der la - Klasse
mangelt , so sind aber junge Kühe und Rinder genü¬
gend vorhanden , für die rege Nachfrage besteht . Der
Schweinemarkt zeigt das übliche Bild . Es hätten noch
größere Bestände verfügbar fein können , um alle
Wünsche zu befriedigen . Im Wege der Zuteilung nach
dem Kontingent sind aber all « Abnehmer gleichmäßig
bedacht worden . Die Notierung lautet : Rinder bis
45 (45 ) RM , Kälber (Doppellender ) bis 78 (—) RM,
Klaffe a ) Vis 63 (SS) RM , Schweine a ) 86,5 (86,5)
RM je 5V Kg . Lebendgewicht . Ausstichtiere über Notiz.
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vldenvmgisches Staatsminifterinm . Mit der Ver¬

tretung des beurlaubten Vorstandes des Staatlichen
Straßenbauamts Oldenburg -Ost in der Zeit vom
17. Mai bis 1 . Juni ist Bauaffeffor Wübbenhorst
« Oldenburg beauftragt.
Vldenburgtsches Staatsminifterinm

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom
14. Mai 1938 über die Einfuhr von Hengsten und
Stuten aus Griechenland , Albanien und der Türkei.

Oldenburg , den 14 . Mai 1938.

Auf Grund des 8 7 des Vteyfeuchengesetzes vom
2S. Juni 1909 (RGBl . S . 519 ) bestimme ich für das
»ldenburgische Staatsgebiet folgendes:

Die Einfuhr von Hengsten und Stuten aus Griechen¬
land, Albanien und der Türkei ist verboten.

8 2
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung unter¬

liegen den Strafbestimmungen der 8s 74 6 - des Bieh-
Mchengefetzes.

^ r 3
Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver-

Mntltchung in Kraft.
Oldenburg , den 14 . Mai 1938.

Der Minister des Innern.
Joel.

vldenburgifches StaatSmintstertum
In Ergänzung meiner Bekanntmachung vom 12 . Juli

IM , betreffend Pretsspannenregelung für in - und
ausländisches Obst und Gemüse , ordne ich in Ueber-
Mttmmung mit dem Gartenbauwirtschaftsverband
Weser-Ems folgendes an:

Jeder Verteiler , der unmittelbar vom Erzeuger
much vom nebenberuflichen Erzeuger ) Obst oder Ge-
"tüse kauft , hat diesem für jeden Kauf einen Schluß-
Hein auszustellen , dessen Durchschrift dem Verteiler
»ls Herkunftsnachweis für die Ware dient . Er mutz
Walten : Anschrift des Verkäufers , Anschrift des
Käufers , Datum , Warenart , Güteklasse , Gewicht,
«reiz je -/, Kilogramm , Gesamtpreis.

Ms Herkunftsnachweis gilt nur der vom Garten-
"»uwirtschastsverband Weser -Ems herausgegebene
« hlutzschejn . Dieser ist bei den zuständigen Bezirks-
« gabestellen für deutsche Gartenbauerzeugntffe zu
bestehen.

II
„ Aus Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung
« den die Bestimmungen der Ziffer IV meiner Be-

« nntmachung vom 12 . Juli 1938 Anwendung.

Diese Anordnung tri « am 20 . Mat 1933 in Kraft.
Oldenburg , den 16 . Mai 1938.

Der Minister der Finanzen.
Pretsbildungsstelle.

P a u l h.
OldenburgischeS Staatsminifterinm . Betrifft : Ent-

Uuung eines Teils der Parzelle 88 Flur 44 Ar-
llel 216 der Gemeinde Varel -Land . Gemäß 88 5

W 11 der Bekanntmachung des Staatsmintsteriums
10. März 1936 zur Verordnung des Reichs-

u« rlers über die Vereinfachung der Genoffenschafts¬

bildung und die Förderung der Oedlanderschltetznng
vom 13 . Februar 1924 in Verbindung mit Artikel 24
des Enteignungsgefetzes vom 21 . April 1897 ist zur
Besichtigung des zu enteignenden Trennstücks der

Parzelle 88 Flur 44 Artikel 216 der Gemeinde Varel-
Land , zur Größe von etwa 23 Hektar , Eigentümer:
Bauer Gerhard Brumund in Conneforde , Termin

auf Sonnabend, den 28 . Mai 1938 , vormittags
8 .45 Uhr , angesetzt worden . Der Besichtigung schließt
sich die mündliche Verhandlung mit den Parteien und

Antragstellern über die gegen die Enteignung recht¬
zeitig erhobenen Einwendungen und Anträge sowie
die Feststellung der Entschädigung in Gerh . Bru-
munds Wirtshaus zn Conneforde an . Alle

übrigen Beteiligten werden aufgefordert , ihre Rechte
tm Termin wahrzunehmen . Diese Ladung erfolgt
unter der Verwarnung , daß beim Ausbleiben der Ge¬
ladenen ohne deren Zutun die Entscheidung fsstgestellt
und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der

letzteren verfügt wird.

Entschuldungsamt Oldenburg . Für den Bauer

Friedrich Wiechmann in Hemmelsberg ist das

Entschuldungsverfahren eröffnet worden . Entschul¬
dungsstelle ist die Oldenburgtsche Ländwtrtschaftsbank,
«GmbH in Oldenburg . Sämtliche Gläubiger des Bc-

triebsinhabers werden mufgefordert , ihre Ansprüche
unter Einreichung der Schnldurkunden bis zum
10 . Juni 1938 anzumelden . — LwE 1091.

Entschuldungsamt Oldenburg . Für den Bauer

Johann Theodor Petermann in Rahde , Ge¬

meinde Dötlistgen , ist das Entschuldungsverfahren er¬

öffnet worden . Entschuldungsstelle ist die Olden-

burgische Landwirischaftsbank , eGmbH in Oldenburg.

Sämtliche Gläubiger des Betrtebsinhabers werden

aufgefordert , ihre Ansprüche unter Einreichung der

Schuldurkunden bis zum 10 . Juni 1938 anzumelden.
LWE 1044 K.

Entschuldungsamt Oldenburg . Für den Bauer

Johann Anton Gramberg in Nuttel , Gemeinde

Dötlingen , ist das Entschuldungsverfahren eröffnet

worden . Entschuldungsstelle ist die Oldenburgifche
Landwirischaftsbank , - GmbH tn Oldenburg . Sämt¬

liche Gläubiger des Betrtebstnhabers werden auf¬

gefordert , ihre Ansprüche unter Einreichung der

Schnldurkunden bis zum 10 . Juni 1938 anzu¬

melden . — LWE 922.

Entschuldungsamt Oldenburg . Die Entschuldung^
verfahren für 1. den Landwirt Johann Friedrich

Renken in Eggelogerfeld — LWE 180 K — , 2. den

Bauer Gerhard Kahser in Petersfehn — LWE

871 K — , 3 . den Bauer Heinrich Brunken in

Jeddeloh II — LWE 284 K — . 4. den Landwirt Emil

Friedrichs tn Oberhausen ^ 7 LWE 600 K — ,
5 die Landwirte Hermann Dittmer senr. mw

Hermann Dittmer 1 unr. in Achiernmeer — LWE

691 K — sind nach Bestätigung der Entschuldunas-

pläne aufgehoben worden . Die Entschuldungsver-

sahren für 6. den Bauer Hermann Cordes in

Hollen , Gemeinde Wiefelstede — LwE 628 K — , 7. den

Bauer Johann Anton Köster in Heubült — LWE

781 K — sind nach Bestätigung der Verglelchsvor-

schläge aufgehoben worden.
/

Amt Wefermarsch . Für den Bezirk der Gemeind«
Stedtngen ist der Bauunternehmer I . von Bassen
in Neuenhuntorfermoor zum Ersatzmann eines Brand-
kassenschätzers bestellt und verpflichtet worden.

Amt Wesermarsch . Aus der in der „ Fledde " ge¬
legenen Weide des Johann Oetjen zn Wiemsdorf
wurde die Maul - und Klauenseuche sestgestellt . Als
Sperrgebiet werden die Fluren „ Surhalve " , „ Fledde"
und „ Fledderland " und der Südtetl der Ortschaft
Wiemsdorf bis zum Stratzenknte tm Norden ohne die
durchseuchten Gehöfte.

Amt Wefermarsch . Unter dem Viehbestände des
Georg Rademann zu Stollhamm wurde auf seinen
Weiden in Augustgroden und Moorfeer Sand die
Maul - » nd Klauenseuche amtlich festgestellt . Als
Sperrgebiete werden 1. die Gehöfte und Ländereien
tm Augustgroden von Wtspeler bis Blumenberg und
2 . die Seuchenweide zu Moorseer Sand und die an¬
grenzenden Weiden bestimmt.

Amt Wefermarsch . Auf der Weide des Anton W.
Willms in Stollhammer Ahnendeich wurde unter
dem Viehbestände die Maul - und Klauenseuche amt¬
lich sestgestellt . Das vorhandene Sperrgebiet wird aus
den Hof von Willms und den Deichhof — beide mit
allen Ländereien — hiermit erwettert.

Entschuldungsamt Barel . In dem Entschuldungs¬
verfahren der Erben des Bauern Johann Htllers
in Sandelermöns wird der Entschuldungsstelle —
Staatliche Kreditanstalt Oldenburg -Bremen in Olden¬
burg — die Ermächtigung zum Abschluß eines Zwangs-
Vergleichs erteilt und dieselbe beauftragt , einen Ver¬
gleichsvorschlag vorzulegen . — LWE 578.

Amt Friesland . Dte Maul - und Klauenseuche ist
ausgebrochen unter den Rindern des Bauern Carl
G . Reen 1 s, Moorsum , auf einer Weide bet Moor¬
sum . Sperrgebiet : Seuchenweide und umliegende
Weiden . Beobachiungsgebtet : Bauerschaften Moorfum-
Stummeldorf , Süd -Sillenstede Nord (ohne Groß-
Eonhausen , Conhausen und Siebelshausen ) und Süd-
Sillenstede Süd . Schutzzone : Bauerschaften Sillen¬
stede , Accum , Fedderwarden (ohne Kntphausen ) . Im
übrigen finden dte bisher erlassenen Schutzbesttmmun-
gen Anwendung . Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Amt Frtesland . Unter den Viehbeständen folgender
Besitzer ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen:
1. Georg Praß , Hohenberge : 2. Wwe . Gvavekarstens,
Driefel (Seuchsnwslde in Bestenland ) . Zu 1. Sperr¬
gebiet : Seuchewweide und Nachbarweiden . Beob-
achachtunigsgebtet und Schutzzone unverändert . Zu
2 . Sperrgebiet : Seuchenweide in Bestenland und
Nachbarweiden . Beobachiungsgebtet und Schutzzone
unverändert . Im übrigen finden die bisher erlasse¬
nen Schutzbestimmungen Anwendung . Zuwiderhand¬
lungen werden bestraft.

Amt Friesland . Unter dem Viehbestände des Land¬
wirts Erich Poppen, Langewerth , ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen . Sperrgebiet : Seuchen¬
gehöft und zugehörige Weiden , sowie die anschließen¬
den 1. und 2. Weiden . Beobachtungsgebiet : Bauer¬
schaft Langewerth , soweit nicht Sperrgebiet . Schutz¬
zone : Bauerschaften Rosshausen und Accum . Im
übrigm finden dte bisher erlassenen Schutzbestimmun¬
gen Anwendung . Zuwiderhandlungen werden bestraft.
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kritz Kemp»« » lela Wllrt, Larola KSK»
llsrrliebsr als je ruvor, dsrausedsod in der kraebt dos
öildss , mitrsiSsnd inderküiis vonblusik.Iai» , Rumor

Im Sviprogramm

Steven Lag»
weltgvsüfichte

Xciois klitlsl in ltolisn

lugvneilicks Kaden Zutritt I

Versteigerung

« «Treue SremSe-
Merle»

Sonntag, den SV. Mai

Geotzer Vak
Hierzu laden freundlich ein
D. Lienemann Der Borstand

»SllL !lÄl5Mktei8vrUII8
Rentner Dtedrtch Bunjes hier,

Nadorster Straße 167, läßt we¬
gen Ausgabe seines Haushalts

MW. 27. Mai.
nachmittags 3 Uhr,

in seinem Hause die sämtlichen^
vorhandenen Möbel und Ein¬
richtungsstücke , insbesondere

Stubeneinrichtung , Glas - und
Kleiderschränke , Tische . Stühle,!
Sofa , Bilder , Spiegel, Nettst,
mit Matr ., 2 Belten, Küchen¬
einrichtung. sämtlich . Geschirr,
Gartengeratschasten und viele
hier nicht genannte Gegenstd .,

öffentlichmeistbietend geg . Bar -!
zahlung durch mich versteigern.
Besichtigung 2 Stunden vorher..

Kaufliebhaber lade ich herz-
lichst ein
WnM Wje, Msteigem
Oldenburg, Nadorster Str . 168

Mglieb
6.00, 8.30

Rimwslkabrt
3 .00,5.30,8 .30

Mr relgen w krslsuttvlirllkk

MMlaerkau!
Sofa
Bettstelle

und 2 Sessel, Ruhesofa,
mit Stahldrahtmatr .,

Roßhaarausl ., Nachtschr ., kleiner
Waschtisch , 10 eichene und and.
Stühle und eich. Anrichte, Spie¬
gel, Bilder , Klavierbock , kl. Bü-
yerborte, Blumenständer, klein

Handkoffer, Gardinen.
Margaretenstratze 29 l.

Gebr. Fenster mit GlaS
zu verkaufen. Prinzessinweg 51
Neuwertig. 2flamm. Elektroherd

mit Bratofen ( Senking) ,
gut erhaltenes Nutzvaumsofa
(gr . Rips ) billig abzugeben.

Bahnhofsplatz 5 l rechts.
Aus Umbau Türen , Fenster.

Oefen, Pfannen und sonstigeszu
verkaufen. Eversten, Wienstr. 49.

Junge AnWMStzlhen
und IsWMes Nett

zu verk . Alexanderstratze182 unt.

n »pSnnsncksr
Isiiscbsndvncki su » eisr

gsksimnirvollen vrckungsl-
rrslt der Ümaronsr - Vsbistsi

nur 3 läge in ouvvdurg

KM ^Vs» vrklugr «ug , kinbsu m
un6 kilmlksmsra
17 Vlonais untsr Vrvslckmsnrcbvn
und orekungsltivrsn

Vas VilmdoLumsnt der doutsoben
^ maronas-dar̂ -Lxpsdition von der
ersten Süd - Kord-Vurobgusrung
örssiiianisob - Euazianas aut dsm
dar̂ -RIuL von SobuIr-LampkbeoLel
und 6erd Rabis.

kins ^ benisusriskri
über StromsobnsIIsn und dureb dis
Wildnis ins Rngsvisss.

5snr «ttons »s Svgsbsnksltsn
mit rStssibaktsn Waldmensvben und
ssitsamsn Heren - Lootskakrtdis rur
Erones dos Uosrkorsodtsn. dagd mit
Logen und kksii snk Wildund kissen-
üsobe — 7 m lang » kisrvnrcblangs
„^ naconcia "— Lagsrisben, Isnrksst
im Indisnsrdork u. v. ».

01« vreesl » sul - - 6sr
grohS ^ bsntsu « umfängt um

^ueenalieLs Laven Zutritt

k

Wegen Betriebsumstellung
r MVN8

r kolll2M !I, 2 IrMSSWN
günstig zu verkaufen.

Ludw. Wellhausen, Oldenburg.

^ « Iblieks

Gesucht auf sofort noch
Mi jMge MMvn

als Tanzstundenhilfe. Es wollen'
sich nur Damen meld., die tanz¬
kundig sind . Kriegerstraße 24.

48. Veranstaltung
Mittwoch. SS. Mai 1SS8 , Pünktlich 8 Mr

abends in de« ZiegelhofsSke«

Over-

Der Oberkirchenrat in Oldenburg sucht sofort eine«

Dürogohllfenlkai
MaschinenschreibenBedingung.

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften erbeten.

Mitwirkender
1. Mu^kkor

^
s des^ nf.-Regts . 16, Leitung:

2. Ollnborger Kring, Leitung : Hermann Oncken.
3. Als Solisten : die Unteroffiziere Splitt , Schmitz

und Schwarz vom Musilkorps Jns .-Regt. 16.

Dortragsfolge

4. * ) „Zu den
5.

Sternen
Sinsonis,

Am Sonnabend , dem 28. Mai 1938,10 Uhr, findet auf dem
Kasernenhos der 14. (Panz .-Abw.) Kompanie in Kreyenbrück
die öffentliche Versteigerung folgender Kraftfahrzeuge
statt : 1 l Pkw.,- LAW (vixi ). 1 m Krad, Deutsche Jnd .-Werke
und 1 m Krad LRW.
Kaufliebhaber werden geboten, sich dort einzufinden.

Heeresstandortverwaltung Oldenburg

weiblicheDüvoSraft
auch Anfängerin

ans sofort oder später gesucht. Ausführl . Bewerbnngs - >
schreiben «nter E A SSS an die Geschäftsstelle d. Bl.

„Solo für Akkorde . _a) „Melodien vom Donaustrand".

MittwochamSta«
Große Rotzungen

kg 38 Pf . . 1h , kg 1 .-

Kochschellfisch ohne Kopf
h, kg SS Pf.

Mer Nnzelgen liest,
ivelst bester Lelrdeld
und kaust bester ein!

Ater WliWum
mit Zubehör zü verk . Preis
30 RM . Gartenstratze 15 l.

Darüber mebr am Lonnsbsnä
in den Oldenburger lVackricbrsn

Wir suchen zum 15 . Juni oder
1 . Juli für unseren Geschäfts

Haushalt
junges Mädchen

nicht unter 18 Jahren.
G. Cornelssen, Neufüdende,
Fernsprecher Rastede 441.

Z. 1 . 6. junges Mädchen s. A T.
>et gutem Lohn gesucht.

Tirpitzweg 47 (Rummelweg)

22jDllges MlidAn
sucht Stellung in Oldenburg od.
Umgegend, am liebsten bei Kin¬
dern. Nachzufr. unter D W 991
an die Geschäftsstelle d. Blattes

Aeltere Dame sucht zum 1. Juli
2 Zimmer, Küche, Unterst.raum.
Angebote unter D U 989 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.
Kaufm. Angest . (jg. Ehepaar mit
5j . Jungen ) sucht zum 1 . 6. oder
15. 6 . oder 1 . 7. nette 4—5-Zim .-
Wohnung (mögl. Nähe Kanal-
stratze) . Angebote an E . Meyer,

Fa . I . Friedrichs , Holzhand¬
lung, Oldenburg.

Möbl . Zimmer z . verm. zu besicht.
n . 7 Uhr abs . Mühlenstr . 8 oben
Wohn- und Schlafz. sofort z . v
Kurwickstr . 26 l, Seiteneingang.

6Wne 4 -Z .-MrWhlililig
mit Bad in besonders schöner,
ruhiger Lage (direkt geg .üb. dem
Everstenholz) auf sofort zu ver¬
mieten. Preis 80 RM . Zu erfrg.

Rosenstratze 12.

Zu vm. kl. sonn. Schlafzimm. m.
Küchenb ., Dobben, g . Hilfeleistg.
und 12 RM Lohn b . einz . Dame.
Näh. in der Geschäftsst . d . Blatt.
Möbl. Zimmer mit 1 od . 2 Bett.
Nachzfr . Fil . Nadorster Str . 30.

ze Lautenschläaer^ Utffz. Splitt
. nd". Eigene

Zusammenstellung.*) b) „Rumänisch". Nach originalen
Volksmelodien . . . Knümann

6. Gastspiel des „Ollnborger Kring" :

4t
— Erst - Anfführnng —

»»Räbers Hahns
Kummedi mit « Mord un Dodslag" in dree Enns
van H. Homann, för Ollnborger Platt torechtmakt
van Ollnborger Kring. Spälbaas : Herm. Oncken.

Spill:
Fritz Binder
Tilde Weddi
Ilse Gramberg
Hemr. Kunst
Leni Kavser
Martin Meiners
Martha Heinemann
Ludw. Funke
Werner Brand

Lüe in
Wilm Althoff, een Buer .
Maria Althoff, sin Fro . .
Lina Allhoff, ehr Dochder
Jans , een ölen Knecht. .
Settken. de Deenstdeern- .
Anton Niehoff, een Buer
Liesbeth Nieyoff, sin Fro
Fennand,i ovr» SönsHärmken / eyre <sons ,
Sophie , de Neterske . Leni Cordes
Schnitzlein, de Taxeerer . . . Fritz Hüer
De Schandarm . Werner Tiarks .Dat Stück spält an een Daag, de erste Uptog in
Althoffs Stuw , de tweete bi Nrehoffs un de drüdde

wedder bi Althoffs , dat sund Nabers.
7. „Solo für 2 Klarinetten ",Solisten Utsfz . Schmitz und Schwarz:*) „Murzel und Purzel " . Lohr
8. -s ) „Ständchen" . Heykens
9. „Melodtenkranz" a. d . Oper

„Der Troubadour " . . . . Verdi
10. f ) „Kaiserwalzer" . . Strau!
11. * ) „Wir marschieren"^ Potpourri . Wortsc
12.

ach
Aänfarenmärsche für Heroldstrompeten

und Kesselpauken:
a) „Sie guet Brandenvg . allewege" Senrion

*) b) .Ltetenfanfare " . Leuschner
13. Schlußwort.
14. Deutschland- und Horst-Weffel -Lied.
Anmerkung: Die mit einem *) bezeichnest»

Stücke werden hier erstmalig, die mit einem
t ) bezeichneten Stücke werden auf mehrfachen
Wunsch gespielt.

Der „Troubadour " wird z . Zt . im Staatstheater
mit großem Erfolg gebracht.

Ende 11 .30 Uh«
Änderungen Vorbehalten

G

Preis der Bortragsfolge 1 RM
(Dieselbe berechtigt zum Eintritt)

Vorverkauf » nr in » „Braune « Laden"

Saalöffnung 7.30 Uhr
Die Vorortbahn fährt ab 7 Uhr alle 15 Minuten vom
Marktplatz zum Ziegelhos - - - - - -

Für die Rückfahrtsind Wagen beim Ziegelhos

Stube und Küche zu vermietenIBehagl. möbl. Wohn- «. Sch
an alleinstehendealtere Frau , »immer sofort zu vernueic

Vereinlgungstratze 6 . «Frau Müller , Kurwickstr . "
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Halenkreuz , Eicheirlranz und Schwert find die Sinn¬
bilder der Wehrtitchtigtett und Wehrerhaltung i«
unserer SA . Dieses Standbald des SA -Sportabzcichens
wurde von der Standarte an der Post ausgestellt.
Ei« zweites wird gegenüber dem Bahnhos seine Auf¬
stellung finden. (Aufnahme : „Nachrichten" , H . Schiecl)

Vas politische Gewissen
Jede Revolution unserer Weltgeschichte, mit

Ausnahme unserer letzten, die wir die
Deutsche nennen , besitzt einen Kämpfertyp , den
man mehr oder minder , aber immer erkenn¬
bar, von der hohen Warte historischer Schau
schon aus der Zeit vor ihm analysieren kann.
Seine Mentalität entspringt bei solcher Be¬
trachtung ganz folgerichtig der geistigenStruk¬
tur dieser Zeit , wie sie sich aus den politischen,
literarischen und religiösen Gegebenheiten
deutlich offenbart . Das Ideal seines Welt¬
bildes, für das er sein Jahrhundert in die
Schranken rief , hatten Jahrzehnte , oft Jahr¬
hunderte vor ihm zu zeichnen und zu deuten
begonnen, und seine Taten , seine Opfer un¬
feinen Sieg oder seine Niederlage wurden auf
einer Ebene ausgetragen oder vollbracht, die
andere schon vor ihm geistig untermauert und
bereitet hatten . Die Welle seiner Begeisterung,
die Kraft und Ueberzeugungstreue seiner Idee
eines neuen Weltbildes Hattensvor ihm längst
m ihrer Wirksamkeit die geistige Feuerprobe
bestanden oder nicht bestanden, ehe er zur Tat
schritt . So wie der Bastillenstürmer ohne die
Epoche der Aufklärung und ohne Rousseau
einfach nicht zu denken ist , so sehen wir hinter
unseren Vätern , die 1848 auf die Barrikaden .
Degen, die Feuerköpfe der Wartburger und
die Sänger und Künder der Freiheitskriege
nnd des Großdentschen Reiches — um nur
Mei Beispiele anzuführen.

Wenn wir dasBild des deutschenFreiheits¬
kämpfers unserer Tage , das Bild des SA-
Rannes,des Trägers unserer Deutschen Revo¬
lution , von dieser Warte betrachten, dann erst
^kennen wir die Einmaligkeit seiner revolu¬
tionären Erscheinung. Die Urgründe und Ur¬
kräfte seiner Haltung wird man vergeblich in
ärr geistigen Haltung irgendeiner Vergangen¬
st zu erkennen und zu deuten suchen . Er ver¬
trägt nicht die geringste geistesgeschichtliche
Analhsierung und eine politische erst dann,
Kenn wir das Wort „politisch" in dem Sinne
^brauchen , die er ihm selbst in völlig neuer,
Mischer Begriffsumgrenzung gegeben hat.
»ür ihn waren weder die Doktrine einer Ver¬
gangenheit maßgebend noch die oberflächlich
geistigen Auseinandersetzungen seiner eigenen
Zeit, die sich kaum über das Niveau intellek-
tnellen Jonglierens erhoben. Eins allein be¬
eindruckte ihn und trieb ihn zur Tat : Die
Not seines Volkes, die ihn bis ins Innerste
ergriff und die er nicht deutete und erforschte,
sondern erlebte.

Dieses tiefinnere Erlebnis der deutschen
Nnt hat den Kämpfertyp der nationalsoziali-
inschen Bewegung , den SA -Mann , geschaffen,
.
re Zweiteilung seiner Umwelt , die er ein-

ö'S nach dem Gesichtspunkt vornahm , was
kn r oder gegen die Wohlfahrt seines Volkes
i'rrnd , gab ihm die Kompromißlosigkeit seiner
katur, die ihm von seinem Führer vorgelebt
nrde , der ihm alleinige Richtschnur seines

yandöchs war und blieb . Die Fundamente
«rrner Haltung waren dabei nicht weit Her-

Heute abend marschiertunsere SA wieder durch die Straßen unserer Stadt . Tausendfachhat sie
sich in der Vergangenheit immer aufs neue eingesetzt für die Erfordernisse der Stunde , wie es
die inner - oder außenpolitischenEreignisse und Gegebenheitenvon ihr verlangten. Heute abend
marschiert sie für sich selbst, wirbt sie für den Eintritt in ihre Reihen, in die erste Kampf¬
organisation unseres Führers . Auf der westlichen Hälfte des Pferdemarktes wird sie antreten.
Der Marsch geht dann durch die Heiligengeist-, Lange, Haarenstraße, Julius - Mosen - Platz,
Ofener Straße , zum Adolf-Hitler-Platz, Hindenburg-, Park -, Tauben -, Gartenstratze, Schloßplatz,
Damm, Am Festungsgraben, Amalien-, Poststraße, Stau , Kaiserstratze , Bahnhofsplatz, Bahn¬
hof- und Rosenstratze und findet auf dem Pferdemarkt wieder sein Ende, nachdem vor Deus'
Hotel ein Vorbeimarschstattgefunden hat.

geholt und vor allem nicht aus zeit¬
bedingten , menschhettsbeglückenden Phraseo¬
logien geboren. Sie standen auf dem Urgrund
deutschen Wesens und waren nichts als
Treue , Gehorsam , Tapferkeit^
Liebe zu Volk und Vaterland und
Opferbereitschaft bis zum Tode,
Indem er seinem Volke diese Tugenden vor¬
letzte , schaffte er das Beispiel, das Nacheife¬
rung erweckte und den Kreis derer , die guten

Willens waren , immer größer werden ließ.
Das aber trieb ihn weg vom Wort und hin
zur Tat . Das ließ ihn auf die Straße gehen,
hinein in die Brennpunkte eines jeden mensch¬
lichen Lebens und besonders des politischen.
Bresche auf Bresche schlug er in die Boll¬
werke seiner Gegner , ließ ihnen keine Atem¬
pause im Kampf um das deutsche Volk, bis
er die Fahne seiner Idee siegreich ausrichten
konnte.

8 volilifchcii Soldaten erblickt man in riesigen Ausmaßen in der „Halle der Bewegung'
auf der großen Bremer Ausstellung „ Bremen — Schlüssel zur Welt"

Treue um Treue

BK

Win arokes Ereignis in der Geschichte der SAunserer Ostmark. Jahrelang mußten sie Zuflucht
beirren Kameraden jenseits der Grenze suchen . Die Befreiung ihrer Heimat führte sie dann
Ei ck Unser Bttd eiat d ^ der Salzburger SA mit ihren Kameraden und ihren
alten

'^ (Aufnahme : ,.N°chricht °n-.Ar> )

Wenn man vom Siege Adolf Hitlers , vom
Siege der nationalsozialistischen Idee spricht,
wird man immer des Kampfes , des Siegens
und Sterbens der SA gedenken. Der Führer
hat das alles einmal in die klarsten und an¬
erkennendstenWorte gelleidet : „Alles , was ich
bin , bin ich durch euch , und alles , was ihr
seid, seid ihr durch mich allein "

. „Die Ewige
Wache " in München ist die heilige Gedenk- ,
stätte dieses Siegens und Sterbens , dem das
deutsche Volk sich in Ergriffenheit beugt.
Stolz , aber ohne Ueberheblichkeit, in dem Be¬
wußtsein , dem Befehl des Führers bis in den
Tod gefolgt zu sein, konnte der SA - Mann
die Waffen des Kampfes um Deutschlands
Wiedergeburt unter die Fahne des Sieges
legen. Und als dann der Führer zum zweiten
großen Kampf ausrief , zum friedlichen Kampf
der Gewinnung auch des letzten deutschen
Volksgenossen, da war es wieder die SA , die
an erster Stelle marschierte, und diesen Platz
hat sie nicht verlassen bis auf den heu¬
tigen Tag.

*

Als die Hakenkreuzbanner siegreich über
allen Straßen flatterten , da hat es nicht
wenige gegeben, die da meinten , daß nunmehr
die Aufgabe der SA restlos erfüllt sei . Die so
dachten und denken, haben nie den letzten
Hauch der nationalsozialistischen Idee ver¬
spürt , die nichts ist als ein ewiger Kampf
gegen die Lauheit und Trägheit , jene Grund¬
gesetze eines niemals auszurottenden paradie¬
sischen Menschheitswahns . Was äußerlich groß
und stark erschien , mutzte erst innerlich ge¬
festigt werden , und zudem stand unser Voll
noch vor Aufgaben , die zwar nur der Führer
selbst in ihrer ganzen Größe erkannte, für
die es aber des Anspannens aller und der
letzten Kräfte bedurfte . Gigantische Arbeiten
auf allen Gebieten unseres inner - und außen¬
politischen Lebens erforderten eine stete Be¬
reitschaft, die nur dann zu erreichen war,
wenn ein lebendiger Motor das Leben
unseres Volkes immer aufs neue zum stärksten
politischen Impuls zu bringen imstande war.
Dieser Motor , diese stärkste Triebfeder unseres
volllichen Lebens ist die SA geblieben.

Die Höhe, die eine Nation im Kreise der
Völker zu erreichen vermag , wird immer ab-
hängen von der Summe der Wehrkraft , mit
der es den Weg zur Höhe verteidigen kann.
Die ' Wehrmacht, die rein soldatische Kraft ist
nur die Grundzahl dieser Summe , neben der
andere Werte noch hohe Bedeutung gewinnen.
Das ist vor allem die stete Bereitschaft, itnmer
zur Stelle zu sein, wenn es gilt / Ereignissen,
Maßnahmen und Notwendigkeiten, die das
inner - oder außenpolitische Leben gebiert , den
nötigen Widerhall und das nötige Verständ¬
nis im Volke zu verschaffen.

So stark ist aus der Kampfzeit die klare
Kompromißlosigkeit der SA und die Gewiß¬
heit, daß sie nur für die Größe und die Zu¬
kunft unseres Volkes sich einsetzt , Satz das
ganze Voll jeder Willenskundgebung der SA
bedingungslos zu folgen bereit ist. Wenn die
SA sich für eine Sache einsetzt , dann ist diese
Sache im gleichen Augenblick heilige Sache
des Volkes. Wehrbereitschaft und Wehrerhcä-
tung aber ist ihre vordringliche Aufgabe . Hier
in allererster Linie liegt die hohe Aufgabe
der braunen Armee für jetzt urid für alle
Zukunft. Was unsere Wehrmacht dem jungen
Deutschen in der soldatischen Schule an
geistigen und körperlichen Werten vermittelt,
das erfährt durch die SA . seine psychologische
Unterbauung für alle Zukunft.

Aus den Taten der Kampfzeit, den gegen¬
wärtigen und zukünftigen Aufgaben der SA
formt sich das Bild des deutschen Freiheits¬
kämpfers . Die Aufgaben haben sich gewandelt,
die Haltung und die Einsatzbereitschaft sind
geblieben, und gestern wie heute und morgen
verlangen sie die gleichen männlichen Tugen¬
den, die gleiche Wachsamkeit, wie ehedem und
werden sie immer verlangen . Für alle Zeiten
ist er aufgerufen , das politische Ge¬
wissen unseres Volkes zu sein, mögen sich
seine Ausgaben in ihrer äußeren Erscheinung
und Auswirkung auch immer aufs neue wan¬
deln. In seinen Reihen haben die Ideen des
Führers am ersten und stärksten ihre Wurzeln
geschlagen, von hier aus wurden sie zum star¬
ken Kraftquell unseres Polles . Für alle Ewig¬
keit steht er sich so als Hüter dieses Quells,
dem seine toten Kameraden als stumme, ewige
Wache verpflichtend beigesellt sind. s . L.



Aus Stadl und Laud
Oldenburg , den 24 . Mat 1938

Ins Land der wilden Rose
mit „ Kraft durch Freude"

Wer wollte da nicht mitmachen ? Mittwoch,
den 25. Mai , soll die Fahrt um 14 Uhr be¬
ginnen . Welch herrliche Reise wird das sein!
Anderthalb Tage Ausspannung und Erlebnisse
mannigfaltiger Art bringt die Fahrt ins Lipper
Land , wo von den Toren der Burgen und Rat¬
häuser , Schlösser und Bauernhäuser das Sinn¬
bild des Landes , die wilde Rose grüßt.

Liebliche Landschaften werden durcheilt und
an den Stätten , die an Leben und Wirken
unserer Vorfahren erinnern , Wird haltgemacht.
Sachkundige Führer erklären , in Oerlinghausen
Rektor Dielemann bei den „Germanischen
Häusern "

, in und um Detmold Ulrich
von Motz bei den Externsteinen , der Fürsten¬
allee , den heiligen Hainen Königslau , Langelau
usw . und auf der Grotenburg beim Hermanns¬
denkmal.

Für alle Volksgenossen , die an der Fahrt teil¬
nehmen , ist bequemer Platz vorhanden . Für
Hotelunterkunft und Frühstück in Detmold ist
gesorgt . Verpflegung für Mittwochabend und
Zukost für Donnerstag sollte mitgebracht
werden . Photoapparate nicht vergessen!

Die Rückfahrt beginnt Donnerstag etwa
18 Uhr . Gegen 22 Uhr wird die Fahrt in
Oldenburg beendet sein.

Fahrkarten sind umgehend in der „KdF "-
Dienststelle , Markt 3, zu lösen.

* Rundfunkveteranen meldet euch! Die ersten
Rundfunkteilnehmer aus allen deutschen Gauen
werden gesucht. Sie sollen zur „15. Großen
Deutschen Rundfunkausstellung vom 5 . bis
21. August 1938 in Berlin acht Tage Gäste des
Reichsrundfunks sein . Auch die Hin - und Rück¬
reise zum Heimatort ist frei . Wer jahrelang
ununterbrochen Rundfunkteilnehmer ist, sollte
seine Anmeldung schnellstens an die Haupt¬
stelle Rundfunk des Gaupropagandaamts der
NSDAP , Oldenburg i . O . , Meinardusstratze 4,
senden , die auch alle Anfragen beantwortet.
Anmeldeschlutz ist der 15. Juni 1938.

* Ausstellung „Bremen — Schlüssel zur
Welt " im Rundfunk . Der Reichssender Ham¬
burg bringt heute um 20 Uhr einen inter¬
essanten Rundsunkbericht über die Kolonial¬
schau der Ausstellung „Bremen — Schlüssel
zur Welt ". Alle Volksgenossen werden auf diese
wichtige Sendung besonders hingewiesen.

* Rentenzahlung für Juni . Die Zahlung der
Militär - Versorgungs - Gebührnisse findet am
Sonnabend , dem 28. Mai , die Zahlung der
übrigen Versicherungsrenten am Mittwoch , dem
1 . Juni , statt.

* Morgen abend Veranstaltung für die Geu¬
senküche. Wieder einmal hat Vater Haßel-
horst zu fröhlichen Stunden im „Ziegelhof"
eingeladen , für deren reichhaltige Ausgestaltung
er das von Obermusikmeister Wille geleitete
Musikkorps des IR 16, dem auch drei Solisten,
die Unteroffiziere Splitt , Schmitz und
Schwarz, angehören , und den Ollnborger
Kring unter Hermann Onckens Leitung ge¬
wann . Bei den zwölf Musikstücken, von denen
sieben erstmalig in Oldenburg zu hören
sind und zwei weitere auf mehrfachen Wunsch
erneut gebracht werden , befinden sich ferner
„ Melodien vom Donaustrand "

, eine eigene Zu¬
sammenstellung des Unteroffiziers Splitt, , von
ihm selbst auf dem Akkordeon vorgetragen,
Klänge aus dem „Troubadour "

, der zur Zeit mit
großem Erfolg im Staatstheater läuft , und ein
Fanfarenmarsch für Heroldstrompeten und Kes¬
selpauken . Inmitten dieser musikalischen Unter¬
haltung steht die Erstaufführung des
lustigen Bauernschwanks „ Nabers Hahns "

, der
sicher auch bei uns beifällig ausgenommen wird.
So bietet der letzte Geusenküchenabend vor der
Sommerpause — der nächste soll dann im Sep¬
tember stattsinden — noch einmal Gelegen¬
heit für jeden , sich so recht von Herzen zu freuen.

* 25jähriges Dienstjubiläum . Gestern konnte
der Stadtinspektor Otto Alperstädt aus eine
25jährige Dienstzeit bei der Stadtverwaltung
zurückblicken. Das war der Anlaß zu einem
Betriebsappell des Stadtbauamtes , bei
dem der Jubilar seit einigen Jahren einen
wichtigen Posten in der Registratur innehat.
Der Betriebsführer Stadtbaurat Charton
würdigte in einer von Herzen kommenden und
zum Herzen gehenden Ansprache die Verdienste
des Jubilars , der im Mai 1913 bei der Stadt¬
verwaltung seine Laufbahn begann und bei
den verschiedenen Dienststellen seine Ausbildung
genoß , um als Stadlinspektor seit dem Jahre
1934 eines der verantwortungsvollen Aemter
zu bekleiden . Die Fähigkeiten und die besonde¬
ren Anpassungsmöglichkeiten haben den Jubilar
stets an den Brennpunkten der gehäuften
Arbeitsfülle sein Amt versehen lassen . Stets
aber ist Stadtinspektor Alperstädt den ihm ge¬
stellten Aufgaben gerecht geworden . Er erfreut
sich sowohl dienstlich als außerdienstlich der
Achtung seiner Mitarbeiter und der Volks¬
genossen , die mit ihm zu tun haben . Alperstädt
ist Kriegsteilnehmer und Frontkämpfer . Er be¬
sitzt mehrere Kriegsauszeichnungen und das
Verwundetenabzeichen . Auch die Mitarbeit in
den Gliederungen der Partei wurden in der
Ansprache gewürdigt . Tief beeindruckt dankte
der Jubilar für die ihm zuteil gewordenen

' Ehrungen , indem er betonte , daß er stets nur
seine Pflicht getan habe . Ein Dankschreiben des
Oberbürgermeisters , ein Ehrenbries seiner
Dienststelle und ein Ehrengeschenk seiner Mit¬
arbeiter sind die äußeren Zeichen des Jubi¬
läums.

* Die Sonderfahrt nach der Porta West-
salika , die von der Firma Pekol ausgeführt
worden ist, erfreute sich einer großen Beteili-
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Die arktischen Kaltluftmassen Habers sich nun mehr
nach Rußland zurückgezogen . In unserem Bezirk ist
wärmere Festlandsluft eingeströmt, in deren Bereich
die Temperaturen am Montag bis aus 21 Grad an-
steigen konnten . Das große Regengebiet, das mehrere
Tage über Mittel- und Süddeutschland gelegen hatte,
Hai sich nun aufgelöst. Auch dort stand das Thermo¬
meter um wenigstens S Grad höher als am Sonntag.
Inzwischen ist ein kräftiges Ties bis nach Groß¬
britannien gelangt. Es wird seinen Einslutz mehr
und mehr ostwärts ausdehnen und voraussichtlich
schon am Mittwoch Bewölkung über unseren Bezirk
hinwegfuhren. Die Temperatur dürfte dabei sinken,
da dis Sonnenstrahlung teilweise abgeschirmt ist.

Aussichten für den 25 . Mai : Bewölkungszunahme,
stellenweise auch Regen, etwas kühler , mäßige West¬
winde.

Aussichten für de» 26 . Mai : Zwar noch kühles,
sonst aber freundliches Weiter.

Amtlicher Wicher Witterungsbericht
der Wetterstation LandesbauernschastWeser-Ems

Untersuchungsamt und Forschung- anstalt
Beobachtung vom 24 . Mai , 3 Uhr nachm.

Baromtr. Lufttemp. Windricht . Niederschl . Niedrigste
wm Oswins n. Stärke ww Erdb.-Tp.

758.4 11,1 W4 0.8 10.0
Am Vorlage

Lufttemperaturen Sonnenscheindauer Temperatur
Höchste Niedrigste in Stunden in 1 w Bodent.
21,5 4,0 12,7 10,7

Temperaturen in der Städtischen Flustbadeanstalt
Luft 12 '/, Grad Wasser 15 Grad

Am 25 . Mai IMS:
Sonnenaufgang 4.15 Uhr Mondaufg. 1 .54 Uhr

.Sonnenuntergang 26 .28 „ Mondunterg. 15 .26 „
Hochwasser: Oldenburg — , 12 .09; Elsfleth

16 .29 , 22 .56 ; Brake 16 .VS, 22 .36 ; Nordenham S.34,
22 .61 ; Wilhelmshaven und Dangast 8 .49 , 21 .16;
Wangerooge 8 .02 , 26 .27 Uhr. t

Aor -rrorgsrr
Mittwoch , den 25 . Mai 1938

Dentfchlandsender: 5 .VS: Der Tag be¬
ginnt / 6.30 : Frühkonzert / 9 .40 : Turnstunde /
10 .00 : VergesseneKlänge / 10 .30 : KSt : Fröhlicher
Kindergarten / 11 .30 : Dreißig Hunte Minuten /
12 .00 : Musik am Mittag / 14 .00 : Allerlei von zwei
bis drei / 15 .15 : Operettenmelodien/ 15 .40 : Jung¬
gesellen aus dem Wochenmarkt / 16 .00 : Musik am
Nachmittag, m . Einl . / 18 .00 : Der Knicker und
andere Anekdoten / 18 .20 : Klaviermusik / 18 .40:
Zum Gedächtnis Albert Leo Schlageters / 19 .10:
Singendes , klingendes Frankfurt / 20 .00 : Reise¬
berichte , fremde Gesichte / 20 .10 : Italienisch-deut¬
sches Opern-Festkonzert , dazw. 21 .15 : Dentschland-
echo / 22 .20 : WeltpolitischerMonatsbericht / 22 .40 ::
Kurzbericht vom 4. Tag des Deutschlandsluges /
23 .00 : Zur Unterhaltung / S4.00 : Richard -Wagner-
Konzert.
Reichste « der Ha m b urg: 6.10 : Zum fröh¬
lichen Beginn / 6.30 : Morgenmustk / 10 .00 : Gesel¬
lige Musik / 10 .30 : So zwischen elf und zwölf /" --- - . — Ernährung / 12 .00 : Must»11 .40 : BF : Bauer und

iur Werkpause / 14 .15 : Musikalische Kurzweil /
15 .25 : Zwei Ballettfutten / 16 .00 : Es gehl auf
Feierabend, m . Einl . / 18 .00 : Kleines Trauerspiel
im Frühling / 18 .15 : Zeitgenössische Violinmufik j
19.10 : Musik der guten Laune / 21 .10 : Es mutz
auch solche Käuze geben / 22 .20 : Weltpolitischer
Monatsbericht / 22 .40 : Klingendes Band aus dem
Alpenland / 24 .00 : Heitere Nachtmusik.
Reichs send er Köln: 6.30 : Freut euch desLebens / 7 .10 : Frühkonzert / 8.30 : Morgenmustk/
9.36 : Vom gesunden Leben / 16 .66 : Im Anfangwar die Tat / 11 .45 : BF : Bauer merk auf / 12 .00:
Werkpause des Reichssenders Köln / 13 .15 : Mit¬
taaskonzert / 14 .10 : Melodei» aus Köln am
Rhein / 15 .60 : Kinder, hört zu / 15 .30 : Gedichtein niederrheinischer Mundart / 16 .60: Wir treiben
Familienforschung / 16 .30 : Musik am Nachmittag,
m . Einl . / 18 .00 : Griff ins Leben / 18 .30 : Zwi¬
schenmusik / 18 .45 : Deutsches Turn- und SportfestBreslau 1938 / 19 .10 : Letztes Wunschkonzert des
Reichssenders Köln, m . Einl . / 24 .00 : Heitere
Nachtmusik.

An alle Einwohner der ZtM Swenbarg
Auf Wunsch der Gaüleitung Weser -Ems der NSDAP führt der SA -Standort Oldenburg am
Sonntag wieder einmal eine Papiersammlung durch. Auf Grund dessen werden die
Last- und Lieferwagenbesitzer Oldenburgs gebeten , bei Anforderungen seitens der SA -Stürme,
ihre Last- und Lieferwagen kostenlos , höchstens aber gegen Erstattung der tatsächlich entstehenden
Unkosten zur Verfügung zu stellen . Auch wollen die in Frage kommenden Betriebsführer dafür
Sorge tragen , daß der betr. Fahrer trotz des Sonntags zur Verfügung steht. Sämtliche
Einwohner werden gebeten , ihr Altpapier,s Zeitungen , Zeitschriften , Bücher und alte Akten)
geb ündclt so rechtzeitig vor die Haustür bzw . in den Vorgarten zu setzen, daß die SA-
Männer , die Punkt 8 Uhr in der ganzen Stadt beginnen , es in Empfang nehmen können.

Der Oberürgermeister
Abt . 41
I . A.: Imke «

Der SA - St andortführer
I . V . : Buch Holz
Sturmbannführer

Gauleiter Röder Ehrenbürger von Mette
Melle stand am Sonnabend und Sonntag

ganz im Zeichen des Kreistages , der unter
Teilnahme der gesamten Bevölkerung zu einer
eindrucksvollen Großkundgebung wurde . Die
festlich geschmückte Stadt gab der Veranstaltung
den würdigen äußeren Rahmen . . Der Kreistag
wurde am Sonnabend mit einer Tagung der
Politischen Leiter eröffnet , an der Gauleiter-
Stellvertreter Pg . Joel teilnahm . In der
Kulturtagung am Sonntag las der Dichter und
Staatspretsträger Eurirzger aus eigenen Wer¬
ken . Zu einem besonderen Ereignis wurde der
Sonntagvormittag für die Gau - und Kreis¬
sieger im Reichsberufswettkampf , denen der
Gauleiter seine Anerkennung für ihre guten

Leistungen aussprach . In der großen Kund¬
gebung am Abend , zu der 12000 Menschen er¬
schienen waren , dankte Siaatsminister Jury,
der an Stelle des verhinderten Äeichsstatt-
halters Sehß -Jnquart nach Melle gekommen
war , für all das , was das alte Reich an der
Ostmark getan habe . Gauleiter Carl Röver
wies in seiner Ansprache darauf hin , daß es
der Sinn des Kreistages sein müsse, den
Kämpfern das Gefühl mit auf den Weg zu
geben , für ein ewiges Deutschland als höchstes
Ziel zu marschieren . In einer Festsitzung im
Rathaus wurde dem Gauleiter durch Bürger¬
meister vr . Lindemann der Ehrenbürgerbrief
der Stadt Melle überreicht.

gung . Die Fahrt , die vom herrlichsten Früh¬
lingswetter begünstigt war , ging durch schönste
deutsche Lande , die in der vollen Blütenpracht
des Frühlings überall einen überwältigenden
Eindruck machte.

* Witterungsumschlag . Die kalten Tage wur¬
den gestern durch einen Sommertag mit Tem¬
peraturen von über 20 Grad abgelöst . In der
Nacht nun trat ein weiterer Witterungs-
umschwung ein , der den lang ersehnten und für
das Wachstum in der Natur dringend notwen¬
diger» Regen , wenn auch erst in spärlichen Men¬
gen, brachte.

* Zweiter Sommerausflug des Eisenbahnver¬
eins . Wieder ging es , wie vor acht Tagen,
nach Hannover; diesmal war der Sonder¬
zug sogar mit Hakenkreuzwimpeln und frischem
Grün geschmückt. Die meisten Fahrtteilnehmer
stiegen schon in Leinhansen aus und wan¬
delten zu Fuß zur Stadt . Wenn es dort auch
morgens regnete , so war das Wetter am Nach¬
mittag um so herrlicher . Nach dem Mittag¬
essen wurde der Maschsee ausgesucht , dann
besichtigte man mehrere Sehenswürdigkeiten der
alten Straßen und stattete auch dem Zoo einen
Besuch ab . Obgleich die Zeit etwas knapp sein
mochte, alles in Ruhe zu genießen , machte sich

doch auf der Rückreise, im Gegensatz zur Hin¬
fahrt , wo alles noch ein wenig müde gewesen
war , eine lebhafte Stimmung bemerkbar , die
vielleicht nicht zuletzt davon herrührte , daß nie¬
mand die Gelegenheit , den Durst zu löschen,
hatte vorübergehen lassen . Bei dem Aufenthalt
in Bremen herrschte an der Erfrischungshalle
noch einmal Massenandrang . Zufrieden , wenn
auch etwas abgespannt -, traf man schließlich wie¬
der in Oldenburg ein.

* Dorfgemeinschaftsabend in Bloherfelde.
Der Heimatverein Wechloy veranstalete am
Sonnabendabend im Saale von H . Büssel-
mann, Bloherfelde , einen Dorfgemeinschafts¬
abend , dessen Reinertrag zum Ausbau des
Dorfgemeinschaftsplatzes verwendet werden soll.
Wohl selten hat eine Veranstaltung in Bloher¬
felde einen derartigen Zustrom an Menschen
gesehen , wie 'es diesmal der Fall war . Der Saal
erwies sich für die vielen Hunderte von Be¬
suchern als fast zu klein . Es ist Wohl nicht zu¬
viel gesagt , daß ganz Bloherfelde von dem Leit¬
wort dieses Abends beseelt , zusammengekom¬
men war . Nachdem die Vortragssolge mit eini¬
gen Musikvorträgen eröffnet worden war , hielt
der Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe Bloher¬
felde der NSDAP , Pg . Lehmkuhl, eine
kurze Begrüßungsansprache . Nach einigen wei¬

teren Musikvorträgen hob sich der Vorhang c
Bühne und eine Spielgruppe des
Vereins Wechloy unter Leitung von Pa
führte das plattdeutsche Lustspiel in vier
von Heinrich Behnken „ Hexenkomödie " au ! N
Spieler gaben ihr Bestes . Im zweiten eTM-
Dorfgemeinschaftsabends zeigten die Wewnv-.ihre von den Dorffesten bestens bekannt
Volkstänze . Aber auch für sonstige Unterhalb,^
hatte man gesorgt . Den Abschluß des in Ä
Hinsicht wohlgelunaenen Abends bildete d»
Tanz , bei dem alt und jung in sröblis
Stimmung lgnge zusammen blieben.

* Tierseuchenstand am 15. Mai 1938. Die im
Reichsgesundheitsamt nach den Berichten dnbeamteten Tierärzte zusammengestellte siebe/
sicht über den Tierseuchenstand am 15 zm)
1938 zeigt für die nordwestdeutschen Geb »?
folgendes Bild : Oldenburg : Maul - und Kl

astballplakettenspiele Wer¬
nburgs wieder am Start

Delmenhorst - Stadt , Friesland , Oldenburg
Vechta, Wesermarsch ) , 26 Gemeinden , 152 Ge¬
höfte ; davon neu 4 Gemeinden , 105 Gehöfte

* Kleingarten-Verein Ofterndurg. Am Sonnm-
fand aus den Kleingartenkolonien am Marsch- Md
am Badeanstaltswege unter Führung des Bezirks
sachberaters Hoiermann eine Begehung der doutigen Kleingarienanlagen statt. Dabei wurde fe„-
gestellt , daß die Stachelbeeren durchden vor!
herrschenden Frost viel gelitten haben. Johannis,
beeren dagegen haben nicht in diesem Matze,uleiden gehabt. Die Erdbeeren weisen stellenweis,nur wenig Frostschaden auf. Die Himbeeren
haben sehr reich angesetzt , gleichwie auch die Brom¬beeren den Frost anscheinend gut überstanden
haben. Leider aber sind viele Rosen arg mit¬
genommen worden. Die Aepfel haben nicht
schlimm gelitten, wie ursprünglichangenommenwurde
Namentlich diejenigen Bäume, die ausgiebig gespritzt
sind , weisen fast gar keinen Schaden auf . Aus derKolonie am Marschwege sind in der letzten Zeitviele Spindelbüsche (Fruchibogen-SchlimMumel
reihenweise angepflanzt worden, von denen einige
äußerst reich in Blüte stehen . Die Erbsen werde«
von d n̂ meisten Kleingärtnern immer noch zn dich:
gepflanzt und zu tief in die Erde gebracht.

*
Nadorst.

In der Versammlung des Nadorster Turnver¬
eins am -Sonnabend im „ Nadorster Hof'
unter Leitung des Vereinsführers , Hauptlehm
Karl Heidman, wurden die nächsten Ver¬
anstaltungen besprochen . Der Himmelfahrtstag
wurde auch diesmal wieder als Wandertag
festgelegt . Am Sonnabend findet der Tanz
im Maien mit Aufführungen der Mädelund
Jungen statt. Das große Sommerfest ist
für Anfang August vorgesehen . Die verschiede¬
nen Staffeln und Faust

'
den die Vereine Oldenburgs
sehen.

Tweelbäke.
Die hiesige Kriegerkameradschaft unternahm

am Sonntag ihren traditionellen Autoausflug.
Mit reichlich 70 Personen in vier Wagen ging
es zunächst zur Niederdeutschen Gedenkstätte
Stedingsehre , die eingehend besichtigt wurde.
Weiter ging die Fahrt durch das schön«
Stedingerland , über die Weserfähre nach
Blumenthal . Hier folgten einige Stunden Ver-
weilens am schönen Weserstrand . Die Fahrt
wurde fortgesetzt nach Burg -Lesum und Breme»
zur Besichtigung des im Frühlingsschmuck
prangenden Bürgerparks . Aus der Heunreise
wurde in Falkenburg Pause gemacht und ge¬
tanzt . Es war ein herrlicher Tag.

Augustfehn.
Reichssportwettkämpfe . Unter der Leitung

von Gesolgschaftsführer Hugo Stöber wurden
auf dem schön gelegenen Sportplatz in August¬
fehn II die diesjährigen ReichssportwettkänW
durchgefllhrt , die von den Fähnlein 21 und LAR
und den Gefolgschaften 21 und 22/91 bestritten
wurden . Nachdem am Sonnabend und Sonn-
tagvyrmittag die Vorentscheidungen und die
Dreikämpfe ausgesuchten waren , fanden am
Sonntagnachmittag die Entscheidungen statt.
Der Nachmittag begann mit einer sehr ein- '
drucksvollen Heldenehrung , es gab dann in bun¬
ter Folge 1000 - Meter -Lauf , Kugelstoßen , Wett- .
Wurf, Weitsprung , Pendelstaffeln , Spiele , Zelt- -;
bauen usw . Die Ergebnisse waren sehr gut,
konnten doch an die Kämpfer von Fähnlein und
Gefolgschaft 21 zusammen 22 Siegernadeln und
an Fähnlein und Gefolgschaft 22 insgesamt w
Siegernadeln verliehen werden . Auf dem
Sportplatz waren u . a . Bürgermeister Etters
mit den Vertretern der Gliederungen erschienen,
auch Hauptjungbannführer Werner Frehse stat¬
tete den Kämpfen seinen Besuch ab, und am
sprachen sich sehr lobend über den guten Ver¬
lauf der Veranstaltung aus . Die vom schönsten
Wetter begünstigten Reichssportwettkämpfe fan¬
den mit der Siegerverkündigung , dem Führ» -
grnß und den Liedern der Nation ihren An¬
schluß.

Brake.
Der Kreistag rückt näher . Die Tagung der

Politischen Leiter der Ortsgruppe Brake stan°
im Zeichen des Kreistages . In Anwesende
des Ortsgruppenleiters hatte Organtsationsreb
ter Carl Haase die Politischen Leiter «cm
der „Börse " zusammengerufen ) um mit MM'
noch einmal alles durchzusprechen, was M
gründlichen Vorbereitung dieses -Festes am
deutschen Volksgenossen des Kreises West /
marsch dient . Die Straßen werden in ein M
von Fahnen getaucht sein , auch an Grrlanv
und reichlich Grünschmuck wird es nicht Me-
Die geschmackvollen Plaketten zum KreEMb
werden für 30 Pf . durch die Politischen Lei
Verkauft. Es sei noch besonders erwähnt,
sich die 12 . SStA wieder in den Dienst m

Sache stellt, indem sie die Sorge für das " ,
liche Wohl der Gäste übernimmt . Sie gwi , >
am 1 . Mai , ein schmackhaftes Essen zum PM
von 30 Pf . Für einen reibungslosen M
der Essenausgabe und des Essens ist ^
getragen . ».„z

Erfolgreiche Sportangler .. Die Beißlust
Hechtes ist augenblicklich groß . So konn
mehrere Angler am Sonnabend und auw -
Sonntag gute Erfolge verzeichnen . Wav
ein Angler sechs Hechte landete , konnre

snlksll immer neue kololipr für bstters -^ufnskmen , ferner sine
öslieklungilsbelle für ciar ganrs iskr unci einen Zickeek für eckte
koforstisn m >f «isn rckönrfen -stufnskmsn sur cisr gsriren >Vs>f



KaOvichten
Mw NSDAP , Um » '
Glivdevrrngvn«nd
angesrHloften««
Verbünde«

Hitler-Jugend , Standort Oldenburg
Am Dienstag , dem 34 . Mat , 17 Uhr . tm Strandbad

Trainings - Schwimmen von HI und DJ.
LeitungJungzugführcr Hillmann.

Oldenburger Eltern!
Wo seid ihr am 36 . Mai ? Mit dem/Jungmiidel-

Mdort auf dem Himmelfahrtstresfen im Wildenloh!

Dle DetttsMe Kevettsfront
MS -Gemetnschafi „ Kraft durch Freude-
greis Oldenburg -Stadt

Mit „Kraft durch Freude" nach Italien
ab Stuttgart nach Genua , Neapel , Capri , Palermo,
liings der afrikanischen Küste nach Lissabon . Fahrpreis
1 S 0 RM . Alles Nähere in der Kreisdienstftelle,
Markt 8.

Ammerlöndee TeaOtengeuvpen in Mm
Am Sonntag trafen sich die Trachtengruppenund Heimatvereine des Gaues Weser -Ems in

Zwischenahn zur letzten Prüfung für die Teil¬
nahme am Volksfest des deutschen Volkes in
Hamburg und am Weltkongreß für Freizeit
und Erholung in Rom . Die Ueberprüfung
wurde vom stellvertretenden Gauwart Pg.
Mantheh und vom Gaureferenten für die
Abteilung „Feierabend "

, Pg . Riesebieter,
vorgenommen, die folgende Entscheidungen'
trafen:

Zwölf Paare des Ammerländer Heimat¬vereins und vier Paare des Nordener Heimat¬vereins werden am Volksfest des deutschenVolkes in Hamburg teilnehmen. Der Ammer¬
länder Heimatverein wird außerdem mit seinen

zwölf Paaren von Hamburg nach Rom fahren,
um dort in Gemeinschaft mit den Heimat¬
gruppen aus dem gesamten Reich am Festzug
des Weltkongresses teilzunehmen.

Die Abfahrt nach Hamburg erfolgt am
7 . Juni , morgens, wo die Gruppen bis zum
13. Juni an den Veranstaltungen in der
Hanseatenhalle in den einzelnen Volksfesten
und im Festzug Mitwirken. Von Hamburg aus
werden da,nn die ausgewählten Gruppen mit
dem KdF-Schiff „Wilhelm Gustloff" am
14. Juni nach Italien fahren. Am 26. Juni
landet „Wilhelm Gustloff" in Neapel, von wo
aus die Fahrt nach Rom weitergeht. '

Anschließend fahren die Trachtengruppen
nach Oesterreich , wo in Wien, Graz oder Inns¬
bruck ein Großdeutscher Tag stattfinden wird'.

Nordenham.
Kameraven aus Oesterreich bei der SA . Sonn¬

abendabend veranstalteten die Stürme der Ma¬
rine-SA , Standort Nordenham, einen Werbe-
und Kameradschaftsabend, der eine besondere
Note durch die Anwesenheit von etwa 150 öster-

, reichlichen Volksgenossen erhielt, die in der letz¬
ten Woche aus Wien hier eintrafen. Der Führer
des Sturmbannes , Busch , hieß die Anwesen¬
den willkommen. Brigadeführer Esders
sprach in begeisternden Worten über die Auf¬
gaben der SA . Auch Ortsgruppenleiter Onken

KdF-Verwandtenzug nach Schlesien
vom St . Juli bis s . August . Gesamtprcis 1S.S0 RM.
Anmeldungenauch umgehend Markt 3.

Amt Wandern
zj. Mai : Avendradsahrt , 3V Uhr Kasinoplatz.
R. Mai : (Himmelsahrt ) : Tagcsradfahrt in die Ahl-

horner Heide mit Wanderung zu den Wasser¬
mühlen . Absahrt Kasinoplatz 6 Uhr . Rück¬
kehr IS Uhr . Führung Kreiswanderwart
Harms.

SS.Mai : (Himmelfahrt ) : Tagesradfahrt nach Gut
Moorbeck — Dötlingen . Abfahrt 8 Uhr Kasino-
Platz. Rückkehr IS Uhr . Führung Wander-
sührer Luikenga.

S7. Mai : Abendradsahrt . SO Uhr Kasinoplatz.

Das Deutsche Handwerk in der DAF
z. Aufsatzwettbewerb in unseren Schulen

In dem 3. Aufsatzwettvewerb 1S38 wurden eine
große Anzahl Aussätze eingereicht . Im Kreisgebiet
SIdenburg-Stadt wurden sieben Teilnehmerinnen als
Neger ermittelt . Diesen wird in der nächsten Zeit
dvrch den Kreishandwerkswalter eine Anerkmmg im
Austrage der Reichsdienststelle des Deutschen Hand¬
werks" in der Deutschen Arbeitsfront überreicht
werden.

anderer vier zur Strecke bringen. Die geangelten
Hechte wurden, soweit der eigene Bedarf gedeckt
war , einem leer ausgehenden Kameraden und
im anderen Falle einer kinderreichen Familie
geschenkt.

Brake.
Familientag von Harms . Der Verband der

Familien Harms wird am Sonntag in der
„Ratshalle " einen Familientag unter Vorsitz
des 87jährigen Seniors der Familie abhalten.
Die etwa 300 Mitglieder zählende Familie ent¬
stammt einem Sproß und zeichnet sich aus
durch Kinderreichtum und Langlebigkeit. Die
Familie stammt ursprünglich aus Ostfriesland
und verfolgt ihren Stammbaum bis 4740.

Kamps um die Ringe. Am Sonntag trafen
sich je eine Mannschaft der 12 . SStA und des
Braker Schützenvereins, um in einem Freund-
schastskampf ihre Kräfte im Kleinkaliber- und
Schießen mit der Wehrmannbüchse zu messen.
Das Schießen fand auf den Ständen des
Schützenvereins , und im Anschluß daran auf
den Ständen der Marine statt. Die sechs
Schützen der Marine siegten mit 1866 Ringen
gegenüber 1835 Ringen des Schützenvereins.
Schützenbruder Carstens wurde bester Einzel-
Ichütze mit 335 Ringen.

SldenbuegMesSlaattiorcheftee
Am 14. Juni bringt das Oldenburgische

Staatsorchester Beethovens Neunte Symphonie
zum Besten der NSV des Hilfswerkes Oester¬
reich unter Leitung von Generalmusikdirektor
Leopold Ludwig zur Aufführung.

Wir bitten die Damen und Herren, die be¬
reits im vergangenen Jahre mitgewirkt haben,
die Anzeige in der heutigen Ausgabe zu be¬
achten.

9er Gauletter
emvlüngi die « eichsfieger

Die 15 Reichssieger des Gaues Weser -Ems
im Reichsberufswettkampf werden am Mitt¬
wochmorgen um 10 Uhr durch Gauleiter und
Reichsstatthalter Carl Röver und Gau¬
obmann der DAF , Pg . Di eckelmann, im
Kaisersaal des Rathauses zu Bremen emp¬
fangen und geehrt. Die, Reichssieger finden sich
am Dienstagabend im Wilhelm-Decker-Haus in
Bremen zu einem Kameradschaftsabend zu¬
sammen, auf dem die fünf vom Führer emp¬
fangenen Reichssieger über ihre Erlebnisse in
Berlin berichten. Anschließend an die Ehrung
am Mittwochvormittag nehmen die Sieger an
der Eröffnung der Gauausstellung „Bremen —
Schlüssel zur Welt" teil. Die Feier findet ihren
Abschluß in einer Fahrt züm Bookholzberg.

Lebendige Vorzeit ^
Wie wir bereits meldeten, wurde am Sonn¬

abend in der Gauschule auf dem Bookholzberg
die Gründung der Arbeitsgemeinschaft Weser-
Ems für Vorgeschichte vollzogen. Der Reichs¬
amtsleiter im Stabe des Reichsleiters Rosen¬
berg, Professor Reinerth, schilderte die;/
weltanschaulichen Aufgaben der Vorgeschichts¬
arbeit und gab einen Aufriß der Organisation.
Zum Gaubeauftragten wurde Museumsdirektor
Michaelsen, Oldenburg , berufen. In jedem
Kreis wird ferner von der Partei ein Kreis¬
beauftragter für Vorgeschichte und ein Sach¬
bearbeiter des NSLB bestimmt. Die erste Auf¬
gabe der Gauarbeitsgemeinschaft ist die Schaf¬
fung einer Karte der vorgeschichtlichen Denk¬
mäler des ganzen Gaues . Weiter soll das ge¬
samte Schrifttum über die Vorgeschichte im
Gau gesichtet und eine Umgestaltung der be¬

stehenden Museen chorgenommenwerden. Die
Gaüarbeitsgemeinschast wird ferner Vorträge,
Ausstellungen und Besichtigungsfahrten zu vor¬
geschichtlichen Stätten veranstalten.

1« SA-Maaufchatten im Motor-
Wettkampf

Bann Oldenburg (91) Zweiter
Am Sonntag wurden im HI - Gebiet Nord¬

see (7) die Ausscheidungskämpfefür die Motor-
HI - Fahrt im Harz durchgeführt. Sechzehn
Mannschaften — 15 aus dem Gebiet Nordsee

Motorradfahrer
führt ein junges Mädchen an

Langendamm, 24 . Mai.
In der Nacht auf Montag wurden auf dem

Langendamm zwöi auf dem Heimwege befind¬
liche junge Mädchen, die die Straßenfahrbahn
benutzten, von einem Motorradfahrer mit Mit¬
fahrer , der fälschlich die linke Straßenseite be¬
fuhr, angefahren. Das eine junge Mädchen er¬
litt dabei so schwere Verletzungen, daß eine
Aufnahme ins Krankenhaus erforderlichwurde.
Die' beiden Motorradfahrer hatten sich sofort
unter Zurücklassung des Motorrades entfernt,
konnten aber später im Gasthaus „Torhegen¬
haus " ermittelt werden. Auch einer der Fahrer
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.

Grauenvoller Voppelmord
Meppen, 23. Mai.

In der Nacht zum Montag wurde von einem
Einwohner in Großstavern (Kreis Meppen)
eine grauenvolle Bluttat begangen, der zwei
Menschenlebenzüm Opfer sielen. Der Mörder
stieg durch ein Fenster in die Wirtschaft der,
Geschwister Lammers ein und erwürgte die'
jüngere Schwesterin ihrem Schlafzimmer. Eine
in dem Hause wohnende Kindergärtnerin , die
verdächtige Geräusche gehört hatte, lief in das
Schlafzimmer. Der Verbrecher stürzte sich so¬
fort aus die Kindergärtnerin und verletzte sie
durch einen Messerstich tödlich . Die Ueberfallene
konnte noch mit Mühe durch ein Fenster das
Freie erreichen , brach dann aber tot zusammen.
Das ältere Fräulein Lamnters, noch völlig

Aun-gang durch die Heimat
Oldenburg. Auf dem Grundstück Alexan¬

derstraße 19, wo ein größerer Hallenbau erstehen
üll, wurden die größeren Bäume mit Hilfe
einer Zugmaschineniedergelegt. In den näch¬
sten Tagen wird die große Baufläche vollstän¬
dig frei sein.

Oldenburg. Der Kaufmann Aug. Früh¬
ling , Hauptstraße 11 , kaufte von Frau Witwe
« ampe, Amalienstratze23, ihren an der Niko-
lausstraße belesenen Garten , um dort einen
Neubau errichten zu lassen . Die Arbeiten haben
bereits begonnen.

Moslessehn/Achternmeer. Der Ton-
silmwagen kommt am Sonntag wieder
nach Moslesfehn. Er bringt uns den spannen¬
den Artisten -Film „ Truxa ". Anfang 20 .30 Uhr.

Ocholt . Der Weichenwärter I . S chm idt
aus Ocholt ist zum Stellwerkswärter befördert
worden.
. Ocholt . Die reizvolle Umgebung unseres
vrtes lockt viele Fremde heran. Zu Pfingsten
wllen an der Hitler-Allee und bei der Wasser¬
mühle Verbesserungen durchgesührt
werden.

Ocholt . Der Reichssportwettkampf
?or HI würde hier am Sonnabend - Sonntag
A frischer Weise abgewickelt.

Vreschen - Bokel. Elektriker Fr . Ian -
tzen von hier, der seit Jahren im Betriebe der

- Fa . Arnold Achtermann beschäftigt ist, bestand
vor der Meisterprüfungskommission für das
Elektrogewerbe in Oldenburg seine Prüfung
als Elektrikermeister.

Karlshos. Im Viehbestand des Siedlers
D . Vögel ist die Maul - und Klauen¬
seuche erloschen . Damit ist die Gemeinde
Westerstede von der .Seuche befreit.

Großenmeer. Bei dem letzten Gewitter
Wurde dem Bauer Heinr. Mohrhusen in
Salzendeich eine Kuh vom Blitz erschlagen.

Brake . Die Kreisbauernschaft We¬
sermarsch hat am Mittwoch geschlossen.

Brake. Die NSG „ Kraft durch Freude"
nimmt noch umgehend Meldungen für Fähr¬
te n zu P f i n g st e n n a ch N o r w e g e n und
in den Harz an.

Nordenham. Am Sonntagabend trafen
die erstenUrlauber für das Werkscharferien-
lager, 115 Werkscharmänner, ein , darunter meh¬
rere, die zum zweitenmal hier weilen.

Nordenham. An die Südschule versetzt
wurde an Stelle von Frl . Siedenburg , die

eine Stelle in Osnabrück annahm , Lehrer K u ck,
der zehn Jahre an einer deutschen Schule in
Schanghai tätig war.

Nordenham. Auf dem Gelände der Zie¬
gelei „ Frisia " ist ein großer Trockenschuppen in
der Nacht zum Sonntag eingestürzt.

Nordenham. Die 20. heimatkundliche
Fahrt des Rüstringer Heimatbundes führt am
12. Juni zur Delmenhorster Geest. U . a.
wird auch dem Pestruper Gräberfeld und dem
Bookholzberg ein Besuch abgestattet.

Varel. Ein auswärtiger Motorradfahrer,
der sein fast neues Motorrad vor einer Gast¬
wirtschaft am Waldesrand abgestellt hatte,
mußte zu seinem Schrecken erfahren, dass Lang¬
finger ihm sein Motorrad gestohlen halten.

Jever. Ein alter Jeverscher Schütze und
langjähriger Gastwirt des Gasthauses „ Zum
Chausseehaus"

, Theodor Lammen, starb nach
einem arbeitsreichen Leben im 81. Lebensjahre.
Er gehörte zu den ältesten aktiven Schützen des
Jeverschen Schützenvereins.

Jever. Das hohe Alter von 81 Jahren er¬
reicht heute Frau Witwe Wilhelmine Geldes
(Sophienstratze 43) , die sich noch einer guten
Gesundheit erfreut.

betonte, daß es notwendig sei , ein Aktivist zu
sein. VolksgenosseGeiger (Wien) gab seiner
Freude Ausdrucküber den herzlichen Empfang.

Jever.
Ein betrunkener Kraftfahrer wurde in Jever

festgenommen. Er hatte nachts an der Ecke
Schlachtstratze und Von-Thünen -Ufer einen
Verkehrsunfall verursacht, wobei der von ihm
gefahrene Kraftwagen aus Oldenburg mit vier
weiteren Insassen durch ein auf der Reichs¬
straße Wittmünd—Jever fahrendes Kraftfahr¬
zeug angesahren und umgekippt war . Alle In¬
sassen kamen mit dem Schrecken davon, doch
entstand erheblicher Sachschaden . Der Fest¬
genommenewurde gestern in das Amtsgerichts¬
gefängnis Wilhelmshaven übergeführt.

Löningen.
Elf Füchse erlegt. Der Revierförster von

Löningen konnte unter den gefräßigen Hühner-
dteben erheblich aufräumen . Es gelang ihm
mit Hilfe von Hunden elf Jungfüchse zu er¬
ledigen. In diesem Jahr machte sich die Fuchs¬
plage besonders stark bemerkbar, so daß das
energische Einschreiten des Försters von der
Bevölkerung sehr begrüßt Wird.

und eine außer Konkurrenz aus dem Gebiet
Niedersachsen — konnte der Gebietsinspekteur
für Motor-HI , Stammführer Willen, dem
Obergebietsführer Lühr Hogrese am
Sonntagmorgen in Bremen melden.

Sieger und damit Gewinner des aus¬
gesetzten Kleinkraftrades wurde die Mannschaft
des Bannes Stade (190) . Den zweiten Platz
belegte die Mannschaft des Bannes Olden¬
burg (91) , den dritten Platz die des Bannes
Uelzen (284) vor der des Bannes Bre¬
men (75) .

ahnungslos , eilte in den Garten , um der Kin¬
dergärtnerin Hilfe zu leisten . Der Mörder kam
hinzu und täuschte vor, beim Verbinden der
Kindergärtnerin Hilfe leisten zu wollen. Plötz¬
lich überfiel er auch die ältere Schwester und
würgte sie. Als sie wie tot zusammenbrach, ließ
der Mörder von seinem dritten Opfer ab. Kurze
Zeit daraus brach in einem Nachbarhause ein
Brand aus . Man nimmt an, daß der Mörper
das Haus angezündet hat , um die Aufmerksam¬
keit der Nachbarn von dem Mord abzulenken
und um so Gelegenheit zur Flucht zu finden.
Die Staatsanwaltschaft hat sofort die Ermitte¬
lungen ausgenommen. Am Montagmorgen
nahm die gesamte Gendarmerie des Kreises
Meppen sowie eine Abteilung des in der Nähe
liegenden Arbeitsdienstlagers die Suche nach
dem Doppelmörder aus. Das Motiv zur Tat ist
noch unbekannt.

Vor der Silberhochzettlöblich
vermrglütll

„ Lüneburg, 23 . Mai.
Durch einen tragischen Ünglücksfall kam dM

Arbeiter W. Böstekmann aus Salzhansen kurz
vor seiner Silbernen Hochzeit ums Leben. Bostel-
mann befand sich mit seinem Fahrrad von Oel¬
storf nach Salzhausen . In Höhe eines in glei¬
cher Richtung fahrenden Holzwagens kam ihm
ein Kraftfahrzeug entgegen. Unsicher geworden,
stürzte Bostelmann so unglücklich , daß er unter
das Fahrzeug geriet und überfahren wurde,
wobei ihm ein Rad über einen Teil seines
Oberkörpers ging. In schwerverletztem Zustand
mußte der Verunglückte, der am Montag den
Tag der Silbernen Hochzeit feiern wollte, und
zu der er die letzten Vorbereitungen traf , ins
Salzhauser Krankenahus eingeliefert werden.
Dort ist der Bedauernswerte in der Nacht zum
Montag gestorben.

Tödlicher Veetehrsunfall
Bremen, 23. Mai.

Ein Motorradfahrer überholte kurz vor dem-
Halten der Straßenbahn in der Nähe eineü
Haltestelle am Buntentorsteinweg den Stratzen-
bahnzug. Dabei wurde ein aus dem Fahrdamm
stehender- Passant von dem Motorradfahrer er¬
faßt und zu Boden geschleudert . Während der
Motorradfahrer mit dem Schrecken davonkam,
erlitt der Passant sehr schwere Verletzungen, an
deren Folgen er im Krankenhaus verstarb.

10« «00 Iungaale ausgeietzl
Delmenhorst, 23 . Mai.

Dem FischereivereinDelmenhorst-Ochtumsind
vom Oberbezirk Weser - Ems im Reichsbund
deutscher Sportfischer 100 000 Jungaale über¬
wiesen worden zur Aussetzung in das Delme-
flußgebiet. Sie wurden in der Ems beim Wehr
in Herbrunn gefangen. Dort hat der Oberbezirk
Weser -Ems eine Aalfangstation für die strom¬
aufwärts ziehenden Jungaale , wo in diesem
Jahre fünf bis sechs Millionen Stück gefangen
worden sind.

MBZ
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VirOst/E
tjuark - Krem mit Drückten

V? I Milöi - 75 ß Zucker 1 ki - 250 g puark
1 Päckchen Pc . Oetker s Puddingpulver 2 - Z kfll. Milck

Oanille - Oesckmack einige kröpfen Pc . Oetkec's Oacköl Zitrone
S Lstl. Massel zum llncükcen 500 8 eingemackte oder roke fcückte
vie Milck bringtman mit dem Zucker zum kacken , gibt das mit kigelb und Massec verquirlte
Puddingpulverunter siükcen kinein und lästt nock einige Male aufkocken.
Oec Ouark wird durck ein feines Sieb gestcicken. mit der Milck glatt gecükrt und mit dem
ßacköl und dem fast erkaltetenPudding gut vermengt . Zum Scklust wird der steif gescklagene
kiccscknee untecgezogen.
Oie stückte füllt man in eine Olassckale oder in Släfec , füllt den Krem darüber und stellt ikn
kalt. Oie Speise must fcisck gegessen werden. Sine - uoschneid-n!



Oldenburger IungeriS und Mädels
im Slaatstheater

MWM

Einmalige Jugendvorstellung: „Robinson soll nicht
sterben " Mittwoch, 15 .30 Uhr , im Slaatstheater

Der Herr im rotgoldenen Rock (Walter Bäumer)
und Tom, des Robinson-Dichters Defoe ungeratener
Sohn (Walter Orth ). (Aufnahme: Besser)

Welcher Junge , welches Mädel kennt nicht
das abenteuerlustige Buch von Robinson
Crusoe, das schon ganze Generationen begeistert
hat. Wer hat sich nicht schon selbst einmal jenes
Leben des abenteuernden Matrosen auf ein¬
samer Südseeinsel vorgestelltund erträumt , oder
vielleicht im knabenhaften Spiel nachzuerleben
versucht ! Heute wie einst hat der Reiz des
Schweifens aus fremdem, unbekanntem Eiland
über die jungen Merzen Macht gewonnen, und
nicht anders sind auch die Londoner Gassen¬
jungen vor zweihundert Jahren durch die eng¬
lischen Parks gezogen , mit Pfeil und Bogen
Robinson, Frehtag und die andern wilden Ge¬
fährten nachahmend. Von ihnen ist in För¬
sters Jungenstück „Robinson soll nicht
sterben" die Rede, ein Stück von und für
die Jugend , dessen letzte , morgen nachmittag
stattfmdende Vorstellung deshalb . auch eine
Iugendvorstellung ist . Noch einmal, ehe
das Staatstheater seine Spielzeit beschließt,
sollen die Jungen und Mädel Gelegenheit
haben, ihr Theater zu besuchen . Kein schöneres
Erleben für sie alle, als wenn im Licht der
Rampe das alte London mit seinen Schlössern,
Türmen und Parks ersteht, und eine Schar
Jungens um nächtliches Lagerfeuer mit Speer
und Schildern zusammenhockt und ihr wunder¬
sames Treiben beginnt ! Die Eintritts¬

reise für Jugendliche sind beso N --
ers niedrig gehalten!

0lderch«raifches Slaatstheater
Heute abend : Erstaufführung!

„Das schöne Abenteuer ",
Lustspiel von Caillavet , de Flers und Reh,
deutsch von Alf Teichs
Inszenierung : F r iedrich Schwark.
Es wirken mit die Damen : Ackermann , Died-
drich , Graun a. G ., Holterhoff, Jakob , Jura-
schek , Kann, Rameau , Towae , sowie die
Herren : Adelberger, Diedrich, Görlich, Mar¬
der, Hückel, Medenwaldt, Mittelhaus , Orth,
Ponto und Steiniger.

Morgen, 15.30 Uhr : Jugendvorstellung!
„Robinson soll nicht st erbe p"
von Friedrich Förster.

Morgen, 20 .00 Uhr:
„Der Troubadour "

, Oper von Verdi
Musikalische Leitung Hermann Hoenesa. G.
Inszenierung : vr . Koch.

Laienhilfe-LehegSnge
Die Ausweise (Ausbildungsbescheinigungen)

aus den Laienhilfelehrgängen des Reichsluft¬
schutzbundes und des Deutschen Roten Kreuzes
im März d . I . sind zu einem großen Teil
immer noch nicht abgeholt worden. Die Orts¬
gruppe macht darauf aufmerksam, daß diese
Ausweise nur noch bis zum 15 . Juni auf¬
bewahrt werden. Lehrgangsteilnehmerinnen , die
bis zu diesem Zeitpunkt ihre Teilnehmer-
bescheinigungnicht abgeholt haben, laufen Ge¬
fahr , daß sie den Lehrgang nicht angerechnet
bekommen und später zu einem erneuten Lehr¬
gang einberufen werden können.

Zur Abholung ist das Einberufungsschreiben
vorzulegen oder wenigstens die Lehrgangs-
nummer anzugeben. Die Abholung kann wäh¬
rend der Dienststunden (7 .30 bis 13 Uhr und
15 bis 18.30 Uhr außer den Mittwoch- und
Sonnabendnachmittagen) M der Dienststelle der
Ortsgruppe , Bergstraße 20, erfolgen.

Sie Spar- und DaelehnStaffe
Friedrichsfehn

Auf eine erfreuliche Aufwärtsbewegung , die
besonders im Zeichen der allgemeinen Gesun¬
dung in wirtschaftlicherwie in finanzieller Hin¬
sicht steht , kann die Spar - und Darlehnskasse
eGmuH Friedrichsfehn zurückblicken . Nicht
allein, daß die Kasse auch im letzten Berichts¬
jahre weiter an Bedeutung gewann und für
große Teile der heimischen Bevölkerung zu
einem wertvollen Hilfsmittel wurde, das man
nicht mehr vermissen möchte , auch nach außen
hin kam der zielbewußte Aufstieg nunmehr zu
voller Geltung. Im Lause der letzten Monate
wurde an der Hauptstraße in der Nähe der
Klockgießerschen Wirtschaft ein eigenes Ge¬
schäftshaus der Kasse, dem außerdem ein ge¬
räumiger Lagerraum angehört, errichtet und .
in den letzten Tagen seiner eigentlichen Zweck¬
bestimmung übergeben. Der zentral gelegene
Neubau ermöglicht es nunmehr , die Geschäfts¬
führung schnellstens zu erreichen , wie auch der
Vertrieb von Kunstdünger usw. keinerlei
Schwierigkeiten mehr macht . Gelegentlich der
dieser Tage durchgeführtenordentlichenGeneral¬

versammlung der Spar - und Darlehnskasse, die
in Klockgießers Gasthof stattfand und die von.
dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates, Bauer
Aug. Meyer, eröffnet und geleitet wurde,
wurde der Geschäftsbericht über das abgelau¬
fene Berichtsjahr von Rendant Lösekann
erstattet. Im verflossenenJahre sind der Kasse
13 Mitglieder neu beigetreten. Die bei der
Kasse belegten Spareinlagen , Kündigungs - und
Guthaben in laufender Rechnung betrugen am
Bilanztage 158 479,09 RM . Die Gesamtumsätze
im Geldverkehr beliefen sich auf 2 241856 RM.
In dem ebenfalls von der Kasse mit betrie¬
benem Warenverkehr wurden umgesetzt 655 300
Kilogramm Düngemittel , 79 800 . Kilogramm
Futtermittel , 23 600 Kilogramm Saatgut im
Gesamtwerte von 44 272,70 RM . Der Rein¬
gewinn betrug 702,20 RM , der wie folgt ver¬
teilt wurde : 210,66 RM zum Reservefonds,
210,66 RM zur Betriebsrücklage, 30 RM für
das WHW und 250,88 RM zur speziellen Be¬
triebsrücklage. Die Gesamtreserven betragen

11787,65 RM . Das satzungsaemäß ausla¬dende Aufstchtsratsmitglied Heinrich U,
mund, Friedrichsfehn, wurde einstst,̂

'

Das neue Geschäftsgebäude in Friedrichsfehn
(Aufnahme: Binder)

Kurzschrift- Md Mafchinenicheeibetke
Zu den Aufgaben 199a und b gingen richtige

Löfungen ein von : Marga Hartmann, Anneliese
Ientsch, Heinz bei der Kellen, Benno Mähl -
mann, Wobina Rü scher . Die Namen weiterer
Einsender können ' aus technischen Gründen erst in der
nächsten Sonntagsausgabe veröffentlicht werden.

Heute veröffentlichen wir die kurzschriftlichen
Lösungen zu den Aufgaben 200a und b und geben
Ihnen die neuen Aufgaben Mia und h.

' '
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Aufgabe Ml » .
Herrn Egon Berner, Breslau , Landstr . 1.

Wir bestätigen den Eingang Ihres
Briefes vom 17 . d. M.
und des Wechsels über RM 2000, - ,
fällig am IS . 6 . auf Scharm
u. Co ., Breslau . Den Gegenwert haben
wir Ihnen unter dem üblichen Vor¬
behalten gutgeschrieben , doch dürfen
wir nicht unterlassen,̂ Sie darauf hin¬

zuweisen, daß Tratten auf die Firma
Scharm u . Co. im allgemeinen kein gro¬
ßes Vertrauen genießen. Uns selbst sind
schon zweimal Wechsel der genannten Fir-
ma zu Protest gegangen. — Heute gin¬
gen hier 18 leere Fässer aus un¬
serer Sendung vom 1. v. M.
ein. Für diese Fässer verauslagten
wir an Fracht RM 27, — .
Wir bitten Sie , uns diesen Betrag schnell¬
stens zu überweisen. Obwohl die Frist ^

, für die Rücksendung diesmal um mehr als
zwei Wochen überschritten worden ist,-sehen wir davon ab , Leihgebührzu
berechnen . Anbei übersendenwir
Ihnen unsere neueste Preisli¬
ste und verweisen Sie ans unser Son¬
derangebot auf Seite 5 . Wir ver¬
danken es einem besonders günsti¬
gen Einkauf, daß wir in der Lage sind,
so billig anzubieten. Es würde
uns freuen, auch von, Ihnen wieder ei¬
ne Bestellung zu erhalten.

(32 Zeilen je 10 Silben , insgesamt 320 Silben.)
Aufgabe 291b.

Der Mietvertrag (Fortsetzung) .
Wenn die be¬

treffenden Sachen ohne Wissen
oder gegen den Widerspruch des Vermie¬
ters aus der Wohnung bzw.
von dem Grundstück entfernt worden sind, so
hat der Vermieter das Recht , sie zwangswei¬
se zurückschaffen zu lassen . Dazu
mutz er eine richterliche Verfü¬
gung erwirken. Das muß jedoch Inner¬
halb eines Monats geschehen , nachdem
er von der Wegschaffungder Sachen Kennt¬
nis erlangt Hat . Aus den Sachen, welche
dem gesetzlichen Pfandrecht unterlie¬
gen , kann sich der Vermieter für die fäl¬
ligen Mietzins - oder sonstigen An¬
sprüche im Wege des Pfandverkaufes
befriedigen. Werden die Sachen von
einem anderen Gläubiger des Mie¬
ters gepfändet, so kann der Vermieter
dagegen Widerspruch erheben , es
sei denn, daß die übrigen Sachen des
Mieters seine Forderung genü¬
gen» decken. (Fortsetzung folgt.)

(23 Zeilen je 10 Silben , insgesamt 227 Silben.)
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Schwurgericht Oldenburg
Drei Jahre Zuchthaus für gewerbsmäßige , im Jahre 1938 begangene Abtreibung

« ,, -b die gestrige Verhandlung des Schwur-
,-Ms zeigt , daß die Gerichte fest entschlossen

aeqen das Verbrechender Abtreibung mit
schärfsten Mitteln durchzugreisen. Die dies-
^ r Aburteilung gelangenden Fälle liegen

Mb in der Zeit, bevor durch die Machtüber-
der große Umschwung in der Beurtei¬

le dieses Verbrechens erfolgte. Gleichwohl
«ükde bei einer vollendeten und einer versuch-

gewerblichen Abtreibung auf eine Zuchthaus-
Uaie von drei Jahren erkannt. In der Urteils-
lründung wurde zum Ausdruck gebracht , daß
^ Strafe bedeutend höher ausgefallen sein
Mde wenn die Taten in die spätere Zeit ge-
Men

' wären. Den Vorsitz an diesem langen
Keibandlungstage führte Landgerichtsdtrektor
« sabms, Beisitzer waren Landgerichtsrat
M Döllen und Amtsgerichtsrat Kuhl-
« anp . Angeklagt ist das Ehepaar Franz und
Mlie HuPPacz. H . hat im Jahre 1932 zwei
Abtreibungen vorgenommen. In dem einen
Me blieb es berm Versuch , da die Geburt
«ckt verhindert wurde. In dem anderen Falle
d-aecien liegt eine vollendete Abtreibung vor.
Undings wurde dieser Fall dadurch ver¬
nickelt, daß bei dieser Krau bereits vorher die
«M Nowack irgendwelche Eingriffe gemacht
M und als diese nicht den gewünschten Er-
M hatten , die Frau Nowack die Behandelte
n den Angeklagten Huppacz verwies . Aus

Kiund dieser Zeugenaussage wurde die Frau
Nowack wegen versuchterAbtreibung und Bei¬
hilfe zur Abtreibung

im Gerichtssaal verhaftet
Das Urteil geht dahin : Der Angeklagte H.
wird wegen einer versuchten und einer voll¬
endeten gewerbsmäßigen Abtreibung in eine
Zuchthausstrafe von drei Jahren , die Ange¬
klagte H. wegen Beihilfe zu einer versuchten
und einer vollendeten Abtreibung in eine
Gefängnisstrafe von zehn Monaten ver¬
urteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechtewerden
dem Angeklagten für die Dauer von fünf
Jahren aberkannt. Die Untersuchungshaft
wird beiden Angeklagten angerechnet.
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Fahrlässiger Falschetd
wurde bei dem des Meineides angeklagten
Averbeck angenommen. Dieser wohnte in einer
Siedlerkolonie in der Nähe von Friesoythe.Einer seiner Nachbarn, der Siedler Meyer,
hatte einen Moorplacken gepachtet und den An¬
trag auf Erlaubnis des Abbrennens gestellt , um
das Land zu kultivieren. Dieser Antrag war
abgelehnt worden. Eines Tages nun entstand
in dieser Kolonie ein Moorbrand , und gleich
darauf brannte es auch auf dem Heideplacken
des M. Da mit Brandstiftung gerechnet
werden mußte, wurde das Verfahren gegenUn¬
bekannt eingeleitet und die Nachbarn des M.
zur Vernehmung durch den Amtsgerichtsrat
nach Friesoythe geladen. Beb dieser Ver¬
nehmung verschwieg der Angeklagteeinen Vor¬
gang, der sicher auf die Spur der Täter gelenkt
haben würde. Er war nämlich eines Tages mit
dem Besitzer dieses Hetdeplackens und zwei Ar¬
beitern zusammengewesenund hatte den letz¬
teren gesagt, wenn sie einen Taler verdienen
wollten, sollten sie den Heideplacken in Brand
setzen . M. hatte schließlich dem einen 2 RM
ausgehändigt . Dies hat der Angekgate bei
seiner Vernehmung verschwiegen . Er behauptet,
die Absicht gehabt zu haben, es noch zu erzäh¬
len, doch als er davon angefangen habe, habe
der vernehmende Richter gesagt: „Erzählen
Sie keine Märchen" . So sei die Aussage unter¬
blieben. Der als Zeuge vernommene Richter
bestreitet diese Lesart , ebenso der Protokoll¬
führer . Der Angeklagte hat vor der Verneh¬
mung einen Rechtsanwalt gefragt, ob er sich
als Zeuge selbst belasten müsse , was dieser
verneinte.

Während die Ursache des ersten Brandes
nicht festgestellt wurde, ist der zweite als Brand¬
stiftung einwandfrei festgestellt . Die Täter sind
geständig.

Staatsanwaltschaftsrat Fortmann geht
davon aus , daß der Angeklagte einen wichtigen
Punkt verschwiegen hat . Wenn auch seine böse
Absicht nicht mit Sicherheit festzustellen sei , so
habe er doch die zu verlangende Sorgfalt außer¬
acht gelassen In Anbetracht seiner bisherigen
Straflosigkeit beantrage er sechs Monate Ge¬
fängnis.

Rechtsanwalt vr . von Busch beantragt
Freisprechung. Man könne ihm keine Fahr¬
lässigkeit zur Last legen. Er hätte vorher von
einem Rechtskundigen Rat eingeholt.

Das Urteil lautet wegen Falfcheides auf
drei Monate Gefängnis und Kostenauflage.

Der Angeklagte hätte mindestens, als ihm das
Protokoll vorgelegt wurde, weitere Erklärun¬
gen abgeben müssen . Das Gericht habe aber
nicht angenommen, daß er mit dem Vorsatz zum
Termin gegangen sei , die Wahrheit zu ver¬
leugnen. Da der Angeklagte keinen schlechten
Eindruck gemacht habe, bislang unbestraft sei
und in seiner Familie viel Unglück gehabt habe,

habe es das Gericht bei dieser an sich niedrigen
Strafe bewenden lassen.*

Drei Jahre Zuchthaus wegen Meineid
Die Verhandlung gegen K. Schulz wegen

Meineides, die am Freitag mit der sensatio¬
nellen Verhaftung seines Bruders wegen Ver¬
dunkelungsgefahr geendet hatte, wurde gestern
beendet. Sch . hatte bekanntlich den Ofsen-
barungseid geleistet , als er auf Alimentation
seines unehelichen Kindes verklagt war . Er hat
dabei verschiedene Summen verschwiegen . Nach
der durch kommissarische Vernehmungen erwei¬
terten Beweisaufnahme hat er insonderheit
eine Summe von 1500 RM verschwiegen , die
er seinem Bruder gegeben hatte. Wetter hat der
Angeklagte seiner damaligen Braut am 9.
Januar 1938 60 RM in Verwahrung gegeben
und am 16. Januar nochmals 20 RM . Von
diesem Geld hat er bei der Eidesleistung, die
am 17. Januar 1938 erfolgte, ebenfalls nichts
erwähnt . Das Geld habe er deshalb nicht an¬
gegeben , weil er bei seinem Bruder noch eine
Schuld von 125 RM gehabt habe, mit der er
vie der Braut gegebenen 80 RM verrechnet
habe. Er hat sich weiter durch seine Aeutzerung
verdächtig gemacht , er wolle schon dafür sorgen,
daß er für das Kind nichts zu zahlen brauche.

Staatsanwalt Cromme hebt die vielen
offenbaren Lügen des Angeklagten hervor ; er
beantragte zwei und ein halbes Jahr Zucht¬
haus , fünf Jahre Ehrverlust, Nichtanrechnung
der Untersuchungshaft und dauernde Ab¬
erkennung der Eidesfähigkeit.

Rechtsanwalt vr Allthn betont, wenn der

Angeklagte auch viel gelogen habe, so sei er
doch nur für das zu bestrafen, was bewiesensei.
Auch Pfandverschleppung (ß 288 ) komme nicht
in Frage , da es nicht erwiesen sei , daß er Be¬
standteile seines Vermögens beisettegeschafft
habe und auch nicht die Absicht gehabt haben
könnte, die Befriedigung des Gläubigers zu
vereiteln, denn dieser hätte die ihm zustehenden
25 RM im Monat leicht von seinem Gehalt
pfänden lassen können.

Das Urteil geht dahin : Der Angeklagtewird
wegen Meineides in Tateinheit mit Ver¬
gehens gegen 8 288 in eine Zuchthausstrafe
von drei Jahren kostenpflichtig verurteilt.
Die bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm
auf die Dauer von fünf Jahren und die
Eidesfähigkeit für immer abgesprochen.

Das Gericht sei überzeugt, so hieß es u. a. in
der Urteilsbegründung , daß er mindestens
1500 RM beiseite geschafft habe. Er habe sich in
ein Lügengewebe verstrickt , und die der Braut
ausgehändigte Summe habe er absichtlich ver¬
schwiegen . Aus purem Eigennutz habe er ver¬
sucht , Geld für sich zu retten. Aus diesen Grün¬
den habe das Gericht sich gezwungen gesehen,
obgleich er nicht vorbestraft ist, über die Min-
deststrase hinauszugehen.

Veftrafima und Ausweisung
eines blinden Passagiers

Der Bürger der Vereinigten Staaten von
Amerika vr . Griebl hat sich auf ein deutsches
Schiff in Newyork eingeschlichen und ist auf
diesem unter Zuwiderhandlung gegen die stren¬
gen Bestimmungen bis nach Bremen gelangt.
Die deutschen Behörden haben ihn dort ver¬
haftet und ein Strafverfahren gegen ihn ein¬
geleitet. vr . Griebl wird nach Verbüßung der
ihn erwartenden strengen Strafe ausgewiesen
werden.

MS de« SIde«b«rsee LiOtkvielhSusern
Caprtol

„Daphne und der Diplomat"
Dieser nach einem Roman von Fritz von Woedtke

von der Ufa gedrehte Film , hat ein ganz besonders
anziehendes Melieu . Es ist die Tanzschule der Maria
Arni , einer ebenso großen Künstlerrtng , wie Lehr-
meistertn. Es mag verwunderlich erscheinen, daß man
diese Welt der Schönheit, der tanzkünstlerischen For¬
men und der übersprudelnden Lebensfreude nicht schon
früher für den Film entdeckt hat . Balletts und Tänze
haben schon immerzu den schönsten Requisiten, zur
wirkungsvollsten Staffage des Films gehört. Erst¬
malig aber wird die neuzeitliche Tanzschule hier zum
Mittel - und Brennpunkt allen Geschehens. Man sieht
hier nicht nur Einzeltänzerinnen deren Tanzschöpfun¬
gen klassische Schönheit atmen , wte Gerda Maurus
und Karin Hardt , und läßt sich nicht nur durch ein
künstlerisch auf höchster Stufe stehendes Ballett be¬
geistern, sondern man erhält auch einen Einblick in
«ine moderne deutsche Tanzschule, man steht das
ernste Streben der jungen Mädchen, die man in ihrer
überschäumenden Lebenslust ausnahmslos lieb ge¬
winnt , man bekommt auch einen iEnblick in die ver¬
antwortungsbewußte Führung und Betreuung der -
Mädel durch ihre Leiterin . Der liefere Sinn der
Handlung ist das Erlebnis der Liebe als Erlebnis der
Kunst. Wte das Leben erst durch die Liebe den rechten

Inhalt bekommt, so wird auch die Kunst erst durch
das Erlebnis der Liebe emporgehoben, wächst durch
sie die Künstlerin über sich selbst hinaus . Selten tritt
die Ausdrucksfähigkeit der Tanzkunst so deutlich in
Erscheinung. Großartig werden auch die Wechsel¬
beziehungen von Tanz und Musik, die sich gegenseitig
beschwingen und befruchten zum Ausdruck gebracht.
Dazu trägt die vorzügliche Musik Theo Mackebens
nicht wenig bet. Es ist ein Film , der jeden begeistern
wird , der Sinn für Schönheit hat und edles Men¬
schentum. Da sich die Lebenswege der Meisterin und
ihrer Lieblingsschülerin kreuzen, da am Scheideweg
der geniale Mitarbeiter der großen Meisterin und zu¬
gleich der Beschützer der Schülerin steht, deren kleines
Herz durch einen Diplomaten eingefangen und irre¬
geleitet aber durch treue Fürsorge wieder auf den
rechten Weg gebracht wird , so fehlt es auch nicht an
dramatischem Stofs . Von den übrigen Hauptdar¬
stellern seien genannt : Hans Nielsen, Karl Schon-
böck, Ilse Meudtner , Hanna Seysert , Anny Settz, Lisa
Czobel. F . Kuhlmann.
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Den Kamps beseitige ich nicht, indem
ich das Schwert zerbreche, sondern
indem ich es schärfe. vr Goebbels

! MM M
Roman von F . B. Cortan

40 . Fortsetzung

Auch Marko machte ein düsteres Gesicht . Aber
läne Gedanken waren ganz woanders , und er
chute nichts von denen seines Vaters . Fand er
denn gar keine Ruhe vor Didi Orsitsch ? Immer
»"d immer wieder kreuzte dieses Mädel seinen
Weg und sorgte dafür , daß er sie nicht vergaß,
«r haßte sie ; er haßte dieses Leben, das er

führte . Er hätte seinen Vater hasten mögen
^egen des Starrsinns , mit dem er ihn in dieses
Mein hineingezwungen hatte. Er hatte die
Mhrung der Korallenfischerübernommen. Gut.
Aber was hatte er zu verzeichnen ? Mißerfolge
Ad Aufsässigkeit . Und, was das Schlimmste
M , er sehnte sich mit allen Fasern zurück nach
mem alten Beruf.

Ab« ohnmächtig stand er diesem Dilemma,
^esen immer neuen Schwierigkeitengegenüber,
Ad er sah keinen Ausweg. Er biß die Zähne
Mammen. Es half alles nichts; er mußte hin-
.Ach, mußte auch dieses neue, bittere Zu-
Mmentreffen mit Didi Orsitsch auf sich
"ehinen.
. ^chon näherten sich die ersten Fischerboote
M Jacht . Er kannte seine Fischer . Sie Waren
Asgchachelt von ihren Weibern, sie nährten
H°n lange in sich die Wut gegen die Kon-
«Nenz , die ihre Arbeit fruchtlos machte . Ein
Asches Wort, und der Teufel war los . Das
Ar mutzte er um jeden Preis verhindern.
Mr bebte darum, daß er nicht mehr zur
Mn Zeit kommen möchte.

*

A^ el Paul , Niko und Jela waren ebenso
Mtzt wie Didi, als sie von dieser hörten, an
"Ach gefährlicher Stelle Mate tauchte.
. Mr Kapitän ordnete sofort die Rückfahrt an,

M Mate hochgczogen wäre.
. M standen alle auf dem Taucherboot und
,-̂ ^ ien fieberhaft aus diesen Moment. Unend-
? langsam kroch die Zeit vorwärts . Noch

, A halbe , noch eine Viertelstunde! Mate be-
sich wohl, wie der Telephonist meldete.

Mengst hatten sie die immer näher kommen-
" Fischerboote bemerkt. Was hatte das zu

bedeuten? Es waren Boote von Zlarin , wte
Anka und Mates Kameraden feststellten . Anka
berichtete , mit welcher Erregung man aus der
Insel vernommen habe , daß Mate am Höllen¬
riff tauche . Man fürchte ein Unglück , man be¬
trachte es als eine Vermessenheit, eine Heraus¬
forderung des Schicksals.

„Wenn nur Mate schon oben wäre, dann
könnten wir losfahren !" seufzte Niko.

„Verdammte Zucht!" fluchte Onkel Paul.
„Ich sehe es noch zu einer Keilerei kommen!
Los, macht , daß ihr auf die Jacht verschwindet.
Ich werde mit den Leuten reden."

Niko und Jela kletterten schleunigst auf die
Jacht zurück . Mer Didi weigerte sich.

„Ich bin schuld an allem, ich bleibe hier ! Und
Angst habe ich nicht , denn sicher ist Marko
Wukowitsch bei seinen Leuten und wird sie
schon im Zaume halten !"

Schon polterten die ersten Fischer an Bord.
„Wo ist Mate ?"
Drohend traten sie näher.
„Im Master!" sagte Kapitän Orsitsch . „Ihr

müßt euch noch fünf Minuten gedulden, dann
ist er wieder oben ."

„ Sofort , er soll sofort herauf ! Hier wird
nicht getaucht !"

Immer mehr Boote legten an.
Mates Kameraden stürzten an die Reling

und brüllten : „Fort da ! Hier könnt ihr nicht
anlegen, das ist die Taucherleiter!"

Johlen antwortete ihnen.
Oben an Deck wollten sich einige an die Luft¬

pumpe drängen.
Onkel Paul stellte sich ihnen entgegen. „Zu¬

rück ! Hier kommt mir keiner her!"

„Oho ! Oho !"
Die Lage wurde kritisch . Jeden Augenblick

konnte es zu Tätlichkeitenkommen.
Didi klopfte das Herz zum Zerspringen. Um¬

sonst hielt sie Ausschau nach Marko. Da —
endlich war er da ! Er sprang an Deck und schob
die Fischer zurück , sein Vater folgte ihm.

„Zurück !" brüllte er. „ Wer nicht hört, be¬
kommt es mit mir zu tun ! Keiner nähert sich
der Pumpe !"

Hochaufgerichtet stand er da, den Nacken ge¬
duckt, die Fäuste geballt, wichen die Fischer
murrend langsam zurück . Er wandte sich um.

„ Verzeihung, Herr Kapitän !" Er sah nur
Orsitsch und beachtete Didi gar nicht . „ Wo ist
Mate ? "

Onkel Paul wurde einer Antwort enthoben,
denn einer der Kameraden Mates rief un¬
willig:

„Da unten hängt er und wartet , daß wir ihn
wieder eine Strecke höher ziehen. Mer ihr laßt
einen ja nicht zur Arbeit kommen !"

„Red nicht ! Du kannst jetzt arbeiten ! " fuhr
Marko ihn an.

Er wandte sich wieder Orsitsch zu , aber ein
saftiger Fluch und halblaute Schreckensrufe
rissen ihn zu den Gehilfen des Tauchers zurück.

„Was ist ? "
„Die Unterwasserströmung hat ihn gepackt!

Sie hat uns das Tau aus den Händen ge¬
zerrt !"

Umsonst mühten sich die Männer , das von
der Trommel abrollende Tau zu bremsen.

Marko sah, wie Mate in einer Tiefe von un¬
gefähr zehn Metern durch das Wasser gewirbelt
wurde. Rasend schnell trieb er auf das Riff zu.
Schon War er in einem Gewirr zackiger Fels¬
klippen verschwunden.

*
Mate hatte keine Ahnung von den Vorgän¬

gen an der Oberwelt. Er zählte nur die Mi¬
nuten , bis er aus seiner langweiligen Lage be¬
freit würde. Er dachte an keine Gefahr mehr.
War ihm die Strömung beim Abstieg nicht ge¬
fährlich geworden, um so weniger konnte sie es
beim Aufstieg, wo das Tau nicht ablief, son¬
dern anzog. Noch eine Etappe — je höher er
kam , desto kürzer wurden die Etappen — und
er war an Bord.

Man holte ihn auf, er fühlte, wie er jetzt in
die Strömung kam , die an ihm riß . Und dann
verlor er plötzlich den Halt , das Tau gab nach,
und in rasender Geschwindigkeit wurde er da¬
vongetragen. Die Füße voran , sich um sich selbst
drehend. Angstschweiß brach aus , daß sich
jetzt nur nicht das Grundtau mit dem Luft-
schlauch verwickeln möchte , die stete Besorgnis
des Tauchers. Dann prallte er gegen Fels . Es
dröhnte in seinen Ohren, das Atmen wurde
ihm schwer , er verlor die Besinnung.

-i-
, Großer Gott hilf !" schrie der Mann an der

Luftpumpe. „Er bekommt keine Luft mehr!
Der Schlauch muß abgequetscht sein !"

Er zeigte auf den Druckmesser der Pumpe.
Ein verzweifelter Aufschrei Ankas.
Marko ritz sich die Jacke , das Hemd ab.

Runter mit den Schuhen.
„Dein Messer her !" brüllte er einen der

Tauchergehilfen an. Er schnallte sich den Gurt
mit dem Messer um. Dann raffte er eine lange,
zusammengerollteLeine auf und drückte sie den
Männern in die Hand.

„Aufgepaßt und festgehalten! Bindet das
Ende fest, wenn sie abgelaufen ist !"

Er knüpfte sich den Anfang der Leine um die
Hüften. Die Männer verstanden ihn. Er lief
zur Reling.

„ Marko! Marko!" ertönten entsetzte Schreie.
Sein Vater und Didi stürzten gleichzeitig

auf ihn zu, um ihn zurückzuhalten.
„Das ist Wahnsinn! Das dürfen Sie nicht !"

schrie Didi, außer sich.
Er stieß sie und den Vater zurück , und schon

war er über Bord . . . schwamm im Wasser,
holte noch einmal tief Atem und verschwand.

An der Reling stand der alte Wuk und sah,
wie nun auch sein zweiter Sohn in den Tiefen
des Höllenriffs versank . Seine Arme zitterten,
so fest umklammerten seine Fäuste die Stange
der Reling.

Didi schwindelte es vor Augen, aber sie be¬
zwang ihre Schwäche . Angstvoll starrte sie dem
Hellen Körper nach , der jetzt von der Dunkelheit
des Riffs verschluckt wurde. Die Leine, die sich
hinter ihr entrollt hatte, straffte sich . Didi biß
sich auf die Finger.

Totenstille war auf dem Schiff und in allen
Booten ringsum . Aller Augen hafteten an dem
Riff, suchten in der Tiefe. Es waren nur Se¬
kunden , in denen sich das alles abspielte, aber
es schienen Ewigkeiten zu sein.

Marko war ein ausgezeichneter Schwimmer
und Taucher. Mit der unterseeischen Strömung
glitt er pfeilschnell am Grundtau und Luft-
schlauch Mates entlang. Beide waren umein¬
ander verwickelt . Die Strömung schoß am Rifs
um eine scharfe Ecke, und hier hatte der
Schlauch sich eingeklemmt, hier wurde die Luft
abgedrosselt.

Marko versuchte mit aller Kraft Schlauchund
Tau aus dem Spalt zu ziehen . Unmöglich! Er
schwamm um die Ecke. Seine Halteleine straffte
sich , hielt ihn, Sie war gerade so lang , daß er
bei Mate gehalten wurde. Der hing leblos
waagrecht in der reißenden Strömung . Es war
fast hoffnungslos , ihm zu helfen. Nur eine
Möglichkeit gab es , bei der Marko allerdings
selber hundert zu eins verloren war . Aber er
zögerte nicht.

Mit den Beinen verklammerte er sich an
Mate und löste die Halteleine, schlang sie um
Mate und schnitt mit einer letzten Anstrengung
Males Grundtau und Luftschlauch durch . Dann
ließ er die Beine los und stieß sich nach oben.
Luft, Luft!

(Fortsetzung folgt)

?
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Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir
Wortanzeigen bis zu 100 Wörtern nur
in der Grundschrtft . Das erste Wort wird
durch Fettdruck hervorgehoben. Jedes Wort
kostet 8 Pf ., bei Stellengesuchen 4 Pf.

- et 8 VftmMM
Melnanretgen -es »Sl-envurasr

Wörter mit mehr als iz
werden doppelt gerechnet . Wortkiir -i . ^
die den Sinn der Anzeige ni» , ^
stellen , bleiben aus technischenden Vorbehalten. Rabatt nach

Bei Anzeigen mit Kennziffer ist eine Kennziffergebühr zu zahlen — Kennziffergebühr 30 Pfennige — Eingehende Angebote werden portofrei zugesM

Woynimgsmartt

Möbliertes
Zimmer gesucht . Angebote unter
A M 44 Geschäftsstelle Olden¬
burger Nachrichten . 8 Wörter
Pensionierter
Beamter sucht Wohnung oder
Einfamilienhaus mit Garten,
Oldenburg oder Umgebung. An
geböte unter A G Ä1 Olden
burger Nachrichten . 16 Wörter
Dreiräumige
Wohnung sofort gesucht . Ange¬
bote unter A I 222 Geschäfts
stelle Oldenburger Nachrichten.

S Wörter

Junges
Ehepaar sucht baldigst 3 Zim
mer und Küche . Preisangebote
unter A L 230 Geschäftsstelle
Oldenburger Nachrichten.

13 Wörter
Möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer im
Zentrum gesucht . Angebote un¬
ter A N 505 Geschäftsstelle Ol¬
denburger Nachrichten.

12 Wörter

Dreizimmerwohnung
zum 1 . Juli zu vermieten. Kai¬
serdamm 22. 9 Wörter
Möbliertes
Zimmer zu vermieten. Alfred¬
straße 17. 6 Wörter
Gut
möbliertes Wohn- und Schlaf
zimmer zu vermieten. Birken-
straße 79 . 9 Wörter

Oberwohnung,

16 Wörter

MV Wshrmns
und Saushatt

Cello
mit Bogen und Futteral , gutes
Instrument , für 60 RM zu ver¬
kaufen. Passauer Straße 40.

14 Wörter

Rechtsherd
zu Verlausen. Hagenweg 2.

5 Wörter

Klavier
gut erhalten, zu verkaufen.
Saarlandstrabe 70. 7 Wörter

Blühende
Elivia zu verkaufen. Wieland-
straße 9. 6 Wörter

Rundfunkgerät
Saba , 3 Röhren , Gleichstrom,
wie neu, umzugshalber weit un¬
ter Preis . Friedrich-Wilhelm-
Stratze 31. 13 Wörter
-Waschressel
emailliert, 100 Liter, und eisern.
Dauerbrenner zu verkaufen.
Nürnberger Straße 2.

11 Wörter

2fl. Gasherd
zu verkaufen. Albrecht-Dürer
Straße 101 . 6 Wörter
Ober¬
und Unterbett, 2schläfig , aus gu¬
tem Hause, zusamm. für 30 RM
zu verkaufen. Amselweg 2.

15 Wörter

Fortzugshalber
billig zu verkaufen 2schläfige
Bettstelle mit Aufleger, Kleider-
fchrank , Nachttisch , Flurgarde¬robe, ovaler Tisch , Spiegel, Wä¬
scherolle , Ofenschirm, brauner
Haargarnteppich. Pappelnstr . 4.

20 Wörter

Bücherschrank zu kaufen gesucht.
Angebote unter A H 711 Ge¬
schäftsstelle Oldenburger Nach¬
richten. 10 Wörter

Velourteppich
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Angebote unter A B 608 Ge¬
schäftsstelle Oldenburger Nach¬
richten. 11 Wörter
Etzzimmer,
Büfett , Ausziehtisch, Lederstühle,
sowie modernes Schlafzimmerund größerer Teppich zu kaufen
gesucht . Preisangebote unter A
K 666 Geschäftsstelle Oldenbur¬
ger Nachrichten . 18 Wörter

U « d Klolduug

Damenfpangenschuhe
hell , Größe 38, einmal getragen,
für 6 RM abzugeben. Kranz-
straße 37. 12 Wörter

Schneiderkostüm
heller Gabardinemantel , Som¬
merkleider, alles Größe 44, zu
verkaufen. Düsternstraße 12.

11 Wörter
Blauer
Anzug, wenig getragen, Größe
1,75, schlanke Figur , zu verkau¬
fen . Gökerstratze 80. 12 Wörter

Gt0ll0 « g0f « th0

Lehrstelle
als Autoschlosser für meinen 15-
jährigen Sohn gesucht . Heinr.Meiners. Schweihausen.

11 Wörter

Junges
Mädchen, 25 Jahre , in allen
Zweigen des Haushalts erfah¬
ren, kinderlieb, sucht Stelle als
Stütze zum 1 . Mai oder später.
Angebote unter A M 505 Ge¬
schäftsstelle Oldenburger Nach¬
richten. 25 Wörter

Junger
Landwirt , 30 Jahre , sucht Stel¬
lung als Verwalter . Angeboteunter A N 406 Geschäftsstelle
Oldenburger Nachrichten.

13 Wörter

Junger
Bäcker - u . Konditorgehilfe sucht
sich nach Oldenburg zu verän¬
dern. Angebote unter A O 111
Geschäftsstelle Oldenburg. Nach¬
richten. 15 Wörter

Sffvao Stellen

Landwirtschaftlicher
Gehilfe sofort gesucht . Bernh.
Ammermann, Sechshausen.

7 Wörter
Trekkerführer
erfahren und zuverlässig, gesucht.
Otto Schulze, Oldenburg,
Telephon 303. 10 Wörter

Jugendlicher
Arbeiter (Radfahrer ) sofort ge¬
sucht . Gustavstraße 6.

7 Wörter

Fixer
Malergehilse sofort gesucht . D.
Müller, Malermeister, Olden¬
burg, Buchenstratze 10.

10 Wörter

Morqenhilfe
gesucht . Birkenstraße 26.

4 Wörter

Erfahrene
kinderliebe Hausgehilfin , nicht
unter 20 Jahren , zum 1 . April
gesucht . Dr. Sommer, Bre¬
merhaven, Wienstraße 13.

16 Wörter

Freundliches
Halbtagsmädcheialbtagsmädchen gesucht . Ufer
dämm 54. 5 Wörter

Kontoristin
perfekt in Stenographie und
Schreibmaschine, sofort oder 1.
Mai gesucht . Rechtsanwalt
Müller. Zimmerstratze 35.

15 Wörter

LlVVNME

Kuhkalb
(reinfarbtg ) zu verkaufen. Wilh.
Ammermann, Moorsleih.

7 Wörter

ginge
Ziege, Juli lammend, zu ver¬
kaufen. Osterhagenweg 86.

8 Wörter

Herbbuchkuh,
hochtragend, zu verkaufen.Otto Eismann, Buttelort.

7 Wörter

Kaninchen
(Jungtiere , Blaue Wiener)
Stück 1 RM . Buchenallee 68.

9 Wörter

Oldenburger
Wallach , guter Einspänner , sicherim Geschirr , zu verkaufen. Ioh.
Buschmann, Westerhausen.

12 Wörter

Saugfüllen
abzugeben. Artur Jantzen,
Fünfbergen . 5 Wörter

Angekörter
Bulle zu kaufen gesucht . T
H. Meyer, Sandersort.

Legehühner

Lasrdwrrtfchaft
und Garte«

Vier
Rinder in Grasung zu ge
H. Sommer, Delfsdorf.

Iauchegrube
fürs Abholen. «

Vauerde
abzugeben, .f
lephon 646.

Buchsbaum
zu verkaufen. Kaiserallee 101.

SSUfVVMickeGVAKd

Richtlinien für die
Gerechnung der Wortanzeigen

1. Wörtsr mit msdr als 15 Lusdstubsu 2äü-
isu stopxslt.

2. Luoststsbeu oh, oü, qu, sah , st, sp, 6 , tb,
t2 wsräsu als js sio Lusdstsbs dsrsodust,
vsnll sis als sin Imut ousgesprosstsu
wsrstsu.

3. Latsssiehsn vvoräon , soweit sis sinugsmäü
sisst srgsdsu, nicht hsrsohnst. Zöllen sis
2U uuäsrsaZvssksa äisnsn, 2. II . mshrsrs
H-Usrnkungsrsiohsn , so wirst jsstss Lats-
Lsiohsn als sin Wort hsrsohnst.

4. Dis / ikksrhsrsiohnunA 2. L . ^ L 101 giltals sin Wort, Oistsudurgsr hlaohriohtsn, sin
Wort, ^ngsdots untsr ^ L 101 Essohäkts-

; stslls Oistsudurgsr Xaolriohtsn 2ählt als
klink Wörtsr, sbsnso stsr ^usatr: lMhsrss
in äsr OssestäktsstsilsOläsndurgsr Naoh-
riodtsn.

6. 8traüsnhö2sishnnngsn wsräsu als sin
Wort hsrsohnst, Mod wsnn äis Ltraüsn-
bs2siohnnng mshrsrs Wörter enthält, 2. L.
„Dntsr äsn Diuäsix " sin Wort.

6. Hansnummsrn wsrstsu als sin Wort bs-
rsohnst, anoh wenn mshrsrs Lusammsn-
hängsnäs Wahlen hsnötigt wsräsu, 2. lZ.
Drisstrioü -8trsüs 30—36 — 2wsi Wörter.

7. Dsr.8nnsnng.M6n wsrstsu als sin Wort bs-
rsohnst, auch vsnn sis mshr als küuk-
2shn Luohstahsn nmiasssn unä bssonäsrs
2nsät2s srkorstsru , 2 . L . Drsihsrr von
Laäsrn — sin Wort. »

8. Iltsl , 2 . L . Dr . für., Dr . msä. gsltsn als
sin Wort.

5. Dis Ls2eiohnung „ a. D ." gilt als sin Wort
(^.mtsriohtsr a. D. — 2wsi Wörtsr).

10 . Llarlrsn - 8s2siohnnngsN (hssonäsrs bei
Notorrääsrn, ilutos, Dahrraäsrn, hläh-
masohinsn, 8ohrsihmasohinsn) gsltsn
stets als sin Wort (2. L. DLW, !78D
unä so weiter).

11 . Dröüsn- unä Nsngsnangahsn, 2. L . küuk-
ilammig , swsiksustrig, visrsit2ig gsltsn
als sin Wort. Zählt äas Wort , in lZuoh-
stabsn voll ausgssohrisbsn, mshr als 15
Luohstahsn, 2. 8 . sishsnunä2wan2igfährig,
so wsräsu 2wsi Wörtsr hsrsohnst.

12 . Wortkür2ungsn, äis äsn 8inn äsr .4n-
2sigs nioht sntstsllsn , hlsihsn aus tsoh-
nisohsn Orünäsn vordshaitsn.

Bauplatz
600 qm, Südfront , nördlicherStadtteil , zu verkaufen. Oder-
stratze 201. 10 Wörter
Modernes
Einfamilienhaus an guterWohnlage zu kaufen gesucht . An-
geböte unter A E 702 Geschäfts¬
stelle Oldenburger Nachrichten.

13 Wörter
Sommerhäuschen
oder Waldgrundstück zu kaufen
gesucht . Angebote unter A L 506
Geschäftsstelle Oldenburger
Nachrichten . 11 Wörter

Gel - Msrtt

lOovO RM
aus 1 . Stadthypothek zum 1.
November gesucht . Angebote un-ter A Z 202 an die Geschäfts-
stelle Oldenburger Nachrichten.

14 Wörter
Hypothek,
ca . 2000 RM , auf Neubau gegen
gute Zinsen gesucht . Angeboteunter A A 432 Geschäftsstelle
Oldenburger Nachrichten.

15 Wörter
«Ttzkk. ggo8
auf Stadthypothek zu belegen. «
KarlKruse, Horn. 9 Wörter
.

Sshrzeirgr
4 16 Opsl
fahrbereit , für nur 200 RM zu
verkaufen. Ottostraße 124.

11 Wörter
Gelegenheitskaus
Motorrad (Zündapp) , neuwer¬
tig, zu verkaufen. Allerstraße 70.

8 Wörter,
Limousine
4sttzig, steuerfrei, in gutem Zu¬
stand , zu raufen gesucht . Ange¬
bote unter A R 456 Geschäfts¬
stelle Oldenburger Nachrichten.

14 Wörter
2r/- »Tonnee «— - A — -
Lieferwagen (Opel Blitz ) , fastneu, günstig zu verkaufen. Nähe¬res Telephon 789. 12 Wörter
MÄdchenrab
zu kauf , gesucht . Eichlerweg 101.

6 Wörter
Herrenfahrrad
und Trittnähmaschine (Pfaff ) ,
fast neu. zu verkaufen. Faulen-
stratze 7. 10 Wörter <

«
VnLerrlrht

Wer
erteilt abends Unterricht in!
Buchführung ? Angebote unter?
D D 40 Geschäftsstelle Olden-
burger Nachrichten . 11 Wörter-
Wer
erteilt Sextaner Nachhilfestun¬
den ? Angebote unter E D 7611
Geschäftsstelle Oldenburg. Nach - -
richten. 9 Wörter*
Klavierunterricht
für Anfänger und Fortgeschrit-tene, Stunde 2 RM . erteilt Al - -
bert Schwarze. Zwingli-
straße 7. 13 Wörter

,

VSKftormrr.

Deutscher
Schäferhund zugelaufen.R . Haafe, Hauptweg 7.

_ ^ 7 Wörter

Liebevolle
Ausnahme bei guter Verpfle¬
gung erhält ältere alleinstehende
Person bei älteren Leuten. An¬
gebote unter A K 606 Geschäfts¬
stelle Oldenburger Nachrichten.

17 Wörter

Pension
für Schüler. An der Weide kx
. 5 Wörter
Suche
für meinen Sohn , Obersekmnw
zu Ostern Pension in gK
Hause , wo Schularbeiten beamstchtrgt werden. Angebote unte,A E 700 Geschäftsstelle L
burger Nachrichten . 2g Mr,"

Verloren
Gefunden

entflogen. Hansastraße4.
._ ._ ^ Wörter

ca . 80 RM Inhalt , Sonntaa-ab'-nd Lange Straße verlorenAbzugeben gegen BelohnungSommerstrabe 46. 13 Wörter

.Opel"
, gefunden. Abzuholenvoller Straße 7. 6 Wörter

Aldrltten Sie
tzelraienr

16 Wörter

Nachrichten. ^2 Wörter

17 Wörter

VorfModsnos

6 Wörter

en . Otto-
9 Wörter ^

12 Wörter -

5 Wörter^

11 Wörter

10 Wörter

Spielzeug
für 10jährige Mädchen billig
verkaufen. Zwinglistraßê ^

6 Wörter

Photo,
6 X 9. zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter A D 706 Geschäfts
stelle Oldenburger Nachrichten ,̂

« es«
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